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Göring ernennt seine Mitarbeiter
Ehrenvoller Auftrag für ben badischen Ministerpräsidenten — Neichsministrr Or . Frick über Probleme des deutschen Verwaltungsrechts

Alle Vorbereitungen abgeschlossen Und nun ans Werk !
i . Erlaß Görings über die Durchführung des Vierjahresplanes

füRt 28. Okt . Im ersten Erlaß über Sie Durch .
j eg Vierjahresplanes bestimmt Ministerpräsident

raloberst Göring folgendes :
s< °r Führer und Reichskanzler hat mir die Durch .
Ê Ndpt

*8 üon flu f &em Parteitag der Ehre ver -
ien J c” ueuen Vierjahresplanes übertragen . Ich werde

, ? ^ Erag allen etwaigen Hemmnissen und
ich ^ rigkeiten zum Trotze ausführen . So wie^ "° ' erigkeiten , . . . .
wüstes und Reichskanzler für das Gelingen des

lm ganzen verantwortlich bin , tragen mir gegen -
iitte7 « Personen , die ich zur Mitarbeit berufe , für das
Styj Unterstehende Arbeitsgebiet die Verantwortung .
W »« ern iter Pflichterfüllung und bereitwilliger Zu -
-rr»7

°^ rbeit aller Beteiligten kann das gesteckte Ziel
^ * werden .

Untei.
te Bearbeitung der mir gestellten Aufgabe erfolgt

weitestmöglicher Heranziehung der zuständigen
^ Üebi

^en, deren Verantwortung uneingeschränkt fort »
^ eue Remter werden nur soweit als unbedingt

*U> ^
ö

.
'g eingerichtet . Alle am Vierjahresplan beteilig -

'ihs ^ ^ ionen und Organisationen in Partei und Staat
ziehen meinen Weisungen .

'■ty ? 1*1? Befugnisse werde ich unter der Amtsbezeichnung
lterpräsid ent Generaloberst Göring ,^ ragter für den Vierjahresplan " aus -

vrjs-,7 Zweiten Abschnitt des Erlasses bestimmt Minister¬
in -/? ^ Generaloberst Göring , daß er für die zu tref -
f «

< Srundsätzlichen Entscheidungen sich der Mitwir -
8e f * r

* 6 r Einem Ministerrat zusammen »
ö*e,,7? " /1 e n e n beteiligten Fachminister be -
t<ir y^ .^ ird . Diesem Ministerrat werden der Staatssekre -
^ Evvi E>er Reichskanzlei Dr . Lamm e rs . und Dr .
*l* 5 , 018 Generalsachverständiger für den Aufbau

$ # 1 ' en Roh - und Werkstoffe angehören .
****** i te^en Beratungen nehmen weiter teil : Der Ver -
Iihljst Ministerpräsidenten in allen laufenden Ge-
^ iiftSo

^ iaatssekretär Körner und die Leiter der Ge -
F^/ ^ pen des Vierjahresplanes .

^ iivp
" Bitten Abschnitt des Erlasses wird die Organi -

»berst unt welcher Ministerpräsident General -
. .

8ring die Aufgaben bewältigen wird , die ihm
^ *i*iw

** Bollmacht des Führers übertragen sind . Die
Zungen hierüber im einzelnen lauten :

(Äe|*äf ,aIlett den Vierjahresplan betreffenden laufenden
*****«Un

* ®er8c ich durch den Staatssekretär Körner

Referent des Staatssekretärs ist Mini -
Marotzke .

^ i
H'

® e ^ äf*e werden in folgende Gruppen eingeteilt :
ünng deutscher Roh - und Werkstoffe,

2. Rohstoffverteilung ,
3. Arbeitseinsatz ,
4. Landwirtschaftliche Erzeugung , soweit sie mit dem Vier¬

jahresplan im Zusammenhang steht,
5. Preisbildung ,
6. Devisenangelegenheiten .

Die Presseangelegenheiten werden für sämtliche Ge»
schäftSgruppen einheitlich durch den Ministerialdirigenten
Dr . G r i tz b a ch als Leiter meiner Pressestelle bearbeitet .

in .
Die Geschäfte der Gruppe „Erzeugung deutscher Roh -

und Werkstoffe" bearbeitet :

1» das Amt für deutsche Roh - und Werkstoffe : '

Ihm liegt ob:
1. die Steigerung der Produktion deutscher Indit -

strieller Rohstoffe :
2. die Planung und Durchführung der Fabrikation

deutscher Werkstoffe mit Ausnahme der zu dj genannten :
bei der Auswahl der Standorte der Fabrikation ist auch
die Reichsstelle für Raumordnung zu beteiligen :

3. die Förderung der für die genannten Aufgaben nö¬
tigen Forschungsaufgaben :

4. die Mineralölwirtschaft einschließlich - er Bewirt¬
schaftung eingesührter und sonst außerhalb des Vier¬
jahresplanes gefertigter Stoffe :

Amtschef ist der Oberstleutnant des Generalstabes Löv.
Die finanziellen Fragen des Aufbauprogramms sind

in Verbindung mit dem Reichsfinanzministerium und
dem Reichswirtschaftsministerium zu bearbeiten .

Id Dr .-J »g. Keppler :
Ihm obliegt :
1. die Planung und Durchführung der Fabrikation in¬

dustrieller Fette ."

Weiter hat Ministerpräsident Generaloberst Göring
Dr . Keppler , dessen bisherigeVollmachten in den umfas¬
senderen Auftrag des Ministerpräsidenten übergegangen
sind , zu seinem persönlichen Berater für die Fragen des
Aufbaues der deutschen Roh - und Werkstoffes berufen
und ihm als besonders wichtigen Auftrag die besondere
Aufgabe gestellt , die geophysikalische Erforschung des
deutschen Bodens neu zu organisieren und auf 's tatkräf¬
tigste zu fördern .

Die finanziellen Fragen des Aufbauprogramms sind
ebenfalls in Verbindung mit dem Reichsfinanzministe¬
rium und dem Reichswirtschaftsministerium zu bearbei¬
ten .

Oer Auftrag an Walter Köhler
?E*vriMx

6 Bohstoffver teilung

^ rteN " präsident

i>>
~*»*Hfi >»

— » vilvssver leimig bearbeitet Miui -
7* Aobk/tt Köhler , Baden , als Beauftragter für
» Esichas .s . Heilung in Verbindung mit dem Reichs-
,? * » "" nisterium und der Reichsdeviseustelle (n «»

altung seiner Aufgaben im
z» - Baden, .

Köhler ist mir für die sachgemäße
verschiedenen Bedürf -
Tringlichkeit und für

ver -
.
'■l bearbeitet in meinem Aufträge und im

«; tt . Een mit den zuständigen Ressorts bzw . mit
u* - >-e „ „ ^ mit der Durchführung besonderer
« <Ut* I - Beschaffung ausländischer Rohstoffe ein -

vör. mit der Einfuhr ausländischer

u«t
"

r si
" auf die

Oh. entsn - ^ " ucksichtigung ihrer ^ rrngulyre » uno
y , , vrtljK .

*̂" de Arbeit der Ueberwachungsstellen
-/ " VN«- ? r bearbeitet in meinem Aufträge uni

Ä R,,rfett
% a ? en’ die

° h
'
/uch
^ e »

^
«/ ^ ammenhängenden Fragen .

L ^ ° ns ? / " seinsatz
c . tn ^ 8 seld als ffle ,

bearbeiten Ministerialdirektor
ota . - S8er ii -

V t u als Beauftragter für den Arbeitsein .
lht/E ^ *äsiö-

'
. A" 8 mit dem Reichsarbeitsministerium

^ arup . fBeide unter Beibehaltung' m Reichsarbeitsministerium bzw. in der

^ Shrxz
*? '' dmirtschaftliche Erzeugung , die mit dem
, «a tm Zusammenhang steht, bearbeitet

Staatssekretär Backe (unter Beibehaltung seiner Auf¬
gaben im Reichsernährungsministerium ) .

5. Die Preisbildung bearbeitet Oberpräsident und
Gauleiter Josef W a g n e r -Breslau nach Maßgabe des
zu erlassenden Gesetzes (unter Beibehaltung seiner bis¬
herigen . Dienstgeschäfte ) .

8. Die Devisenangelegenheiten leitet Ministerialdirek¬
tor Staatsrat N e u m a n n . Er bearbeitet ferner die an¬
fallenden Geschäfte^ allgemeiner Art , sorgt für die Auf¬
rechterhaltung der Verbindung zwischen den einzelnen
Gruppen und wirkt bei dem Erlaß von Gesetzen und
Verordnungen mit . Ihm steht Ministerialrat Gramsch
zur Verfügung .

"
Der letzte Abschnitt des Erlasses regelt die Zusam¬

menarbeit der einzelnen Geschäftsgruppen untereinander .
Mit diesem Erlaß find die organisatorische «

Borbereitnngeu für die Durchführung
des Vierjahresplanes abgeschlossen . Die
Arbeit wird nun ungesäumt ausgenommen werde » . Ueber
de » Inhalt und das Ausmaß der Sachaufgabe «, die im
Vierjahresplan z« löse» find, wird Ministerpräsident
Generaloberst Göring in Kürze i« einer öffentlichen
Rebe im Sportpalast , die über alle deutsche» Sender
Übertragen werde « wird , Mitteilung mache«.

Mit dem Erlaß des Ministerpräsidenten
Generalober st Göring ist der große Rahmen für
die Arbeiten im Vierjahresplan abgesteckt . Die Män¬
ner , die dem Ministerpräsidenten für die von ihnen be¬
treuten Sondergebiete verantwortlich sind , stehen nun
auf ihrem Posten . Die erste Vorbereitung dieses gewal¬
tigen Planes hat sich im nationalsozialistischen Tempo
vollzogen . Auch die weiteren Entscheidungen werden nun
Schlag auf Schlag gefällt werden . Nachdem die Auftei¬
lung der Arbeitsgebiete vorgenommen ist , wird in der
kommenden Woche Ministerpräsident Generaloberst Gö¬
ring in einer großen Massenversammlung im Berliner
Sportpalast das Wort ergreifen und dem deutschen
Volke selbst seinen Plan zur Durchführung des vom
Führer angekündigtcn Vierjahresplanes bekanntgegeben .

Schon in den vergangenen drei Jahren hat das
deutsche Volk bewiesen , daß es unter der sicheren Füh¬
rung der vom Führer berufenen Männer Leistungen auf
allen Gebieten zy vollbringen vermag , die für Menschen
unmöglich gehalten wurden . Immer war der Wille
stärker als die Widerstände . Auch die Ausgaben ,
die die Zukunft bringt , werden mit jener Ruhe und
Sicherheit gemeistert , die die Arbeit des Nationalsozialis¬
mus von jeher auszeichnete .

Das ganze deutsche Volk ist sich darüber klar , daß feine
Zukunft und sein Schicksal von ihm selbst, von seinen eige¬
nen Leistungen und seiner eigenen Arbeit abhängt . Alles ,
was im nationalsozialistischen Staat bisher geleistet und
vollbracht wurde , war nicht der Erfolg papierner Dekrete ,
sondern der Erfolg der organisierten Kraft
der Nation . Befehle werden im nationalsozialistischen
Deutschland nicht befolgt , nur weil sie gegeben sind , son¬
dern weil auch der letzte deutsche Volksgenosse in unzer¬
störbarem Vertrauen zum Führer , zur Bewegung und
zum Staat weiß , daß sein eigenes Wohl und Wehe von
der konsequenten Durchfechtung einmal für richtig er¬
kannter Grundsätze abhängig ist.

Was dem einzelnen dient , das dient auch der Gemein¬
schaft , waS ihm schadet , das schadet auch ihr . Wenn die
Rohstoffbasis Deutschlands geschmälert ist , so wirkt st >h
das sofort auch für den einzelnen aus . Während man im

Systemdeutschland mit einer verbrecherischen Vogel -
Strauß - Politik drohende Gefahren auf Kosten des deut -
schen Volkes einfach hinwegdebattierte , nur um die eigene
Ohnmacht nicht neuen Belastungsproben auszusetzen , sind
Widerstände im nationalsozialistischen Deutschland nur
dazu da , um überwunden zu werden . Wo ein Wille ist,
ist ein Weg.

Wenn die Entwicklung der Weltwirtschaft dem deut¬
schen Volk die Deckung seines Rohstoffbedarfs aus eige¬
nen Mitteln auszwingt , so ist das kein Problem , dessen
Bedeutung durch parlamentarische Debatten hinwegdispu .
tiert werden kann , sondern es ist für die itätionaTsozia -
listische Staatsführung eine Ausgabe , die im Interesse der
Zukunft des deutschen Volkes qe^ öst werden muß — und
gelöst werden wird . Der planmäßige Einsatz aller Kräfte
der Wirtschaft , der Technik, der Forschung und der Wis¬
senschaft wird daher auch hier di« Erfolg « sicherstellen, die
die Erreichung des Zieles gewährleisten .

Ministerpräsident Generaloberst Göring , der Beauf¬
tragt « für den Vierjahresplan , wird in wenigen Tagen
den Marschbefehl erteilen . DaS deutsche Volk schwenkt
ein in die Richtung dieses Zieles und setzt alle Kraft dar ,
an , den Befehl deS Führers zur Tat werden zu lassen.

Jn vier Jahren wird di « Welt fe st zu st ek¬
len haben , baß das nationalsozialistischs
Deutschland auch di « se neue gigantisch «
Aufgabe gemeistert hat .

*
Die Nachricht von dem ehrenvollen Auftrag , der in

dem Erlaß des Generaloberst Göring unserem badischen
Ministerpräsidenten , Pg . Walter Köhler , zuteil gewor¬
ben ist , wird überall in unserem Gau mit Genugtuung
und stolzer Freude ausgenommen werden . Mit größtem
Erfolg arbeitet Pg . Walter Köhler seit seiner Einen -
nung zum badischen Ministerpräsidenten und Finanz »
unb Wirtschaftsminister an der Belebung der Wirtschaft
im Grenzland Baden . Seine umfassende Kenntnisse der
wirtschaftlichen Zusammenhänge und seine Entschlußkraft
sind uns Gewähr dafür , daß er auch seine neue Auf .
gäbe im Rahmen des großen Vierjahresplanes des
Führers erfolgreich durchführen wird .

Moskau verläßt die Neutralitätsfront
Waffenlieferungen an das roie Spanien nun auch offiziell angelündigt

Drahtbericht

EP . London , 88. Okt. Sowjetrußlaud ist »««mehr
offiziell aus der Nentralitätsfrout ausge¬
schieden . I « den Abendstunde « des Freitag wurde der
Oesfentlichkeit der Brief übergebe « , welche« die Sowjet¬
union in der heutigen Sitzung des Ueberwachuugsaus -
schusses für Spanien übergeben hat . Dieser Brief vertritt
in seinem Schlußsatz den Standpunkt , daß Sowjetrußlaud
sich genötigt sehe zu erklären , daß es sich in Uebereiustim -
mung mit seiner Mitteilung vom 7. Oktober nicht in höhe¬
rem Maße durch das Richteinmischuugsabkomme « gebun¬
den anseheu könne , als das die anderen Mitglieder des
Ausschusses ihrerseits täte » ( !)

Der Nichteinmischungsausschuß beschäftigte sich mit die¬
sem Brief der Sowjetregierung in einer von 4 Uhr nach¬
mittags bis 8 Uhr abends bauernden Aussprache . Die
Vertreter sämtlicher dem Ausschuß angehörenden 27 Staa¬
ten waren anwesend , darunter auch der Vertreter Por¬
tugals , der bekanntlich die letzte Sitzung aus Protest
gegen das Verhalten der Sowjetruffen verlassen hatte .
Deutschland war in der Sitzung durch seinen Geschästs-
trägerAVotschaftsrat Fürst Bismarck , vertreten .

In der Sitzung des Ueberwachungsausschuffes ist es ,
wie es heißt , zu einer Auseinandersetzung zwi¬
schen dem deutschen und dem sowjetrussi¬
schen Vertreter über die letzte deutsche Note ge¬
kommen . Dem Sowjetbotschafter konnte in dieser Aus¬
sprache oh« e weiteres die Unhaltbarkeit seines Stand¬
punktes nachgewiesen werden . Die italienische Note ist
erst am Freitag ta London eingetroffen und ta letzter

des „Führer "

Minute von der Tagesordnung abgesetzt worden . DeS-
gleichen konnte die portugiesische Note noch nicht behan¬
delt werden , da sie noch auf dem Wege nach London ist.
Der Ausschuß wird am Samstagvormittag 11 Uhr wie-
der zusammentreten .

-ft

Die Moskauer Drahtzieher der Weltrevolution setzen
nun allesauf eine Karte , um wenigstens ben letz ,
ten Rest des kläglich zusammengebrochenen spanischen
Bolschewismus zu retten . Moskau hat selbstverständlich
schon bisher die roten Mordbrenner in Spanien mir
Waffen und Munition versorgt , aber man hat diese Waf¬
fenlieferungen stets zu bestreiten und zu verheimlichen
gesucht . Jetzt wird ganz offen zugegeben , daß
man Waffen liefern wird .

Diese Waffenlieferungen werden bas siegreiche Vor¬
dringen der Nationalisten gegen Madrid nicht mehr ver .
hindern . Aber Moskau möchte, da es zu einem Sowjet¬
spanien nicht reicht, wenigstens noch ein Sowjet -Katalo¬
nien herausschlagen . Jedenfalls tauchen in der ausländi -
schen Presse jetzt gleichzeitig Meldungen auf , di« besagen ,
daß die Ausrufung eines Sowjet -Katalonien unmittel -
bar bevorstehe . Es bedarf keiner Frage , daß dieses Ma¬
növer Moskaus aus die Dauer ebenso mißlingen wird ,wie alle bisherigen Versuche , die rote Fahne deS Auf .
ruhrs für immer über ganz Spanien aufzuziehen . ES
unterliegt aber ebenso keinem Zweifel , haß allerschärfste
Aufmerksamkeit gegenüber den neuen sowjetrussischen
Machenschaften nötig ist , die nach der offiziellen Ankünbi -
gussg d« Waffenlieferung in noch größerem Maße als bis -
her eine Gefährdung des euröpäischen Frie¬
dens bedeuten .
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Leder Verwaltungsakt
muß nationalsozialistischem Fühlen entsprechen

Probleme des deutschen Benoaltungsrechts — Reichs minister Dr . Frick spricht vor der Akademie für deutsches Recht
* Müuche » , 23. Okt. Auf der Vollsitzung der dritte«Jahrestaguug der Akademie für deutsches Recht hieltReichsiuneumiuifter Dr . Frick eine« Bortrag über dasThema „Probleme des neue» Verwaltungsrechts " .Der Minister führte u . a. folgendes aus : „Das ge¬samte Recht, ganz besonders das Verwaltungsrecht , istder Ausdruck des völkischen und staatsrecht¬lichen Neuaufbaues . In der »Staatsgestaltung imVerfassungsrecht erhielt die nationalsozialistische Welt¬anschauung ihren klarsten Ausdruck , da sich hier Politikund Recht am engsten berühren . Die großen Gesichts¬punkte, die sich auf der Ebene des Verfaffungsrechts ab¬zeichnen, müssen daher ihren Niederschlag auch aus demBoden des Derwaltungsrechts finden; das Verwaltungs¬recht muß auf das Verfassungsrecht ausgerichtet sein.Das will aber nicht bedeuten , daß wir mit der neuen Ord¬nung unseres Verwaltungsrechts so lange warten müs¬sen , bis etwa eine Verfassung kodifiziert , bis ein einheit¬liches Verfassungsgesetz geschaffen ist .Wir haben nach der Machtübernahme die schärfstenKanten des unter anderer Weltanschauung geschaffenenVerwaltungsrechts abgeschliffen, soweit es unseren staats-und verwaltungsrechtlichen Neuausbau störte , haben derVerwaltung ganz allgemein einen neuen Gehalt, einneues Ziel gegeben , und haben — dies ist das wichtigste— diejenigen mit neuem Geiste erfüllt, deren Aufgabedie Handhabung des Verwaltungsrechtes ist .In allen diesen einzelnen Maßnahmen beginnen sichbereits bestimmte Verwaltungsgrundgesetze des DrittenReiches abzuzeichnen .

Reichsinnenminister Dr . Frick gab einen Ueberblicküber die schwebenden Probleme des Verwaltungsrechts ,an deren Lösung die Akademie für deutsches Recht lebhaftmitarbeite . Er führte hierzu u . a . aus : „Kernpunkt allermit der Perwaltungsreform zusammenhängender Pro¬bleme ist die P e r s ö n l i ch k e i t s f r a g e . Der Wert derVerwaltung für die Volksgemeinschaft , deren Wohl dereigentliche Bewertungsmaßstab für die Verwaltung ist,Sängt nicht von der aus dem neuen Geist zu schaffendenVerwaltungsorganisation , sondern vor allein von der inder Verwaltung lebendigen und tätigen Kraft ab . DieAusbildung eines politisch und sachlich qualifiziertenNachwuchses, bei dem es neben selbstverständlicher Rechts¬kenntnis vor allem auf politisches Verständnis und Ein¬fühlungsvermögen, auf Kenntnis des Lebens onkommt .ist von höchster Bedeutung . Das neue Verwaltungsrechtmutz so gestaltet werden, daß es der schöpferischenPersönlichkeit weite sie Auswertungsmög -l i ch k e i t e n gibt und daß es die Vollzugsorgane desStaates durch die Gewährung ausreichenden Ermessens¬spielraumes zu felbstverantwortlicher Entscheidungzwingt."
Der Führergrundsatz in der Berwaltung

Dr . Frick kam dann auf die einzelnen Probleme zusprechen :
„Es fragt sich hier , ob und inwieweit der in der Ebenedes Staatsrechts verwirklichte Führergedanke auch aufdas Gebiet der Verwaltung übertragen werden kann . Umden Führergedanken als Problem des Verwaltungsrechtsrichtig zu verstehen , muß man sich die Entwicklungdes nationalsozialistischen Führergeban -kens vergegenwärtigen : dieser Führergedanke hatzweierlei zur Voraussetzung: wo ein Führer ist. mutz aucheine Gefolgschaft , eine Gemeinschaft sein , oder umgekehrteine vorhandene Gemeinschaft , bi« dieser Führer zumKampf für die Verwirklichung seiner Idee mitreißt , bildetdie Grundlage für sein Führertum . Weil die Partei vonAnbeginn eine Gemeinschaft darstellt und diese Gemein¬schaft im Kampf um Ideen und Ideale sich gebildet hatte,findet sich in der Partei der Führergedankeam vollkommen st en und rein st e n verwirk -l i ch 1.*
Bei der Neugestaltung des Verwaltungsrechts mutz essich vor allein darum handeln, die Verwaltung in allenihren Teilen wieder zu einer politischen Funktion , zueinem schlagkräftigen Instrument in der Hand der Füh -rung zu machen, und , soweit dies bei der Art der Auf-gäbe und nach Maßgabe der Bindung an Führerbefehlund Gesetz jeweils möglich ist , der schöpferischen Initia¬tive des verantwortlichen Verwaltungsbeamten weitenRaum zu schaffen . Denn die Führung in der Verwaltungist die persönliche Verantwortungsfreudigkeit , die « S ab¬lehnt, endlich nach Paragraphen zu suchen , wo .gehandeltwerden muß, die letzte tragende Grundlage .

Ter Grundsatz der Rechtmätzigkeit
in der Verwaltung

In enger Verbindung mit der Frage der Anwendbar-keit des Führcrgrnndsatzes in der Verwaltung steht dieFrage , ob der Grundsatz der „Gesetzmäßigkeit und Recht¬mäßigkeit " der Verwaltung auch im nationalsozialistischenStaat Geltung besitzt .Den Grundsatz der Gesetzmäßigkeit der Verwaltungdes liberalistischen Staates , unter dem die Bindung desVerwaltungsbeamten durch ein engmaschiges Netz von
Rechtsvorschriften verstanden wurde, die das Persönlich¬keitsmoment beseitigte , selbstverantwortliche Entscheidungausschaltete , die Verwaltung zu einer mectmnischen Ma¬schinerie Herabdrücke und den Verwaltungsbeamten in die
unselbständige Rolle eines unverantwortlichen Vollzugs¬technikers drängte, müssen wir heute bei der Betonungdes Persönlichkeitsmomentes und des Verautwortlich-
keitsprinzips ablehnen.

Diejenige Gesetzmäßigkeit , ober richtiger, „Rechtmäßig -keit der Verwaltung " jedoch , die wir nicht nur anerken¬nen, sondern die für uns einer der wichtigsten Grund¬
sätze im nationalsozialistschenVolks- und Staatsleben ist,sieht wesentlich anders aus : Der nationalsozialistischeStaat beschränkt sich nicht darauf , die Verwaltung anbloße Rechtsnormen zu binden: die Bindung ist vielmehrdadurch , baß die Verwaltung allenthalben imDienst einer Weltanschauung steht und bis indie letzten Ausläufer auf die Politik der StaatsführungauSgerichtet ist , weit enger, als wenn sie nur auf formel¬len Rechtsnormen beruht . Das der Erhaltung und Ge -staltuna der Gemeinschaft dienende Recht bestimmt auchdie Grenzen der Verwaltung , die ihrerseits kein anderesZiel hat als die Erhaltung und Enthaltung des Lebens¬rechtes der Nation . Eine sich in diesen Grenzen bewe¬gende und nach diesem Ziel ausgerichtete Verwaltung istzwar nicht mehr in dem engen gesetzesstaatlichen Sinn
„gesetzmäßig"

, aber sie ist in einem höheren völkischenSinn „rechtmäßig ".
Die Verwaltungsgerichtsbarkeit im national¬

sozialistischen Führerstaat
Bon drei Gesichtspunkten her entsteht die Frage nachder Vereinbarkeit dieser rom liberalistischen Gesetzesstaatuns überlieferten Verwaltungsform mit der national¬

sozialistischen Staatsidee :
1. fragt man sich , ob die VerwaltungsgertchtsbarkeitMit dem Führergrundsatz in Einklang steht.2. Wird bei einer Unterwerfung eines VerwaltungS -ükteS unter einer Art gerichtlicher Kontrolle die Frageakut, ob der Gegenüberstellung der Verwaltung und

Rechtssprechung nicht der einer vergangenen Ideenwelt
angehörige Gedanke der Gewaltenteilung innewohnt.3. Werden Bedenken daraus hergeleitet, daß der Haupt¬
bereich verwaltungsgerichtlichen Einsatzes im Schutz von
„subjektiv - öffentlichen Rechten " liegt, für die es im natio¬
nalsozialistischen Rechts - und Gemeinschastsdenken keine
Daseinsmöglichkett mehr gibt.Bei der Prüfung dieser Frage der Verwaltungsge¬richtsbarkeit müssen wir die nationalsozialistische Staats¬idee überhaupt und den von ihr geprägten Begriff derVerwaltung zu Grunde legen .Für eine dem liberalistischen und individualistischenDenken entsprechende Zweiteilung : Staat und Indivi¬duum fehlen in der nationalsozialistifchen Volksgemein¬schaft des Dritten Reiches die Voraussetzungen: es ist da¬her auch nicht möglich, das Verhältnis zwischen demStaat und dem Einzelnen als Rechtsverhältnis zu be¬greifen.

Stellen wir jedoch den Einzelnen als lebendiges Gliedin das Verhältnis zur Gesamtheit,, zur Volksgemein¬schaft , dann ist die Fragestellung die , ob Maßnahmen desöffentlichen Verwaltungsapparates auf Rcchtmäßigkeitoder Zweckmäßigkeit dann nachgeprüft werden können ,wenn der Einzelne als kleinste Einheit sich durch einesolche Maßnahme beschwert fühlt. Wenn es sich also we-

* St 31 « , 23. Okt . Im Rote« Saal der Kölner Messe
Wurde am Freitagvormittag die reichswichtige Ausstellung
„Kamps um 1 y* Milliarde «", die im Mittelpunkt der gro¬ßen Reichswerbeaktion steht, feierlich eröffnet.

Vertreter der Reichsregierung , der Partei , der staat¬lichen, provinziellen und städtischen Behörden, der Wirt¬
schaft und der Reichswehr nahmen in grober Zahl an derFeier teil . Nach musikalischen Darbietungen einer Ar¬
beitsdienstkapelle begrüßte der Oberbürgermeister derHansestadt Köln , Dr . R i e s e n , die Ehrengäste. Er dankteallen Förderern der Ausstellung und sprach den Wunschaus , daß sie dazu beitragen möge , die Sicherung der Er -
nährungs - und Rohstoff -Freiheit des deutschen Volkes znverstärken.

Anschließend sprach der Landesstellenleiter des Reichs¬ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda , Dr .Toni Winkelnkämper . Er ging auf die politischeBedeutung der Rcichswerbeaktion und der Ausstellungein. Das in dem Vierjahresplan vom Führer gestellteZiel sei so groß, daß esnurmitdemEinsatzallerVolksgenossen verwirklicht werden könne .
Es gehe nicht an, baß ei« Volk auf der einen Seite
schaffe und produziere» aber auf der andern SeiteMillionenwerte durch Leichtsinn verloren gehenließe. Wenn cs möglich werde , diese Verluste zuvermeiden, s» würde damit nicht nur die Gesamt-wirtschaftslagc verbessert , sonder « auch der Le¬

bensstandard deö einzelnen erhöht.
Der letzte Mann im Lande müsse sich für diese Aktion
mitverantwortlich fühlen und jeder Besucher der Aus¬
stellung ein lebendiger Propagandist ihrer Ziele werben.Dann werde der Kampf gegen den Verderb zu einemSieg über den Verderb werden.

Nach dem Landesstellenleiter sprach der Vorsitzende desVereins Deutscher Ingenieure , Direktor Dr . Ing .S ch u l t - Berlin . Der Redner betonte, daß es keine zu¬verlässigen Angaben über die wertmäßige Höhe aller im
Nahmen der Volkswirtschaft auftretenden Verluste gäbe .Wenn man alle Verluste erfassen könnte , so dürste sichmühelos eine weitere Milliarde ergeben. Dasaber bedeute eine Verschwendung von Arbeits¬
gut , die wir uns bei einer Einfuhr von Rohstoffen undLebensmitteln im Werte von insgesamt über vier Milliar¬
den RM . nicht leisten könnten . Für die deutsche For¬
schung ergebe sich eine Fülle von Aufgaben, für die Kon¬
strukteure und die Männer der Werkstatt seien neue Ge¬
sichtspunkte der Sparsamkeit wirksam geworden. Allemüßten mithelfen. Der Verein Deutscher Ingenieure , der
seit mehreren Jahren planmäßig an der Sicherung der
Rohstoffgrundlage unseres Volkes arbeite, habe es als
seine Ehrenpflicht angesehen , an dieser ersten Ausstellung,die dem Kampf gegen den Verderb und gegen Sachwert¬verluste gewidmet sei , mitzuwirken.

Darauf eröffnet« Staatssekretär Backe mit einer
Rede die Ausstellung. Er führte u . a. aus :

.Die uns zur Verfügung stehenden Nahrungsgüterwerben nicht nur von 68 Millionen Deutscher verzehrt,sondern auch von dem großen Heer der Feinde unserer
Nahrung : Frost , Hitze , Bakterien . Insekten , Ratten ,Mäuse und wie sie alle heißen mögen . Diese vielen
Feinde fressen jährlich Nahrungsgüter im Werte von
rund IX Milliarden Reichsmark, was fast genau dem

der um einen Schutz subjektiv -öffentlichen Rechts noch um
eine Kontrolle der öffentlichen Verwaltung zum Schutzeiner „staatsfreien Sphäre " des Volksgenossen handelt,dürfte kein Anlaß bestehen , die Verwaltungsgerichtsbar¬keit von vornherein abzulehnen. Die Verwaltungsge¬
richtsbarkeit in diesem Sinne wird nicht tätig , um im
Hinblick auf verletzte Interessen des Einzelnen Rechts¬
schutz zu gewähren, sondern sie greift ein , wenn und so¬weit durch einen Verwaltungsakt infolge der Beeinträch¬tigung der Belange Einzelner zugleich die Volksordnunggestört ist .

Bejaht man hiernach grundsätzlich die Zulässigkeiteiner verwaltungsgerichtlichen Institution im national¬
sozialistischen Staat , so besteht die Frage nach dem Um¬fang des Berwaltungsrechtsschutzes . Da¬bei ist selbstverständlich , daß staatspolitische Ermessens¬
entscheidungen unter keinen Umständen einer verwal¬
tungsgerichtlichen Prüfung unterzogen werden können :die Akte der Staatsführuug und die Maßnahmen der
obersten Rcichsbehörden müssen jeder Anfechtbarkeit ent¬
zogen sein , weil die politische Führung in der Versol-

I

gung ihrer politischen Ziele nicht gehemmt werben dürfe.Die Verwaltungsgerichtsbarkeit soll immer nur der Hel¬fer zu einer sicheren, gleichmäßigen , stetigen und gerech¬ten Verwaltungsführung sein.

Wert unserer Nahrungsmitteleinsuhr im Jahre 1936 ent¬spricht.
Wir mache« also Jahr für Jahr einen ungeheuergefräßigen, aber völlig unnützen Verbraucher mitsatt, der etwa ei» Achtel des gesamten Wertes derheutige» landwirtschaftliche » Erzeugung für sicht« Anspruch nimmt.

Wenn in jeder Küche , in jedem Keller, in jedem Ge¬werbebetrieb und jeder Gaststätte, auf jedem Speicher,jedem Kühlhaus und nicht zuletzt auf jedem Bauernhosder Kampf gegen den Verderb energisch ausgenommenwird und es damit gelingt, den Verderb um vielleicht einDrittel zu senken , so ist damit schon ein Erfolg erzielt , der
sich auf unsere Außenhandelsbilanz bereits recht günstigauswirken mutz.

Ich begrüße es deshalb dankbar, daß sich die StadtKöln durch die Veranstaltung dieser Ausstellung führendin die vorderste Front der Mitkämpfer gegen den Ver¬derb gestellt hat.Sie ruft nicht nur zum Kampf gegen den Verderban Nahrungsgütern aus, sondern die Ausstellung sagtgleichzeitig dem Verderb und der Verschleude¬rung von industriellen Werk st offen denKampf an . durch deu im Verfolg des Vieriaüreöplanesauch auf dem Gebiet der gewerblichen Wirtschaft zu einer
besseren Ausnutzung des Vorhandenen und zu einer Ver¬ringerung der Einfuhr beiqetragen werden soll . Dies?Erweiterung der Ausstellung auf . bas industrielle Gebietmutz im Hinblick auf die großen Aufgaben des neuenVicriahresplanes besonders dankbar begrüßt werden.Möge die Ausstellung, die ich hier zu eröffnen die Ehr«habe , unser Volk erziehen helfen . Mit diesem Wunsch er¬öffne ich die Ausstellung . .Kampf um IX Milliarden ".Die Veranstaltung schloß mit einem dreifachen SiegHeil, das Staatssekretär Backe auf den Führer undReichskanzler ausbrachte, und mit dem Gesang desDeutschland - und Horst - Weffel -Liedes . Ein Rundgangdurch die Schau schloß sich an.

Oer italienische Außenminister Gast des
ReichSmimsterS Or . Goebbels

* Berlin , 23. Okt. Am Freitag mittag gabenReichsmiuister Dr . Goebbels und Frau Goebbels z«Ehren des königlich-italienische » Außenministers GrasenEiauo di Cortellazzo in de « Gcsellschaftsräumeu des
Reichspropagandaministeriums ei« Frühstück .

Nach dem Frühstück hatten Außenminister Graf Ciano
und Reichsminister Dr . Goebbels Gelegenheit zu einer
längeren angeregten Unterhaltung .

Am Freitag vormittag besichtigte Graf Ciano unter
Führung von Staatssekretär der Luftfahrt General der
Flieger Milch und von dem Kommandeur der Luft¬
kriegsakademie, General der Flieger von Stülpnagel ,die Einrichtungen der Luftwaffe in Gatow .Der Rundgang erstreckte sich auf alle Dienststellen in
Gatow, und zwar auf die Luftkriegsschule , den Flugplatz,die Lufttechnische Akademie und die Luftkriegsakademie,wobei Graf Ciano lebhaftes Interesse für die verschie¬
densten Einzelheiten in de» Lehrsälen und UnterkunftS-
räumcn zeigte .

Probleme des Verwaltungsaufbaues
Die wichtigste Forderung für die gesamte Verwal¬tungsreform ist die W i e d e r h e r st e l l u n g der Ein¬heit der Verwaltung . Der Volksgenosse hat keinVerständnis für die Vielheit der Behörden : aus gleichemAnlaß muß er oftmals die verschiedensten Dienststellenangehen. Auch die Verwaltung selbst leidet unter derVielheit der unabhängig voneinander bestehenden Behör¬den . Die Forderung der Verwaltungsreform hat daherzu lauten : radikale Wiederherstellung der Einhheit deröffentlichen Verwaltung durch Zusammenfassung mög¬lichst aller Fachvcrwaltungen in einer einzigen Behörde.Soweit aus besonderen Gründen Verwaltungszweigeselbständig bleiben müssen, sind sie in enge Beziehungzur allgemeinen Verwaltung zu bringen , indem sie we¬nigstens einheitlicher politischer Führung unterstellt wer¬den.

Führerstaat und Selbstverwaltung
Die kommunale Selbstverwaltung hat die deutscheGemeindeordnung verwirklicht. Den hier und da aufge¬worfenen Bedenken , ob sich das Prinzip der kommunalenSelbstverwaltung mit der Idee des Führerstaates über¬haupt vertrage , kann immer nur entgegengehalten wer¬den , daß Führer st aat und Selb st Verwaltungkeine Gegensätze sind, sondern daß im Gegenteilnur ein Führerstaat mit starker Machtkonzentration inden Händen der Staatsführung es sich leisten kann , wich¬

tige Teilgebiete der öffentlichen Verwaltung der gebiets¬
körperschaftlichen Selbstverwaltung zu übertragen . Umge¬kehrt aber muß einer starken gemeindlichen Selbstver¬waltung eine starke Staatsführung entsprechen , die überdas Gute für die gemeindliche Selbstverwaltung hinauszum Besten für das Volksganze führt .Dr . Frick sprach weiter über die „Dezentralisation ",das heißt die Uebertragung von Zuständigkeiten auf be¬sondere Körperschaften als Träger dezentralisierter Ver¬
waltungsausgaben , und über die Bedeutung der Ständeals Träger und Organe öffentlicher Selbstverwaltung .In den Ständen sollen alle schaffenden deutschen Volks¬genossen auf dem Gebiet ihres täglichen Lebenskampfessoeng wie möglich zufammengeführt werben. An Stelle desDurcheinander und Gegeneinander einer vergangenen Zeitsoll aber das Miteinander des Nationalsozialismus , der
Gemeinschaftsgeist in allen seinen Ausstrahlungen treten.Abschließend betonte Reichsminister Dr . Frick nocheinmal, baß die große Aufgabe der Neugestaltung desVerwaltungsrechtes im Dritten Reich sich nicht in der An¬
passung der verwaltungsrechtltchen Normen an die natio¬
nalsozialistische Bolksidee erschöpft. Erst bann sind die andas neue Verwaltungsrecht ju stellenden Anforderungenerfüllt , wenn es die Gewähr gibt , baß jeder Verwal -tungsakt nationalsozialistischem Fühlenund Denken und damit dem Willen dessen entspricht ,der allein in Deutschland Ziel und Richtung gibt und da¬mit auch die deutsche Verwaltung führt .

„Kamps um IV * Milliarden "
Feierliche Eröffnung der Kölner Ausstellung - Einsatz aller Bottsgenaffen notwendig

-14 Kilometer vor Madrid
* Bnrgos , 23. Okt. Der Heeresbericht der yarme« aus Valladolid berichtet über lebhafte

au de» Fronte «. „„. fsiiüd)«*Amtlich »och nicht bestätigten» jedoch ans ve i ®
Quelle stammenden Nachrichten zufolge seien d' e «

^listischen Truppe » auf der von Ravalcaruero nach »f ,
führenden Straße bereits etwa 14 Kilometer vorgeg #und hätte» die Ortschaft Mostoles, 14 Kilometer »
der Hauptstadt entfernt , eingenommen. #

Eine andere nationalistische Heeresgruppe fo „- »enJllescas gleichfalls gegen Madrid weiter »orflco
sein . Die Vorhut befinde sich bereits vor der ^ j,
Getafe, 18 Kilometer vor Madrid , wo der große ro

(cl1
litärflughafen liegt. Nationalistische Flieger u .

' ttfdie militärischen Operationen und bombardierr
Laufe des Donnerstag lebhaft den Flughafen . « jn
Singuenza aus seien die nationalistischen &ie
südwestlicher Richtung weiter vorgegangen und «"
Ortschaft Jadraque an der Straße nach Guadalata
Madrid besetzt . rtU»l

Die Hauptstadt selbst wurde am Donnerstag ^von drei nationalistischen Fluggeschwadern mit flIt
belegt , die bedeutende Schäden am Nordbahnhof
den Befestigungen der äußeren Stadtviertel veruri

Großer Krach in Biarritz ^« Paris , 23. Okt . Der radikalsozialistische
tag in Biarritz stand gestern im Zeichen ^ dl *
eiuaubersetzungeu, die sich bis zu einer S a a l I w
zwischen den rechts und links gerichteten Grupp ^
Partei steigerte » . Diese Vorgänge in Biarritz fl .
getreues Spiegelbild der allgemeincn »
politische « Unsicherheit in Frankreich. jfß

Schon in der Eröffnungssitzung ging es recht l1“ rtei,her. Als der Präsident der Radikalsozialistischen * cJ
Minister Daladier , den Sitzungssaal betrat , lvu
von Hochrufen empfangen. Aus der Mitte «er
sammlung ertönte die Marseillaise, die von

j fl (ir i«der Kongreßteilnehmer mitgesungen wurde und fos ^den Wandelgängen des Kongresses ihren Widerhau
Als Antwort hierauf grüßten einige Versammlung ^nehmer mit dem kommuni st ischen Gru vi « , . „ j,
vom rechtsstehenden Flügel der Partei mit dem l >
schen Gruß erwidert wurde. Zugleich wurden R» l
wie „Es lebe de la Rocque !" rc{tteDer Lärm steigerte sich derartig , daß Daladier ^ t
Rede unterbrach, um vergeblich zur Ruhe un °

,«ejte !i
Disziplin zu mahnen. Das Rufen von beiden ( (j ,wurde immer stärker. „Hie Frankreich !" — „®, e

„fjeflfront !" platzten aufeinander , und immer wieder ®
f „gdie Rufe „Heil Volksfront !" übertönt von dem

der Marseillaise, deren Refrain sechsmal b 'nterelN ^
gesungen wurde. Minister Daladier unterbrach
die Sitzung für einige Minuten . .

I » der Sitzung der radikalsozialistische «
am Abend kam es dann soweit , daß der
des Seine -Departements deu Sitzungssaal verl
nachdem es zwischen deu rechts und links gerichte
Gruppe» zu einer regelrechte « Saalschlacht "

komme» war . ^Die Führer der einzelnen Richtungen fanden utfl'halb in den Abendstunden zu einer Aussprache
men , in der der Bruch verkleistert werden da
Sitzung ging jedoch aus wie das Hornberger Schiam^ jx,
mehrere einflußreiche Persönlichkeiten einfach "« efidrfBen. Der Grund dafür soll angeblich sein , daß der jntdes Fraktionsvorsitzenben Campinchi über die auga
Politik der Partei noch nicht bekannt ist und d >e
senden eine Aussprache deshalb für unnütz hielten.

Explosionskatastrophe im Gteinbnrch
20 Arbeiter getötet

EP . Paris , 28. Okt. Ein furchtbares
««glück » dem 2« Menschen zum Opfer fiele », er« ,
am Donnerstagnachmittag in einem Dteiubr""
Falaife in der Nähe von Caxn. Mehrere Sprengp"

^ginge« vorzeitig los und entzündeten eine» Ta«
dex 1999 Liter flüssige Lust enthielt. , jje

Als die Leute aus der Nachbarschaft , bot
Explosion aufmerksam geworben waren , herbeieti ’
sich ihnen ein entsetzliches Bild . Von den 20 oder n )jtBeitem, die in dem Steinbruch arbeiteten , ""^^" „zerestnoch zwei Lebenszeichen von sich . Alle 0
waren durch die Explosion in Stücke gerissen woro ^ tek
Leichenteile lagen in einem Umkreis von etwa ^"^ .«,penumher . Die Leichen, die im Scheine elektrischer
stückweise zusammengelesen werben mußten, ? ° nn

g2 Ctle6 '
Teil nicht mehr identifiziert werden. Die beiden
ten wurden in ein Krankenhaus in CaLn gebracht-

^ ^aber kurz nach der Einlieferung , ohne das ®
.
c
Jf A i e « f

wiedererlangt zu haben. Da somit kein ein
Arbeiter bas Unglück überlebt hat , ^ ^plo-
wohl kaum möglich sein, die genaue Ursache der
sion aufzuklären.

24. o «»»"Folge 90

cunöiM

Hauptschriftleiter Dr. Karl Neuscheler
Chef vom Dienst: vr . Georg Brtxner

rantworinq ; Für Pol»» : 0r . Karl R-ufchele^
b allgemeine Nachrichten : »r . Georg Brtrner. » ^terhaliung : Dr . Günther RSHrdanz. Für Sport . 9»«“
cr. Für Heimat,eil und badische Nochrschien , v » Für
r Lokaler : Mar LSschr. Für Wirtschaft: Fritz »
(jung und Parteinachrichten : Rolf Stcinvrunn.

Frttz Schweizer.
JOi Anzeigen : Karlheinz Windgagen . Sämtliche >n

(Zur Zet, tft PretSltste Nr . 10 vom l.
,cch «astVerla, : Führcr -verlag w .m .».H„ SarlSruh ^ ^ ^

D .A. IX. 1936
Zweimalige Ausgabe
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Paradies der KiemenSohlen
Paul Eipper

»ort
” *

-' wo d«r Unterlauf der Elbe immer breiter wird,
feine

^ °° n Hamburg, liegt das Kehdinger Land . Auf
Pf ^ fruchtbaren weiten Marschenwiesen grasen viele

^ller Anfang ist schwer
!Wtu r * das staksige Fuchsfüllen! Es hat ein noch
Äe

" I^ afes Körperchen , kann unmöglich schon Herr sein
Wöhr - langen, dünnen Beine . Dennoch mutz man
ta»r tt{) e ’ n,£ tt Lustsprung machen, unvermittelt aus dem
bleiki^ " Neben -der - Mutter - Herschreiten . Kaum gelandet,

, . äas Fohlen wie angewurzelt stehen, verdreht sein
Köpfchen rückwärts, spielt mit den spitzen Ohren,

di«
Eben der Ostwind im Schweif der Stute zaust,

toeli
n0en Mähnenhaare gegen den Hals des Fohlens

Dulk
" ' öer an sich schon übermütige Kleine zu einem

rilss """ Temperament : er explodiert geradezu, jagt
kta Uet1?*1 'n weitem Kreis zweimal um die Mutter
de» (?' E'w indes friedlich weidete , nun aber verwundert

Kopf wieder hochnimmt , ihrem Wildsang zuschaut.
w -m auch das stürmische Toben eines Hengstfüllen
fei» .

t ; .
®’ e Kapriolen lassen nach und das Beineschlen -

« nd
'
s

kommt der Pfcrdesohn zur Stute gelaufen
tz

f^miegt sich auZrnhend an ihre volle Flanke . Keine
bjj . Egung ist jetzt in den beiden Tieren , nur die Woll -

6e8 kurzen Fohlenschwänzchens zuckt ganz leise,
ich • und weit, wie schön zugleich ragt für mich, der
hj

' '" Grafe liege , die Gruppe der Tiere ins Sonnenlicht
’ ’ n öünne' klare Küstenluft! Schon wandelt sich

ta - Jf ^ Erlebnis . Durch eine anmutige Drehung des
^ ^chens beugt das Fohlen sein Gesicht unter den Leib

^ tute : hörbar schnuppern die Nüstern , tasten am blut¬

warmen Mutterkörper entlang und finden bald den Quell
der Milch , schlürfen , saugen , ziehen und trinken.

Als das Pserdekind sich gesättigt hatte, knickte es die
Vorderbeine ein , senkte auch die Hinterhand und satz iw
Gras , hob jedoch neugierig den Kops, weil es sich nicht
das geringste Geschehen entgehen lassen wollte .

Das neugierige Pferdekind
Die Stute ging inzwischen weit voraus auf der schma¬

len Grasbahn , rupfte Nahrung vom Boden. Hier kann
ja keine Gefahr drohen,- auch der Mensch ist wohl unbe¬
denklich. Das Muttertier hat recht,- ich möchte am liebsten
noch den Atem anhalten, um die Schlafruhe des Fohlens
nicht zu trüben . Ich will still zuschauen, wie der Fisch¬
reiher eben über den Deich abstreicht,- ich will der Lerche
zuhören, di« immer noch höher in die blaue Himmels¬
glocke stützt, ein kleiner Punkt nur für das Menfchenauge ,
für unser Ohr aber die Ursache, daß immer neue Jubel -
laute auf die Erde niedersinken .

Eine halbe Stunde vergeht so . Plötzlich erwachte das
Pferdekind: ich sah's , weil sein rechtes Auge blinzelte, und
dann wurde hastig der Kopf aufgeworfen. Nur für den
Bruchteil einer Sekunde: schon neigte er sich wieder in der
genüßlichen Faulheit des Nichtstunmüssens.

Aber wenn der Lebensmotor erst einmal angekurbelt
ist , pocht er unerbittlich weiter . Zum zweitenmal hebt das
Fohlen sein Gesicht , blickt verwundert im Kreis und niüht
sich — ohne ganz zurechtzukvmmen auf der endlosen Weite
des grünen Wiesenlandes — um di« Erkenntnis der
Wirklichkeit . Zunächst zieht es die Beine unter den Leib,-
aber so geht es noch Immer nicht : man muh die Vorder¬
läufe geradeaus strecken , gewissermaßen als zwei lange

Wippbalken vor diä Brust legen , und dann erst kann man
sich federnd ausrichten . Der Vorderkörper steigt hoch, ein
Ruck , man steht auf allen vieren : der Hus des linken Hin¬
terbeins kratzt geschwind die Nase : alles ist wie früher,
und alles ist gut.

Auf der Suche nach der Mutter
Aber etwas fehlt — die Mutter ! Gerade jetzt könnte

man sie besonders gut gebrauchen , weil neuer Durst sich
geltend macht. Doch in der nächsten Umgebung steht über-

Und wen» sie hcrangewachse« sind
( „Führer ' -Archiv .)

Ljerbstgesang
Von Rudolf Paulsen

Rausche mir Hexbstgesang , Regen.
Singe mir sanfteres Glüh 'n !
Nutzlose Winde bewegen
Mein Herz — das will noch blüh '».
Schon sind es ältere Blumen ,
Nicht mehr so lieblich und zart,
Aber aus Himmlischem Numen
Stammt auch die spätere Art .
Astern und Georginen
Zaubern , als sei der Lenz
Gedämpfter noch einmal erschienen ,
Melodisch-bunte Sequenz.

»«>!»»>»»»»»»»»»»»»>»»«»»»>»>»»"»»»»»>>»»»»»»»»»»»»» >»»»»»>!»!!>

as neue Suctl

Der Brandtaucher
von Fritz Scheffel , Verlag Koehler und Amelang,
Leipzig . Die Geschichte eines Lebenskampfes mit
11 Abbildungen. 270 Seiten , Ganzleinen 2 .88 RM .

Es war des öfteren das Schicksal wirklich groher Er¬
findungen, daß sie, einmal gemacht, in ihrer vollen Trag¬
weite nur selten erfaßt und dementsprechend eingeschätzt
wurden . So war es mit der D a m p s s ch t s s a h r t, so
mar cs mit der Fliegerei , so war es auch mit der
Erfindung des Tauchbootes , dem heutigen modernen
und hochentwickelten Unterseeboot. Auf viele Erfindungen
ist man durch Zufall gekommen , für andere erhielt man
die ersten Anregungen auf der Suche nach der Lösung
von irgendwelchen Problemen , die unüberwindlich schie¬
nen . So brachte die Belagerung Kiels durch die dänische
Flotte Wilhelm Bauer auf die Idee , die Blockade durch

Die Sage vom Dom m Lund
ist ? e Universitätsstadt Lund in der Provinz Schonen
j{rt .

,tte öer ältesten Städte des Nordens . Es ist ein rei-
Städtchen mit Winkeln und Ecken , runden Pfla -

^ inen und engen Straßen .
fitze

8 schönste Gebäude aber ist unstreitbar der statt -
it

° m a n * f $ e Dom aus grauem S a n d st e i n .
nö Iönfle davor , um das herrliche Bauwerk zu be -

^*cn - Ta hörte ich neben mir eine Stimme :
’y 'j ’ ja, der Dom, wenn der nur mal fertig würde !"
.erstaunt drehte ich mich um , ein alter Mann stand
dä mir und blickte ehrfürchtig zu dem Dom aus.

MgMgMg MIUlICTi

Der Dom in Lund
Aufnahme : Schwedischer Nerkehrsvcrband , Stockholm

sagte ich , „der Dom steht doch seit vielen
Hunderten !"

»ie
"

!: ®? schon", erwiderte der Alte, „aber er wird doch
werden."

»oll , tvurde ich neugierig , da der Mann so geheimnis-
»hx ^? lQc6 und ich schon des öfteren in Schweden auf

gestoßen war .
? ***> wohl dieser schöne Dom auch seine Geschichte

ftt »
’ ' °ö te ich . — Der Alte nickte : „Ja , der Riese

'4 ib
" dat ihn erbaut ." „Erzählen Sie doch !" bat

>Al
' Un& der alte Mann berichtete :
? das Christentum nach Schweden kam, erschien in

®4<S,,c
et heilige Lauritz . Er wollte seinem Herrn und

?lte» Kirche erbauen, aber alle Mittel dazu
Jfffljtg

m' "" d von den heidnischen Schweden war
"4 »ns .

" starten . Da ging er vor die Stadt und setzt«
** * « «»« . kleinen Hügel, um nachzudenken , wie er

$ tt füllte , um trotz allem eine Kirche zu bauen.
Mt Ein Riese vor ihn hin und sagte : „Ich will

» de» - !^ E in ganz kurzer Zeit erbauen . Aber ehe
w ^E». ^

E» Stein sehe, mußt du mir meinen Namen
Arid "nnst du das nicht, so gib mir Sonne und

l »< tft jJ “r- Für einen so frommen Mann , wie du es
? 8 etne Kleinigkeit!"

bi
*1 Dkann ^ Auritz erwiderte : „Ich bin zwar ein from-

JMcfv* . ®0r Gott, aber Sonne und Mond kann ichgeben."

Da lachte der Riefe höhnisch. „So gib mir dann deine
Augen , wenn du meinen Namen nicht errätst !"

Der Heilige ging auf den Vorschlag des Riesen ein .
Der Riese aber machte sich mit Windeseile an den

Kirchenbau , da er dem heiligen Lauritz keine Zeit laßen
wollte zum überlegen, wie er wohl heißen könne . Be¬
trübt sah der heilige Lauritz di« Kirche vor seinen Augen
entstehe» , aber bald würde er sie nicht mehr sehen kön¬
nen , denn soviel er auch grübelte , er kam nicht auf den
Namen des Riesen und so mußte er wohl oder übel seine
Augen hergeben .

Er ging vor die Stadt , um noch einmal den Blick
über die weite Ebene schweifen zu laßen und setzte sich
auf denselben Hügel, auf dem ihm damals der Riese be¬
gegnet war . Doch plötzlich hörte er Kindergeschrei im
Inneren des Hügels . Das erschien ihm seltsam und er
wartete ab , vielleicht war da etwas zu erfahren . Und
tatsächlich, nach wenigen Augenblicken fing eine Frau zu
singen an , um das Kind zu beruhigen:

„Schlaf, schlaf , Kindlein mein ,
Morgen kommt Finn , der Vater dein ,
Da darfst du spielen mit Sonne und Mond
Oder mit -des heiligen Lauritz Augen!"

Der heilige Lauritz sank in die Kniee und bankte Gott
für die Gnade, daß er noch im letzten Augenblick den

- Namen des Riesen erfahren hatte. Dann ging er eilig
in die Stadt zur Kirche. Das Dach war fast fertig, der
Riese wollt« gerade den letzten Stein darauf setzen , da
rief der Heilige :

„Finn , Finn ,
Nicht den Stein bcßer hin !"

Da packte den Riesen eine namenlos« Wut, daß der
heilige Laurih seinen Namen erfahren hatte und er
warf den Stein hinunter und schrie :

„Nie und nimmer soll die Kirche fertig werden!"
Er stürzte in das Innere der Kirche, um die Stütz¬

pfeiler abzureißen und das Werk zu zerstören. Aber

Der Chor des Domes in Lund
Ausnahme : B . Johnssin , Malmö

«r

als er den einen Pfeiler mit seinen Armen umschlang ,
wurde er in Stein verwandelt. —

Und darum wird der Dom in Lund nie fertig wer¬
den"

, schloß der alte Mann seine Erzählung und ging
seines Wegs. Jngeborg von Ficharb - Arswedson .

Haupt keine Mutter : dafür weiden links und rechts , ge¬
staffelt bis in die Ferne , viele große Mütter, - wer soll
sich da auskennen?

Gehen wir zur nächsten, denkt das Fohlen und zockelt
los . Dabei kommt es dicht an mir vorbei, macht sich vor
Verlegenheit ganz steif, flieht, erreicht auch die braune
Stute,- in diesem Augenblick tritt jäh an die vermeintliche
Mutter « in anderes Fohlen und besetzt die Milcl -quelle
— erster Irrtum im Leben unseres vierbeinigen Freun¬
des .

Er läuft schnurstracks wieder zurück, beschnuppert die
Stelle , wo er vorhin im Grase lag . Noch immer keine
Mutter , keine Milch ! Da entschließt er sich kühn zur ein¬
zig folgerichtigen Tat , stellt Kopf und Hals waagrecht nach
vorn , zieht die Lippen zurück, entblößt das rosarote Kie-
sersleisch: langgezogen wiehert das Füllen seinen hellen
Hilfeschrei in die Luft hinaus .

Noch zittert der letzte Hall , blähen sich die Nüstern, da
kommt von der Ferne kurz und deutlich die Antwort : das
wahre Muttertier schnaubt beruhigend ein Richtungssig¬
nal , worauf der Sohn anslegt und in gestrecktem Galopp
zielsicher heranfindet zum wohlbereiteten Tisch.

Erdal
Schuhcreme 1

ei » Unterwaßerschiff, dem „Brandtaucher"
, zu durchbre -

chen . Daraus wurde dann das erste deutsche U -Boot . Der
Kampf um die Durchsetzung und Anerkennung seiner
Idee war denkbar hart und an Enttäuschungen überreich.
Ueberall hatte er mit Engherzigkeit, Schlendrian , Be-
trugsgelüsten, Haß und Neid zu kämpfen , wurde aner¬
kannt, enttäuscht , ermutigt und hingehaltcn, ging selbst
bei dem ersten Tauchversuch unter , konnte sich allein be¬
freien und erlebte dann wieder auf 134 erfolgreichen
Fahrten größte Triumphe . Der Untergang Bauers mit
seinem Boot, seine Selbstbefreiung, die Versuche mit
seinem Modellschiff vor vielen Kommissionen und vor
hohen und höchsten Kreisen in Oesterreich , England ,
Frankreich und Rußland sind von Scheffel hier unge-
Heuer spannend wiedergegeben.

So wird das „Große Los" gezogen
Zweimal im Jahre , im Frühjahr und im Herbst , ist

„großer Tag " im Hause der Preußisch - Süddeut¬
schen Staatslotterie . Das ist jeweils der letzte
Tag der fünften Ziehung . Dann füllt eine erwartungs¬
voll gespannte Menge von Zuschauern, Spielern und Neu¬
gierigen den Ziehungssanl und die Galerie , die flinken
Männer von Presse und Film sind zahlreich vertreten , in
der Unterhaltung ist die Nervosität nicht zu unterdrücken
— kurzum Prcmicrcnstimmung ! Es wird das Große Los
gezogen .

Punkt nenn Uhr mird 's mit einem Schlage still. Die
Ziehungskommissare betreten, nicht ohne Feierlichkeit (die
Wirkung ihrer schwarzen Talare ! ) , die Ziehungsbühue,
deren Hauptausstattungsstücke die beiden Glücks¬
räder sind . Das Geminnrad enthält jetzt, am Schlußtag
der Ziehungen, nur noch wenige Röllchen , die letzten Ge¬
winne — sic werden alle noch am gleichen Tage glücklichen
Spielern zugcteilt werden. Das Nummcrnrad ist da¬
gegen noch ziemlich wohlgefüllt, da die Nieten darin zum
Schluß übrig bleiben, wobei zu bedenken bleibt, daß bei
der Preußisch - Süddeutschen etwa jedes zweite Los ge¬
winnt . Alle haben heute noch die Chance , mit dem Haupt¬
gewinn herauszukommcn.

Ein letztes Mal werden die Bestimmungen über die
Ziehung des „Großen Loses" bekannt gegeben . „Der
Hauptgewinn entfällt auf das Los , das am letzten Zie-
hungstag« der Schlußklasse mit dem ersten Gewinn von
300 Reichsmark gezogen wird." Damit auf alle Fälle ein
solcher Gewinn noch vorhanden ist , wird ein Röllchen mit
dem Gewinnausweis über 300 RM . ins Gewinnrad getan.
Nachdem das geschehen ist , nehmen die Kommißare ihre
Arbeits - und Kontrollplätze ein . Die beiden Glücksräder
werden gedreht, die Lose purzeln lustig durcheinander, daß
man ihnen mit den Angen nicht folgen kann — die Rä¬
der stehen still, die Klappen werden geöffnet . Der Be¬
amte am Geminnrad holt ein Röllchen heraus , öffnet es.
verkündet den Gewinnbctrag , der Beamte am Nummern -
rad holt ein Röllchen heraus , öffnet es , verkündet die ge¬
zogene Losnummer , uud so fort . . . Bis der Beamte am
Glücksrad ausruft : „300 Reichsmark!" Wie , 300 Reichs¬

mark? Nein, eine Million , der Hauptgewinn, das Große
Los !

Mit der Stille im Ziehnngssaal ist es vorbei. Die
Spannung löst sich in eine lebhafte Unterhaltung : die

Blick in de » ZiehnngSraum

Glücksnummer wird diskutiert . Wer sind die Glücklichen,
die mit einem Achtellos 100 000 RM . gewannen? Wer
wird das nächste Mal dabei sein ?
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p zeitgemasser

Parfurn 1.60 bis 1750. ♦ EaudeCölogne - . 85 bis 4 .20
Seife 1 .25 ♦ Creme - .75 bis 1.60 ♦ Puder 1.- bis2 -
Haarwasser 2 .- ,3 . 50 ♦ Brillantine 1 .50^
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lur Erftaufführung im Staatstheater :

Oer Dichter, -er den „Kifchzug" schrieb
Bon Ernst Adolf Dreyer

Am kommende « Sonntag kommt im Badischen Staatstheater (Beginn 20 Uhr) die Komödie „Fisch¬
zug in Neapel" von Hanns Gobsch zur Süddeutsche » Erstausführung . Damit hat das Badische Staatstheater
ei» Stück in den Spielpla » ausgenommen, das schon au andere» Bühne« in Deutschland große« Erfolg
erringen konnte . Nachfolgend bringe« wir einen Aufsatz zur Berösseutlichuug, der unsere Leser mit der
Persönlichkeit des Dichters etwas näher bekannt macht und so zu einem tiefere» Verständnis der. Dichtung
beitragen wird.

Hanns Gobsch gehört zu den Stillen des Landes.
Fern den kleinen Zuständen des Tages — ihnen den¬
noch auf wissende Art verbunden und gleichermaßen
überlegen —, lebt er in einem oberbayrischen Ge -
birgsstädtchen seiner Arbeit . Zu diesen Stillen
zählt er, auch wenn einer seiner Romane in 14
Sprachen überseht wurde, und er selbst bereits .1928
in der vordersten Front Adolf Hitlers , dem er die Treue
hielt, kämpfte .

Gobsch wurde 1084 in Ehemnitz geboren. Mit 10 Iah -
ren wurde er Offizier , später bezog er als Oberleut¬
nant die Kriegsakademie . Er widmete sich beson¬
ders den strategischen Fragen . Diese scharfe Logik des
inneren Ausbaus bekundet sich in seinem späteren schrift¬
stellerischen — vor allem dramatischen — Schaffen . Es
kam der Krieg. Gobsch wurde Kompanieführer
an der Westfront . Die Erholungszeit nach einer
Verwundung gab die Möglichkeit der ersten Verösfent-
lichung „V o g e s e n k 8 m p f e" . Dann war er mehrere
Jahre Leiter von geheimen deutschen Kriegsnachrichten¬
stellen im Ausland und endlich Nachrichtenosfi -
zier der Obersten Heeresleitung . Nachdem
Kriege zog Gobsch sich in die Einsamkeit Mecklenburgs
auf seine Besitzung zurück und trat in die unbedingte
Auseinandersetzung mit sich selbst. Es entstanden die —
in manchen Zügen autobiographischen — Romane
„Bernd Thormann " und „Der Einsame von
Sankt Laurin " lbeide vergriffen im Verlag Quell«
und Meyer , Leipzig ) . Er suchte bann den südlichen Aus¬
gleich in Obcrbayern , trat in die Aktivität des Kampfes
ums Tritte Reich, schrieb die Dramen „Thomas Hut -
t e r" und „D e r Za r"

, die ihre erfolgreiche Ausführung
erlebten. In den Jahren stillen Gestaltens des eigenen
Lebens schrieb er weitere Dramen , Gedichte, Effays. In
einem schmalen, aber innerlich gewichtigen Bändchen
„Gleichnisse der Ewigkeit — Bau st eine zur
deutschen Lebensgestaltung " faßte Gobsch seine
politischen und ethischen Erkenntniffe zu einem tiefgrün¬
digen Weltbild zusammen (erschienen 1935 im Sieben
Stäbe Verlag , Hamburg ) .

Drei grundsätzliche Gedanken bestimmen das Bis¬
herige Werk Gobsch 's , dessen innere Prägung : die ari¬
stokratische Lebcnauffassung der Sinn
des Opfers und die religiöse Unbedingtheit. In dem

Motto , das seinem Drama „Herr Varnhusen liquidiert "
voransteht : „Kein Volk wird neugeboren , eh
nicht der Einzelne sich st erbend neuert " —
in diesem Ausspruch ist das eigentliche sittliche Erlebnis
und Leitmotiv seines gesamten Schaffens zusammenge -
saßt . Dieses Werk verrät aber auch schon , wie sehr Gobsch
dramatisch denkt und erlebt . So mußte ihm das Drama
die gemäßeste Ausdrucksform seines geistigen Wollens
werden. Das Wesentliche dieser Dramatik ist der innere
geistige Besitz eines neuen deutschen Le¬
bensgefühls , das Bewußtsein für die notwendige
Größe menschlicher und kultureller Haltung — begründet
auf die härteste Aufrichtigkeit dem Ich gegenüber und auf
das Erlebnis des Opfers —, ist das Begreifen eines
Zeitempfindens unter dem Blickpunkt des Ewigen. Um
das Wesen des Führertums , des Vor -Bildes , der persön¬
lichen Bewährung gegenüber dem Höheren des Gewis¬
sens geht die Auseinandersetzung. Aus dem Relativen
des gegebenen Stoffes formt er die positive Forderung ,
aus ber Zersetzung das Gesetz , aus dem Egoismus bas
Opfer, aus dem Individuellen das höhere
Allgemeingültige . In diesem Sinne versteht sich
die Tragödie des letzten Zaren „II nsternüberRutz -
land — Tragödie de 8 Ostens " . Hier wird in
fairster Form , aber bewußt der Nicht-Führer gestaltet
und der sich daraus notwendig ergebende Zerfall . Ueber-

zeugender als ein Heroenleben vermag eine solche Dar¬
stellung „von der anderen Seite " her die Notwendigkeit
der Führung zu erweisen. Oder : das Drama „Herr
Varnhusen liquidiert ", in dem an einem ein¬
fachen Fall des Alltags versucht wird, die Innere Wie¬
dergeburt eines äußerlich zerstörten Menschen zu gestal¬
ten, jene Wiedergeburt, die erst gewonnen wird , wenn
der Mensch durch den tiefsten Punkt seiner Lebenskurve
mutig hindurchgegangen ist . Oder : der Kampf zwischen
personhaftem Lebensanspruch und Staatspflicht in dem
Schauspiel um Josephine und Napoleon „Das letzte
Jahr (Jo s e p h i n e ) " . Die Idee der Erbfolge in be-
brängtester Zeit heiligt gleichsam das Mittel , daß Na¬
poleon die Scheidung von Josephine , die er liebt, die ihm
jedoch keinen Erben schenkt , erzwingt . Oder : das bekennt¬
nistiefe Schauspiel des Dichters „Die Kreuz nacht
des Bertold Lenz "

, das uns die „tragische" Kata¬
strophe nicht nihilistisch als Tragik , sondern durch Be¬
jahung des ewigen Lebensgesetzes als Wandlung , als
Erlösung empfinden läßt . In seinem vielleicht künstlerisch
stärksten Schauspiel „Der andere Feldherr " gestal¬
tet Gobsch das tragische Geschick der russischen Armee
vor und während der Schlacht bei Tannen¬
berg im August 1914 und schuf damit das einzige , die
ganze Tiefe des soldatischen und menschlichen Ringens
um bi« Pflicht umfassende Gencrqlstabsdrama .

Reife und Neberlegenheit der dramatischen Gestaltung
erweist Gobsch mit seiner köstlichen Komödie „Fisch -
zug in Neapel " (1936) Die Komödie handelt von
der „Affaire " um die junge, zauberhaft schöne und
kluge Miß Emma Hart im Hause des englischen
Gesandten am Hof zu Neapel : Lord Hamilton . Eine
Komödie der Wirrungen , die sich vom Herzen zur Politik
und endlich zur Politik des Herzens erstreckt. Die reso¬
lute Königin Maria Karolina , der trottelhafte König von
Sizilien , Hamiltons eifersüchtiger Neffe und der sizilia-
nische Premierminister bilden die klug verteilten Ge -
genspieler. Ein diplomatisches Spiel —: so
feinnervtg und lebensunmittelbar , wie es nur ein großer
Dramatiker zu gestalten versteht !

So können wir mit den größten Erwartungen der
Erstaufführung im Staatstheater entgegensetzen.

„ Wami wih. cMa tnQOjl
heißt der Roman von Heinrich Spoerl , nach dem der gleichnamige Film ge¬
dreht wurde , der jetzt überall wegen seines äußerst humoristischen Inhalts große
Erfolge erzielt . Ein zweiter glänzender Wurf ist Heinrich Spoerl mit dem Roman

MaußkoJiA"
gelungen , mit dessen Abdruck wir morgen beginnen .

Pfarrer _ ^ ^ M m

Mit einer seinen Satire und einem glanzenden Humor zeichnet uns her . Verfasser
hier das Bild einer Kleinstadt , wie wir sie in der Vorkriegszeit überall finden konn¬
ten. Wegen eines Maulkorbs droht hier das ganze Leben aus seinen Bahnen ge¬
worfen zu werden . Der Leser aber steht mit dem Verfasser über der Sache und amü¬
siert sich königlich über die Nöte dieser Menschen mit ihrem Froschhorizont .

Schluß mit der Hetzliteratur !
Ein Vorschlag d«r deutschen Verleger und Buchhäu^

an die Welt t
Der Bund reichsdeutscher Buchhändler als die *

samtorganisation des deutschen Buchhandels und “

ges hat am Freitag zur „Woche des deutschen .
Weimar folgende bedeutungsvolle Entschließ
gefaßt : cr,

„In der augenblicklichen Verwirrung der -wen
suchen gewissenlose Hetzer, Europa in eine Entwia
hineinzutrciben , die unvermeidlich zur Katastrophe
damit zu einer Gefährdung der abendländischen Ku ^
führen muß. Während die Verantwortungsbewuv
aller Nationen den Frieden erstreben, wird f ^de K

^
ber Lüge und Verdrehung aufgewandt, um die B
Europas gegeneinander zu Hetzen.

In dieser Schicksalsstunde des Abendlandes gebe
die in der Goethestadt Weimar anläßlich der „Woche
deutschen Buches " zusammengetretenen Vertreter a
deutschen Verleger und Buchhändler der großen 9?#*
wortung , die sie als Mittler unvergänglichen Leiste 9
tes tragen . Sie verpflichten sich , keine 8 “ ®

t (
zu verlegen und zu vertreiben , die un ^böswilliger Verzerrung der historisch
Wahrheit das Staatsoberhaupt eineSL
des oder ein Volk beleidigen , oder
Einrichtung und Ueberlieferungen ,
einem Volke heilig sind , verächtlich w 7 j CIt

'
In der Gewißheit, hierdurch dem europäischen Frie
einen Dienst zu erweisen, erklären, sie sich bereit ,
ausländischen Verlegern und Buchhändlern, die 0

^
gleichen Geiste der Verantwortung getragen sind '
einen Meinungsaustausch über eine int
nationale Vereinbarung zu treten.

Wilhelm Bauer ,
Leiter des Bundes reichsdeutscher Buchhändler ,

Karl B a u r, .
Leiter der Fachschaft Verlag ,

H . L . Sippe !,
Leiter des Deutschen Sortimentsbuchhandels,

Felix G a r t m a n n ,
Fachschaft Zwischenhandel (Kommissionsgeschäft ! '

Der deutsche Buchhandel hat sich m§t diesem
in d i e Front des Friedens gestellt
zeigt , wie in Deutschland die Wege zu einem währ 1
Frieden erfolgreich beschritten werden. Ohne Auw
seiner nationalen Eigenart tritt der Buchhandel d ^
ein , daß das völkerzersetzende Schrifttum verschw '
und damit der Weg für eine positive Arbeit der Sta
Männer untereinander frei wird.

Madonna von Bett Dtotz wtcdcrgefunden . In eine« .
des Kreises Oppeln ist eine Hokzskulptur dur » Dr . ® !'c Acck
funden worden , die von wissenschaftlicher Seile sofort als
von Veit Stotz bezeichnet wurde und deshalb in daS £77
Museum kam . Die Madonna ist im Jahre 1790 offenbar g je
Schlotzkapelle von Turawa nach Mühlenbach gebracht worden-

j|t|
müßte vor der Reise des Meisters nach Krakau entstanden
während einer Zeit , aus der nur noch wenige Werke von
Stotz vorhanden sind . ^

f!Das altbewährte Hausmittel^
tut onentah/ch .fflinyn a .Kräutern,/chügt eerÖripp *>i

j fJchaupfea , Halsltiden , hilft bei ffiagenbefchvrrdr * £und Verleitungen, flafebe M 2,30. Brofcbüre ft «!• k
Deutfth « OlbarGes . tu . b, li ., Wagfladt bei Stuttgart t

Lopyrta - 1 vy Luvwiq Wollvranv «. VerNK

Sefafm
Ein Kriminalroman / Von Hoffmann- Harnisch
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(Schluß.)
Ich sagte mir , daß dieser Mann sich selber melden

würde. Er war durch mein Erscheinen im Forsthaus ge¬
warnt , ich hatte seinen Weg gekreuzt und die Verhaftung
des Angeklagten Benedix — so mußte er glauben —
veranlaßt . Ich war der einzige , der in diese Sache
Meyerholt Licht bringen konnte . Er hatte demnach alle
Ursache, mich zu beseitigen . Wer zwei Morde begangen
hat , schreckt auch vor dem dritten nicht zurück. Das dritte
Opfer, das erwartete ich , würde ich selber sein.

WaS ich erwartet «, trat ein : man stellte mir eine
Falle . Ich ging scheinbar in die Falle und folgte einer
Einladung nach Falkenhausen. Dort erfuhr ich etwas,
was mich aufs tiefste erregte : Dieser Herr von KoS-
lowski ist ein unehelicher Halbbruder des Ermordeten,
ein Kind des alten Baron von Falkenhausen und der
polnischen Magd von Koslowski . Ich fand die verblichene
Photographie eines schönen und außergewöhnlich hell¬
blonden Mädchens in sehr einfachem Kleide — und dieses
Photo trug auf der Rückseite die Worte : Karl Eugen
zum ewigen Angedenken . Ich entdeckte aber noch etwas,
nämlich eine erstaunlich große Anzahl von Wettquittun -
gen und Spiellisten der verschiedenen internationalen
Kasinos . Nach den Zistern , die ich aus dem Rande der
Zeitungen entdeckte, muß der Mann ein Vermögen am
Turf , im Poker und Roulett verloren haben .

Bei diesen meinen Untersuchungen auf Schloß Falken-
hauscn geriet ich in die Gewalt der beiden Zeugen von
Koslowski und Daniels . Sie hatten die Absicht , mich
umzubringen . Geknebelt und gebunden warfen sie mich
in den leeren Raum des nicht mehr benutzten Wasser¬
turms . Wie ich aus meiner Lage befreit wurde, erspare
ich mir an diesem Orte zu schildern .

Einmal auf die Spur dieser beiden Männer gesetzt ,
verfolgte ich sie bis zu Ende . Ich kehrte nach Berlin zu¬
rück , ohne mich indes in meinem alten Wirkungskreis zu
zeigen . Die beiden Verbrecher mutzten mich weiterhin
sür tot halten , nur dann konnte ich hoffen , daß sie aus
ihrer bisherigen Reserve heraustreten würben. Meine
Nachforschungen erstreckten sich auf die Spielhöllen , in
denen sich, wie ich wußte , Herr von Goblowski — so nannte
er sich in diesen Kreisen — in früheren Jahren bewegt
hatte. So wurde ich . Peter Sooft, bis dahin ein kleiner
Versicherungsdirektor — ein eifriger Spieler . In diesen
Kreisen erfuhr ich , daß Goblowski eS gewesen war , der
das Vermögen seines Halbbruders am Spieltisch durch¬

gebracht hatte. Der ermordete Baron hatte sein Leben
lang unter dem Einfluß dieses seines Halbbruders ge¬
standen .

Aber ich erfuhr noch mehr : Der Geschäftsführer
Meyerholt war es gewesen , der die beiden Brüder in den
letzten Jahren finanziert und an ihnen viel Geld ver¬
loren hatte.

Damit war ich im Besitz einer Lösung , die fast voll¬
ständig aufging : Sie lautete :

Herr von Falkenhausen stand unter dem Einfluß Kos-
lowskis : dieser bringt das Vermögen durch, engagiert den
Förster Benedix, den er ruiniert , und dem er die Braut
abnimmt, die er an seinen Bruder verheiratet . Aber
Justizrat Hollberg gibt das Vermögen ber Frau entgegen
den Erwartungen nicht heraus . Meyerholt, den man auf
di« Mitgift vertröstet hat , drängt und droht mit einer
Anzeige — unter anderm mit der Anzeige meiner Ver¬
schleppung . Er wird umgebracht .

Inzwischen veranlaßt Koslowski den Baron zu dem
Bersicherungsabschluß . Er selber ist laut Testament der
Erbe seines um zwanzig Jahre älteren Halbbruders .
Und er hofft auf die Versicherungssumme, wenn Lilly
als erbunwürbig erklärt wird, weil sie mitschuldig an
dem Eifersuchts-Mord ist . Nachdem die Versicherung ab¬
geschlossen ist , baut er die Falle , um seinen Bruder um¬
zubringen und häuft di« Indizien gegen den Förster .

Das war die Lösung v . Aber ich verwarf diese Lö¬
sung , denn sie geht in wichtigen Punkten nicht auf.

Da geschah es. daß mein Freund Bernhöfel mich we -
gen meiner angeblichen Vorliebe für paradox tadelte. —
Er würbe sich gar nicht wundern , sagte er scherzend zu
mir , wenn ich herausbrächte, daß der Baron noch am
Leben wäre und daß man seine Frau umgebracht hätte. . ,

Dieser Scherz brachte mich auf den richtigen Gedan¬
ken , auf den Gedanken , baß der Herr von Goblowski un¬
möglich der gesuchte Dritte sein kann ."

Peter hielt inne. Bedächtig öffnete er die Aktentasche,
die vor ihm auf dem Tische lag und entnahm ihr einige
große Blätter . Dann fuhr er fort.

„Da brachte mir der Zufall in Gestalt eines jungen
Mädchens die Aufklärung.

Meine Herren Richter , wir sind am Ziel . Hier ist der
Beweis sür die endgültig« Lösung , die Lösung E .

Baron von Falkenhausen wurde nicht von Mörder¬
hand umgebracht , er brachte sich selber um:

Allerdings nicht freiwillig, nicht mit Absicht .

Ein gütiges' Schicksal hat den Baron von Falkenyau-
sen davor bewährt, als Mörder in die Ewigkeit einzuge¬
hen , die Kugel, die sein Herz traf , war auf das seiner
Gattin gerichtet . Die Geivehrsallesie galt Lilly von
Falkenhausen und sie war von den Händen des Getüte¬
ten gebaut.

Hätte er seinen Plan burchgeführt und sein Ziel er¬
reicht , so säße jetzt zwar ebenfalls der Förster Benedix
vor uns auf der Anklagebank, aber auf der Zeugenbank
säße der Baron von Falkenhausen als trauernder Gatte,
um direkt aus dem Gerichtssaal seine Schritte zu der
Versicherung zu lenken und den Betrag einzukassieren .

In jener Sekunde, da bas Pfeifen ertönte , keimte , in
dem Baron der Plan auf, Römer an Stelle des vorgese¬
henen Försters mit der Rolle des Mörders zu beleihen.
Er erkannte, daß ihm ein lückenloser Aufbau des Mor¬
des gewissermaßen in den Schoß fiel. Es war die Lö¬
sung 8, die ihm in diesem Augenblick durch den Kopf
Sing .

Nun kam jener furchtbare Moment, wo das Opfer in
die Fälle getrieben werden sollte. Die Baronin lief ge¬
radenwegs auf den Pavillon zu, wo Römer auf sie war¬
tete. Der Baron verstellte ihr den Weg und trieb sie
nach rechts hinüber , jagte sie auf den totbringenden
Draht zu . Aber cr stolperte und fiel in des Wortes wört¬
lichster Bedeutung in seine eigene Falle, er stieß gegen
den Draht und brachte den Schutz selber zur Auslösung,der ihn ins Herz traf .

Hier liegt ber Beweis vor Ihnen :
Drei Tage vor der Mordnacht photographierte die

Zeugin Miß Dorothy Evringham im Park der Villa . Sie
machte völlig wahllos verschiedene Landschaftsaufnahmen.
Betrachten Sie bitte genau dieses Bild hier. Sie können
aus der Vergrößerung deutlich erkennen, daß es der
Baron Falkenhausen ist , der sich mit der Anbringung
von Holzteilen an einem Baumstamm beschäftigt. Die
Zeugin wird ergänzend aussagen, daß der Baron eine
halbe Stunde später das Zimmer betrat und daß seine
Kleider und Stiefel die Spuren von Gartenerde auf¬
wiesen .

Die Zeugen Koslowski und Daniels aber beschuldige
ich der Anstiftung und der Beihilfe zum Mordversuch ,
gerichtet gegen die Baronin Falkenhausen."

Erschöpft hielt Peter inne. Die furchtbare Spannung
der letzten Wochen war von ihm genommen. Eine tiefe
Erschöpfung ergriff ihn. er taumelte. Der Gerichtsdiener
sprang ihm bei und schob ihm einen Stuhl zu.

Schwer atmend brach Peter Sooft zusammen.
Der Applaus des Publikums brauste über ihn hin¬

weg , bis der Vorsitzende durch eine rasche und energische
Bewegung die Ruhe wieder herstellte . Dann sprach er
zu Sooft :

„Sie haben uns die Lösungen die Sie 8 bis E nann¬
ten , präzisiert. Welches aber ist die Lösung A und wes¬
halb verschweigen Sie sie ?"

„Die Lösung A"
, antwortet Peter , „habe ich bereits

vor der Ausführung des Mordes gefunden. Damals
befiel mich plötzlich die Furcht, der Baronin könnte eine
Unmittelbare -Lebensgefahr drohen, ber Vertrag könnte

mit dex Absicht geschlossen sein , einen Versicherung "! „«r
an ihr zu begehen . Die Lösung A ist also in 0C
Weise mit der Lösung E identisch — nur daß 0 ffittf 0®
damals bloße Ahnung, Gedankenkombination,
war , sich später in furchtbare Wirklichkeit verwan _
Als der Mord geschehen war , sprachen die Tatsachen
diese, meine Meinung . Man traue doch ja den
nicht, man vertraue sich immer nur dem eigenen
vermögen an. Das ist die Lehre , die ich aus den
nissen der letzten Monate gezogen habe ."

Noch viele Fragen wurden gestellt und beantwor
•

t
Warum Doktor Römer zum Abschluß des -v

rungsvertrages gedrängt hätte, wollte man wisse medin ^
man erfuhr , daß der Baron diesen Abschluß zur ^
gung seiner Einwilligung in die Scheidung fle **10 ®

t « e" *'
Die verzweifelte Tat war dem Kopfe Koslowl ^ groN
sprungen. Sein magischer Einfluß wirkte in
weiter, als er so dickköpfig und beharrlich den
verlangte . . d«r

Auch bas schauderhaft mißhandelte Portrat a „och
Eleganten Welt fand seine Aufklärung . ES stamm
aus der Zeit , da man dem Förster Rache an der 0e*
ten, die ihn verschmäht hatte, unterstellen " oute . ^
hörte zu der Mordabsicht an der Baronin . " "5 . m der
dankenloser Weise noch benutzt worden, nachd
Mord am Baron bereits erfolgt war . . zeN

„Der Streich war mißlungen , der Pfeil ®
£ zek

Schützen zurückgcsprungen. Noch immer aber «
Berbrecher Koslowski sein Spiel nicht ausgebe- §8»
Als Römer entlastet wurde, war Koslowski au >

«,# 1^
Version mit dem Förster zurückgekommen . * sill
zur Flucht veranlaßt . Und was ursprünglich
die verschmähte Liebe an der Geliebten hotte
sollen , konnte nun als Rache an dem Manne
werden, der die Geliebte an sich gerissen

Das war die Darstellung, mit der Peter I
sage beendete . , n«A

Was nun folgte , entsprach den Erwartung « ' Hooss
auf Grund der sensationellen Aussage des Ze v
hegen konnte .

Der Staatsanwalt beantragte Freisprechung- ^ ver-
Die Verteidiger schloffen sich an und "erlang fl„ f >t

nahm^ der notwendigen Kosten der Verteidig
Staatskasse. . ordnet ^ d

Das Gericht kam zu einem Freispruch uno
sofortige Haftenlassung an. -er beide

Der Staatsanwalt verfügte die Festnaymr ^Zeugen . «r wäre " " „
Die Herren und Damen von Berlin «r

ihre Kosten gekommen . Es hatte eine Senw " ^ wesc
— wenn auch eine , auf die sie nicht "^ - . .„hause ^ ^
waren . Sie hatten erwartet , Lilly von Falkei™ ^ $ e
schöne , elegante Fra », wenn auch nicht ScS Zuw
des Henkers, so doch wenigstens in der
Hauses verschwinden zu sehen. später ^

Statt dessen verließ sie einige Stunden
Arme Doktor Römers die Tür deS
gefängnisses
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Reidisverfcehrsverband in Baden -Baden

Neuordnung des deutschen Kurwesens
Die Ausschüsse tagen — Bedeutsame Borträge über das deutsche Baderwesen

Eigener Drahtbericht ieS „Führer "

Baden -Bade«, 23. Oft.ta - w‘ - ‘ouut “> Im Rahmen der JahreS -”9 öeS Reichsfremöenverkehrsverbandes fanden am
a s !

9, öen 23. Oktober, Sitzungen des großen Werbe -
„ . >/h u s s e s, des Beirats Abteilung Heilbrunnen
In *

8 wissenschaftlichen Ausschusses statt .
Dk trh

* ersten Sitzung erstattete Oberregierungsrat Dr .
rick » »

" ""w Reichspropagandaministerium einen Be-
D « k>

^^er die Erfahrungen bei der Olympiade 1936. Tr .
jo - •(

er von der Reichsbahnzentrale für den deutschen
a . ^Everkehr beleuchtete in Erweiterung der Ausführnn -
von

iEines Vorredners die W e l t p ro p a g a n d a , die
kehr » •

* ^ eichsbahnzentrale für den deutschen Reisever-
öie ^ ivmpischen Spiele im besonderen und für

vtschland im allgemeinen durchgeführt worden sind .
^ Der Werbeausschuß tagt

^
« on ganz besonderer Bedeutung waren die Ausfüh-

j 9en des Schatzmeisters und Leiters des Landesfrem-
^ Verkehrsverbandes Schlesien , Stadtrat Sieven -
fjj/slau . Im Mittelpunkt seiner sehr instruktiven Aus-
klungen stand die Finanzfrage des Reichsfremdenver-^Verbandes in Verbindung mit der Umlageordnung,
arb

oEiten seien vorbei, in denen die Fremdenverkehrs -^ 1 gewissermaßen von Unterstützungen und Almosen
lUeift worden sei . Die reichsgesetzliche Regelung des

^ Ewdenverkehrs gebe dem Reichsfremdenverkehrsver-
« at ^E^ ^ lich die Befugnis , die Aufwendungen, die seine
. irländische Arbeit benötige, durch Umlagen einzu-" vgen.
^ ^?uptschriftleiter Jurinek vom amtlichen Reichsorgin
tzr ,

^ " mdenverkehr sprach über das Thema „Preffe und
iie N

^ Enverkehrsorganisation"
, wobei er den Aufruf an

lick heiligten richtete , mit der Presie nicht vom geschäft -
»us

"' ^ " E>ern vom kulturell -erzieherischen Standpunkt
ke- arbeiten. Referent Nohl vom Reichsfremdenver-
B ? -° °rband befaßte sich mit den Bestimmungen des
a,i? verats der deutschen Wirtschaft im Zusammenhang
E'vney

Werbetätigkeit der Fremdenverkehrsorganisa -

sell^ e Werbung des Heilbades Baden -Baden beleuchtete
wzz

^ und lehrreich Kurdirektor G r a f -B»den - Baden.
sieg ein in Wort und Bild gehaltvoller Vortrag des
keb

"" tretenden Geschäftsführers des Reichsfremdenver-
tzj^ verbandes, Dr . R o n n f e l d , die Gestaltung von

^ vildervorträgen vor Augen führte.
jedem Referat nahm der Präsident des Reichs -

uverkehrsverbandes , Staatsminister a . D . Her-
ö«r . ^ sser , das Wort und ergänzte die Leitgedanken

Einzelnen Reden durch praktische Hinweise ." v der Beiratssitzung für
Abteilung Heilbruuue«,

schk̂ ^ vter Leitung von Kurdirektor Wollmann-Ober-
E'o >, z äusammengetreten war , wurde die Neuorganisa-

^ Er Abteilung Heilbrunnen auf Grund der Verein-
^ kan

^ der Wirtschaftsgruppe Lebensmittelindustrie

Dr . Krön und
rierten über die
Heilbäder, Kurorte
griffsbestimmungen

ranvtßese&en. Der Beirat stellte ferner die Richt-
'ür eine einheitliche Preisgestaltung und Gemein

Werbung auf.

Von besonderer Bedeutung war auch die
Sitzung des » isseuschaftliche « Ausschuffes,

in der der Präsident , Staatsminister a. D . Hermann
Esser , eingangs den Wert der Wiffenschaft für bi« Un¬
termauerung der werbenden Tätigkeit im Bäderwesen
betonte. Er berief die neuen Mitglieder des Ausschuffes
und stiftete für die Bäderwiffenschaft IS 999 RM .

Als nächster Redner sprach Dr . Bogt - Breslau über
die Aufgaben der Rcichsanstalt für das deutsche Bäder¬
wesen. Die Arbeit ist zunächst ausgenommen in der Form
einer großangelegten Inventarisierung des
deutschen Heilbades , die vor allem in der geolo¬
gischen Abteilung ausgeführt wird . Die Reichsanstalt
ist der zentrale Mittelpunkt für das Arzttum , die Wissen¬
schaft und die volksgesundheitlichen Fragen des n a -
türlichen deutschen Heilgutes der Erde
und der Landschaft . Sie in Gemeinschaft mit den
Aerzten, mit den Forschern und mit den Verwaltungs¬
beamten zu betreuen und dem neuen Deutschland fort -
schreitend nutzbar zu machen, wird die beste Erfül¬
lung unseres Teils der Aufgabe in dem Bierjahresplan
des Führers sein.

Profeffor Dr . Bacmeister refe -
Begriffsbestpmmungen der
und Seebäder. Ersterer gibt Br¬
üder jene Orte , die sich Dank des

Vorhandenseins natürlicher Heilquellen, Gas , Moor oder
Meerwaffer, Bad oder Seebad nennen dürfen.

Er beantwortete dabei die Frage : „Was ist eine Heil¬
quelle ?" und charakterisierte die einzelnen Quellen nach
ihren chemischen bzw. chemico-physikalischen Eigenschaften ,
gab Begriffsbestimmungen über Moor - , Schlamm- und
Seebäder und erörtert « im Verlaufe seines Referats alle
die Voraussetzungen, die es ermöglichen , daß sich ein Ori
Bad bzw. Heilbad nennen darf.

Reuorduuug des deutscheu KurweseuS
Profeffor Bacmeister besprach die Voraussetzungen

und Aufgaben des deutschen klimatischen Kur -
wefens und unterbreitete einen Entwurf für deffen
Neuordnung . Dieser Entwurf soll für das gesamte
Reich einheitliche Verhältnisse schaffen und für
all« Landesfremdenverkehrsverbändc verbindlich werden.
Nach diesem Entwurf wird es in Zukunft nur drei
Gruppen im deutschen klimatischen Kurwesen geben .
1 . heilklimatische Kurorte , 2. Luftkurorte , 3. Sommer¬
frischen, Winterfrischen, Erholungsorte , Touristenorte ,
Wintersportplätze.

Genaue Begriffsbestimmungen für die einzelnen Grup¬
pen werden gegeben .

Tr . P l e i d e r e r -Kiel referierte über Meeres -
Heilkunde . Er berichtete über einige Probleme der
Praxis und deren Erforschung neuerdings , besonders be¬
züglich der Wirkung der Meeresluft , bei Krankheiten der
oberen Luftwege . In seinen weiteren Ausführungen ging
er auf das Kalt- und Warmseebad und seine Anwen¬
dungsmöglichkeiten ein.

Stiftungen für das Haus des deutschen Fremdenverkehrs
fr^ ,̂ Mitteilung des Präsidenten des deutschen Reichs -

uverkehrsverbanöes, Stäatsminister a . D. Her
den Ess-cnver- c , ( t ’ baß der Führer dem deutschen Frem -

Genehmigung erteilte , ein Haus des
der [ n Fremdenverkehrs im Mittelpunkt
Ausog - ^ bauptstaöt zu errichten, hat solch begeisterte
kehrza^? E bei den Trägern der deutschen Fremdenver -

Sefnnden , daß noch am gleichen Tage der Be-
Dty . ' dieser Nachricht bedeutsame Stiftun -
der R -^ ,cht wurden. Der Oberbürgermeister der Stadt
&it St »?/ ^ " eitage, Liebl - Nürnberg , teilt mit, daß
Frevitz . ' Nürnberg für das Haus des deutschen
^ roni "^ - Ebrs eine von Künstlerhand geschaffene

üsi « des Führers zur Verfügung stellt.
die rband des Reichsparteitaggeländes wird für
»lälj .

* Ausgestaltung des Hauses wertvolle G e-
Äesflemh

öes Malers Vollbehr übergeben. Der Lan.
^4 vcrnkr ^ " kehrsverband München und Südbayern hat
^

EUtäld »
b«n künstlerischen Wandschmuck ,

Aquarelle bester Künstler für die
' •otten r

e und die Zimmer der Leiter der Organisa -
"U sttften .

Landesfremdeuverkehrsverbaud Bade»
"ey sog

'" ^
.
E^ en der Gastlichkeit , der dieses Haus die-

sn8* S8erf!'
€ ttte 9ute Stube " einrichten , um so die
Ebenheit zum Fremdenverkehr und deutschen^ -mschaft du unterstreichen.

A^ ^ ^ wcchsel mit Staatssekretär Funk
->.

" "^ jekretär Funk übersandte die Tagung fol-Telegramm :
d^ ^ hrsv »^ ^ En Baden zur Tagung des Reichsfrcmden-
^ n»erf e fir

""des und des Reichsausschusses für Frem -
>

^ krn - versammelten Träger der deutschen
-- " erte hrsarbeit bedauern außerordent¬

lich Ihre dienstliche Verhinderung an der Teilnahme. Sie
danken Ihnen herzlichst für die im vergangenen Jahre er¬
haltene kräftige Förderung und hoffen auf Un-
terstützung ihrer Arbeit auch im neuen Arbeitsjahr .

Heil Hitler !
Hermann Esser .

Staatssekretär Funk antwortete :
Präsident Hermann Esser , Fremdenverkehrstagung

Baden-Baden :
Ich danke Ihnen und sämtlichen Teilnehmern an der

Fremdenverkehrstagung bestens für die freundlichen
Grüße und wünsche Ihren bedeutsamen Arbeiten und
unermüdlichen Bestrebungen zur Förderung des deut¬
schen Fremdenverkehrs vollen Erfolg .

Heil Hitler !
Staatssekretär Funk .

Wegen Oevisenvergehen bestraft
* Lörrach , 23. Okt . Wegen Devisenvergehens

invierFällen hatte sich Otto F a r n a r o aus Uznach
lSchweiz ) zu verantworten . Der Angeklagte war Pro¬
kurist und Buchhalter einer hiesigen Textilfabrik , deren
Stammhaus sich in der Schweiz befindet . In dieser Eigen¬
schaft hatte der Angeklagte im Jahre 1934 Geldgeschäfte
getätigt, wozu er die vorschriftsmäßige Genehmigung der
Devisenstelle nicht eingeholt hatte. Nach Sachlage hatte
der Angeklagte in großer Fahrlässigkeit gehandelt. We¬
gen fahrlässigen Vergehens in zwei Fällen
gegen das Gesetz über die Devisenbewirtschaftung wurde
F . zu einer Geldstrafe von 399 RM ., im Unbeibringungs¬
falle zu 69 Tagen Gefängnis und zu den Kosten verur¬
teilt . In den zwei anderen Fällen wurde das Verfahren
auf Grund des Straffreiheitsgesetzes vom Jahre 1934 ein¬
gestellt.

Reichsstatthalter Robert Wagner beim WHW . in Mannheim Aufnahme : Fran-k

Der Prozeß Werterer

Oie „Heilmethoden" des Angeklagten
Ausgedehnter Gchlepperdienst — Falsche Diagnose — Dr . Werterer «. spendet"

— Heidelberg, 23. Okt . In ganz Deutschland hatte sich
Weiterer einen Schleppdienst eingerichtet . Na-
turheilkunbige und Naturheilärzte sorgten dem Ange¬
klagten für Patienten und erhielten dafür immer ange -
meffene Entschädigungen . In der Praxis eines solchen
Naturheilarztes in München untersuchte er eine Frau ,
die an Brustkrebs litt . Im Beisein der Patientin rief
Weiterer aus : „Das ist ja Brustkrebs im höchsten Sta¬
dium"

, und veranlaßte sie , sofort nach Neckargemünd in
sein Radiumheim zu kommen . Während ihres dortigen
Aufenthaltes beklagte sich die Erkrankte in Briefen , daß
alle ankommen den Postsachen geöffnet
würden : auch eine Zeitung könne man nicht erhalten.
In einem Briefe an den Mann seiner Patientin schrieb
Weiterer , er habe schon mehrere derartige Fälle von
Brustkrebs geheilt und mit Gottes Hilfe werde er auch
die Patientin retten. In jedem Brief forderte er sogleich
Gelb für die laufende Behandlung . Die ganze Behand¬
lung kostete 1599 RM . Als die Patientin nach Hause
kam, hatte sie nach Aussagen der Zeugen ein furchtbares
Aussehen und starb nach einigen Wochen. Die Gutachten
der beiden Sachverständigen darüber wurden zurückge¬
stellt, da erst noch ein Bericht über die Röntgen¬
behandlung vor der Behandlung durch Weiterer ein¬
geholt werden muß .
..Versteckte Reklame"

Das Gericht beschäftigte sich nunmehr ausführlich mit
den Spenden des Angeklagten für das Winterhilfs¬
werk im Jahre 1933. In mehreren Zeitungen in ganz
Baden erschien im November 1933 ein Artikel mit der
Ueberschrift „Der Arzt als vorbeugender Helfer im
WHW ." Neben einem größeren und regelmäßigen mo¬
natlichen "Beitrag , so stand darin zu lesen , habe ein
menschenfreundlicher Arzt sich bereit erklärt , 19 armen
Krebskranken die Radiumheilgebühr zu erlassen : für
arme Kinder deutscher Volksgenossen werde er 299
Höhensonnenbestrahlungen zur Verfügung stellen. In
einer Zeitung erklärte Weiterer , daß dies „ein reizender
Dank eines lieben Freundes " darstelle . In Wirklichkeit
handelte es sich um eine versteckte Reklame für
Wctterers Radiumheim. An die Leitung des Winterhilfs -
wcrkes in Baden berichtete Weiterer von seiner großen
Spende, die etwa 9999 bis 19 999 RM . betrage, und er¬
bat sich dafür die Verleihung einer Plakette.

Dann wurden noch zwei weitere Fälle behandelt
lBrustkrebs ) , in denen von vornherein jede Behandlung
überflüssig war.

Nach zehnstündiger Sitzung wurde die Verhandlung
abgebrochen .
Dr . Wctterers Honorarpraxis

In der Sitzung am Freitag verdichtete sich das Netz
der Anklage gegen Dr . Wette rer . Volksgenossen der
verschiedensten Bernfsstände fühlten sich sowohl durch die
einseitige Radiumbehandlung als auch durch
die zu hohen Rechnungen benachteiligt .

So handelt es sich heute beim ersten Fall um einen
Geistlichen Rat , der nach einer Operation sich nach Ncckar-

gemünd in das Radiumheim begab , um dort Erholung
zu erhoffen . Er starb aber bald nach dem Rücktrans¬
port in seine Heimat, ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu habe». Die Anklage wirft Dr . Weiterer vor,
daß er diesen aussichtslos Kranken in Behand¬
lung genommen habe und dafür ein in die Tau¬
sende gehendes Honorar für Behandlungsgebühr
verlangte.

Außerdem stellte man auf Grund der Rechnungen
Wctterers fest, daß er um 42 v . H . mehr Radium¬
gebühren verlangte , als er überhaupt Radium
zur Verfügung hatte. Denn , wenn die Mulange sür den
Geistlichen Rat 184 Milligramm enthielt, dann konnte

Biendax
Zahnpasta

das vorhandene Radium nicht ausreichen für die neun
im Radiumheim befindlichen Personen. Auch diese wur¬
den sämtliche bestrahlt.

Auf diese und weitere Argumente der Sachverstän¬
digen, z . B . ob Weiterer auch nach dem Bekanntsein von
unheilbaren Fällen durch das Radium weiter bestrahle,antworte er ja . Darauf erwiderte der Sachverständige :
„Dann stehen Sie ja allein auf der Welt", worauf der
Angeklagte mit Stolz laut jawohl sagte.

Aehnlich ist es in den folgenden vom Gericht gemachten
Vorwürfen . Weiterer fühlte sich erhaben über die sonst
geltenden Meinungen und weiß sich allerdings hier und
da gut zu verteidigen, indem er auf Beispiele hinweist , in
denen er Erfolg hatte. Er steht auf dem Standpunkt , voll¬
kommen korrekt gehandelt zu haben . So z . B . bei der
Behandlung von zwei Frauen , deren Krankheit als
hoffnungslos bezeichnet wurde. Wetterer behandelte
sie unter enorm hohen Gebühren , 589 Mark für
wenige Tage Aufenthalt. Auch hier warf man ihm vor,
mehr Radiumgcbührcn verlangt zu haben , als er Ra¬
dium besaß. Ebenso habe es Weiterer unterlaffen , bei
einer Frau sich über den bisherigen Krank¬
heitsverlauf und die Behandlung bei einem frühe¬
ren Arzt der Patientin zu erkundigen . Sonst hätte er
erfahren, daß jede Hoffnung auf Besserung aussichts¬
los sei.

Allerdings weist im letzten Falle der Verteidiger des
Dr . Wetterer an Hand eines Berichts einer Heidelberger
Anstalt , in die Frau Abele nach Verlassen des Radium¬
heims gekommen ist , nach , daß dort ebenfalls Einlagen
von 129 Milligramm Radium gemacht wurden und Besse¬
rung eintrat . Dr . Wetterer habe doch nur das gleiche ge-
tan , um verschiedene Meinungen der Aerzte konsultieren
zu können . Daraufhin verlangte der Vorsitzende die
Vernehmung jenes betreffenden Arztes zur Aus-
klärung und die Verhandlung wird auf Montag vertagt.

OiloMbit Vier Saba - Geräte von musterhafter Qualität !
Ihr Radiohändler führt sie Ihnen gerne und unverbindlich vor !

3703
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GA . immer einsatzbereit !
Schulung der Brigade - und Standarienreferenien der Gruppe Südwest zur Schadenverhütung

© Karlsruhe , 23. Okt . Die Oberste SA . -Führung hat
der SA . die Aufgabe gestellt , den Gedanken der Brand¬
verhütung , des Kernstücks der Schadenverhütung, in
das Volk zu tragen . Die Parole lautet : Es müssen die
Brände auf ein unvermeidliches Minimum herabgedrückt
werden, um so wenig wie möglich nie wieder zu ersetzende
Verluste am Volksvermögen zu erleiden.

Die Durchführung dieser Anordnung vorzubereiten,
hält die SA .-Gruppe Südwest einen dreitägige :
Lehrgang der Brigade - und Standartenreferenten in
Karlsruhe ab, der am Freitagmorgen im kleinen
Sitzungssaal des ehemaligen Landtagsgebäudes seinen
Anfang nahm. Nach Eröffnung des Lehrgangs durch den
Gruppenreferenten . Sturmführer Pohlmann , sprach
der Präsident der Bad . Gebäudeversicherungsanstalt, Dr .
Klotz , einführende Worte zur Schadenverhütung, insbe¬
sondere der Brandverhütung .

Darauf richtete Gaupropagandaleiter Schmid , Vor¬
sitzender der Reichsarbeitsgemeinschaft für Schadenver¬
hütung , einen eindringlichen Appell an die Lehrgangsteil¬
nehmer. Unsere Aufgaben sind nicht, wie manche glau¬
ben , kleiner geworden, sondern viel größer . Wir dür¬
fen uns nicht bescheiden und glauben, der Kampf sei aus .
Nach unserem Kampf um den Staat 15 Jahre lang führen

wir jetzt den Kampf für den Staat ! Und was bedeuten
dabei diese 15 Jahre angesichts der tausend Jahr « , für di-
der Führer den nationalsozialistischenStaat bauen wird.

Wir Nationalsozialisten kämpfen heute auf vielen
Fronten für das große Ziel , und eine dieser Fronten ist
auch das Gebiet der Schadenverhütung . WaS geht
das die Partei an? so werden manche fragen, die typisch
liberalistisch für die Politik nur ganz enge Grenzen und
bestimmte Aufgaben sehen. Wer anders aber als die
Partei und ihre Organisationen sollten in unermui -
licher Propaganda jedem einzelnen klar machen, waS diese
Schadenverhütung für das deutsche Volk und seine Wtr : -
schaft bedeutet , welchen hohen politischen Zweck sie also
befolg . .

Diese politische Aufgabe der Schadenverhütung ver-
langt genau so eine Kampftruppe , wie sie unsere Be¬
wegung vor der Machtübernahme für andere Aufgaben
notwendig hattet

Der erste Tag des Schulungslehrganges sieht zahl¬
reiche Borträge , u . a. von Oberregierungsrat Engl er ,
von Gaugeschäftsführer Sack , Regierungsbaurat Hö -
n i g , Professor T 8 u s e l : von berufenen Fachleuten der
einschlägigen Sondergebiet« vor.

Tagung des Reichsfremdenverkehrsverbandes
X. Baden -Baden , 28 . Okt . (Drahtmeldung des

„Führe r" .) Donnerstagabend fanden sich die Teilneh¬
mer des Reichssremdenvcrkehrsverbandes auf Einladung
der Bäder - und Kurverwaltung Baden-Baden zu einem
Abendessen im neuen Ballsaal des Kurhauses zusammen,
bei dem der Präsident des Reichsfremdenverkehrsverban¬
des, Staatsminister a. D . Esser , eine Rede hielt, in der
er die besondere Bedeutung und die Auf¬
gaben Baden - Badens herausstellte. Anschließend
besuchten die Teilnehmer den großen Variets .'
Abend , für den ein vorzügliches Programm zusam¬
mengestellt war . Der Eindruck des Hauses selbst und der
Veranstaltung war bei sämtlichen Besuchern vorzüglich .

phoiowettbewerb der Stadt Oonaueschingen
= Donaueschinge », 21 . Okt . Die Stadt Donaueschingen

veranstaltet für Berufs - wie Amateurphotographen einen
Photowettbewerb , um dadurch gute Bilder für
Werbezwecke der Stadt zu vermitteln . An diesem Wett¬
bewerb kann sich jeder beteiligen. Eine Reihe von Geld¬
preisen werden zur Verfügung stehen. Die Bilder müssen
bis 30 . Oktober im Besitze des Verkehrsamtes sein und
die Mindestgröße von 9X12 haben . Nähere Bedingungen
durch das Verkehrsamt auf dem Rathaus .

Zu Tode gedrückt
O Billingen , 28 . Okt . Heute, Freitagvormittag , 7.45

Uhr , ereignete sich bei dem in der Wanne gelegenen
Steinbruch einer hiesigen Baufirma ein tödlicher
Unfall . Zwei Steinbrucharbeiter waren damit beschäf¬
tigt , Rollwagen mit Steinen auf «inen Auszug zu brin¬
gen . Als der Auszug hochgtng, wollte der anfangs der
zwanziger Jahre stehende Franz Joses R e i ch m a n n aus
Klingen noch etwas daran in Ordnung bringen, wurde
aber im gleichen Augenblick von dem niedergehenden
Schutzgitter ersaßt und derart gedrückt , daß er
einen Wirbelsäulenbruch und eine schwere Brustquetschung
erlitt , so daß er alSbald verschied. Obwohl der Fahrstuhl
sofort zum Stehen gebracht worden war , war dem Un¬
glücklichen nicht mehr zu helfen .

Dom Auto angefahren und getötet
* Unterglottertal, 22 . Okt . Ein 17jährigeS Mädchen,

bas sich mit seinem Fahrrad auf dem Nachhauseiveg be¬
fand , wurden von einem Personenauto angesahren
und zu Boden geschleudert . Das Mädchen er-
litt « inen schweren Schädelbruch , dem es bald darauf
erlag.

Großer Schmucksachendiebstahl in Heidelberg
* Heidelberg , 23. Okt . In einem Heidelberger Vorort

wurde in einem Privathaus ein großer Schmuck -
sachenbiebstahl verübt . U. a . wurden neun Ringe,
eine Platinnadel , «in paar goldene Ohrringe , eine Zucht¬
perlenkett« mit 105 Perlen , ein goldenes Armband mit
neun Granaten , zwei goldene Armbanduhren und eme
goldene Herrenuhr gestohlen . Von den Tätern fehlt jede
Spur .

Wetterbericht
bei Relchswetierdienster, Ausgabeort Stuttgart

Wie bereits gestern zu erkennen war , hat die Gtö-

rungstätigkeit für Süddeutschland zunächst einen Abschluß
gefunden. Druckanstieg in Höhe führte zur Verlängerung
des seither über der Biskaya und Westfrankreich gelege¬
nen Hochdruckgebiets . In ostwestlicher Richtung wirb sich
gleichzeitig mit dem über Rußland gelegenen Hoch eine
Brücke Herstellen. Die Bahnen der Tiefdruckgebiete liegen
jetzt im Gebiet Island —Skandinavien . Damit können
wir für die nächsten Tage eine allmähliche Besserung
unserer Wetterlage erwarten .

Vorhersage: Bei schwachen wechselnden Winden beson¬
ders im Südwesten des Reichs langsam einsetzende Wol¬
kenauflösung. Im Alpenvorland stellenweise Früh - und
Hochnebel, Temperaturen tagsüber weiter ansteigend .

Stationen
Luft¬

druck
mm

Witt «rang
Temperatur |Nied, -

Ifchlag
j mm Schnee

-I

lmcehöh7 Uhr höchste
gestern

tiefste
h .nach

Warthelm , bedeckt 12 12 0 0 .3
Kßnlgstuhl 767,8 Nebel 9 8 7 6.0
Karlsruhe 767,8 Nebel 9,5 11.5 9.5 0,2
Baden - Baden 768,3 Nebel 10 11 9 0,2
Bad Dürrheim Nebel 6 9 5 0,0
St . Blasien Nebel —0,8 —0 0 0,5
Badonweiler 7^5.3 bedeckt 0,1 6 6 0.0 —
Scbanlnfliand 665,8 heiter 6 4 0 0,0
Faidbars 640,9 bedeckt 4 2,5 2.5 0,0 10

Rheinwasserstäud« vo» 8 Uhr morgens

WaldShut
Rheinfelden
Breisach
Kehl
Karlsruhe
Mannheim
Caub

246
240
143
256
429
842
242

( + 3)
( + 1)
(- D
(- 5)
(- 3)
(- 1)
( + 1)

ÜtUfJnpCade. \Skispo.ht?
Eine Erklärung des Internationalen Ski -Verbandes

Die Einstellung des Internationalen Ski -Verbande?>
lFJS ) zu den nächsten Olympischen Spielen bewegt schon
seit geraumer Zeit die Gemüter . Nun hat der Präsident
des Verbandes , Major N . R . Oestgaard (Oslo ) mit
einer überraschenden Erklärung alle Vermutungen be¬
seitigt. Oestgaard erklärte :

„Der Internationale Skikongreß in Garmisch -Par¬
tenkirchen 1936 hat hinsichtlich der Olympischen Skiwett¬
kämpfe 1940 beschlossen : Die FIS wird sich an den Olym¬
pischen Winterspielen 1940 beteiligen unter der Bedin¬
gung, daß die Wettlaufordnung der FIS zur Geltung
kommt . Wie bekannt, gestattet die Wettlaufordnung der
FIS , daß Berufsskilehrer in internationalen Skiwett¬
kämpfen starten dürfen. Nachdem der oben erwähnte
Kongreßbeschlutz gefaßt wurde, ist festgestellt worden, baß
das Internationale Olympische Komitee unter keinen
Umständen zugeben wird, daß Berufsskilehrer an Olym¬
pischen Spielen teilnehmen. Es besteht daher nur eine
Möglichkeit für die Teilnahme der FIS an den künfti¬
gen Winter -Olympiaden, nämlich den Amateurparagra¬
phen der FIS in diesem Zusammenhang zu ändern.

In Anbetracht der Tatsache aber, daß keine Anzeichen
darauf Hinweisen , daß die FIS eine derartige Aenderung
ihrer Wettkampfbestimmungenherbeiführen wird, müssen
sich die Mitglieder der FIS mit dem Gedanken befreun¬
den , daß die FIS von den künftigen Winterolympiaden
fern bleibt, d . h . daß Skiwettkämpse bei der Olympiade
nicht mehr stattfinden."

Winterspiele ohne Skisport wären , das ist wohl kla
für jeden , zur völligen Bedeutungslosigkeit verdamml-
Merkwürdig erscheint , daß diese Erklärung gerade von
Norwegen aus , das immerhin berechtigte Hoffnung «
auf die Durchführung der nächsten Winterspiele bestv »
kommen mutzte.

Oiifmjpia - fcJUiA unJtefL

Einem olympischen Brauche entsprechend bewahrt je¬

weils die Stadt , in deren Mauern das große Friedens-

fest der Völker stattfanb, die Olympia -Fahne bis aunt

Beginn der nächsten Olympiade auf. Die weiße Fahne
mit den fünf bunten Ringen , die vom 1 . bis 16 . August
beschirmend über den Kämpfen in der Deutschen Kampf¬
bahn stand , bekam man am Donnerstag im Berliner
Rathaus zum letzten Male zu sehen. DaS weißseidene
Tuch wurde noch einmal ausgebreitet und dann in eme

über 10 Meter hohe Hakenkreuzfahne eingerollt. ®ie

wurde dann in einen auch den Fahnenstock mit « irisch ^ «'

ßenben Zinkbehälter von 15 Meter Höhe eingelötet, der

mit einem Siegel versehen wurde und bas Schildch ^u

bekam, das seinen Inhalt bezeichnet : „Olympia - Flagge -

Dieser Behälter wird in einem städtischen Tresor aufbe¬
wahrt , bis sie bei den 12. Olympischen Spielen in Toku>

wieder enthüllt wirb.

Unsere, Jißwünme*. sind sdkndULex g&.wo.KcL&n>
Die anerkannten neuen Schwimmrekorde

Der Sportwart des Fachamtes Schwimmen hat eine
Reibe von Höchstleistungen deutscher Schwimmer und
Schwimmerinnen als deutsche Rekorde anerkannt und in
die Rekordliste eintragen lassen . Unter den genehmigten
Höchstleistungen befinden sich allein sechs Stasfelrekorde
der Charlottenburger Nixen. Bei den Männern sind die
drei Rekordleistungen des Bremers Freese zwar aner¬
kannt, aber sie wurden schon nach nicht weniger als vier
Wochen von dem Berliner Heinz Arendt erneut ver¬
bessert. Heinz Arendt konnte bekanntlich bei den Olympi¬
schen Spielen in Berlin erstmalig die 1500-Meter -Kraul
unter 20 Minuten schwimmen. — Die anerkannten Re¬
korde sind :

Männer :
800 -Meter - Krauk: 10 :86,2 Min . : HanS Freese-Bremen,

1000 -Meter -Kraul : 13 :20,0 Min . : Hans Freese-Bremen ,
1500-Meter -Kraul : 20 :09,9 Min . : Hans Freese-Bremen,

aufgestellt am 21. Juni 1936 in Hannover :
800 -Meter -Kraul : 10 :33,8 Min . : Heinz Arendt -Berlin ,

1000- Meter -Kraul : 13 : 19,0 Min . : Heinz Arendt -Berlin ,
1500- Meter -Kraul : 20 :05,8 Min . : Heinz Arendt-Berlin ,

aufgestellt am 19. Juli 1936 in Halberstadt:
1500-Meter :Kraul : 19 : 56,1 Min . : Heinz Arendt-Berlin ,

aufgestellt am 14. August 1936 in Berlin :
200 -Meter -Brust : 2 :40,1 Min . : Erwin Sietas -Hamburg,

aufgestellt am 13. September 1936 in Hamburg.

Frauen :
100 -Meter -Kraul : 1 :06,7 Min . : Gisela Arenöt-Charlot -

tenburg , aufgestellt am 18. Juli 1936 in Halber¬
stadt :

100-Meter -Kraul : 1 :06,6 Min . : Gisela Arenbt-Charlvt -
tenburg , aufgestellt am 10. Augugst 1936 in Berlin :

8X200-Meter -Brust : 9:51,2 Min .: Nixe Charlvttenburg ,
aufgestellt am 19. Juli 1936 in Halberstadt:

4X200-Meter -Brust : 13 :29,1 Min . : Nixe Charlottenburg ,
4X100 - Meter -Kraul : 4 : 56,0 Min . : Nixe Charottenburg ,
6X100 - Meter -Kraul : 7 :34,5 Min . : Nixe Charlottenburg ,

4X100-Meter -Rücken : 6 :59,0 Min . : Nixe Charlottenburg-
100-, 200 -, 400 - , 200 -, 100-Meter -Kraul - Schmellstaffel : .

14 : 11,9 Min . : Nixe Charlottenburg , alle aufgest
am 30. August 1936 in Berlin .

Nrasilien verbietet Autorennen
Im brasilianischen Parlament wurde ein Antrag

gebracht , mit dem das gesetzliche Verbot aller Rennen
Geschwindigkeitsprüfungen für Automobile und
räder von der Regierung verlangt wurde. Anlaß zu
fern rabiaten Antrag bot das schreckliche Unglück , buk
„Großen Preis von Sao Paulo " der französischen Re
sahrerin Helsn Nice zugestoßen ist . Die Französinm“
bekanntlich bei Beendigung des Rennens ins dubli »

^ , -
weil es den polizeilichen Absperrmannschaften
lungen war, di« Menschenmaffcn von der Strecke J '
zuhalten. Hierbei wurden auf der Stelle sechs Perl " '

^
getötet und nahezu 40 schwer verletzt . Der Antrag w ^
im Parlament mit 85 gegen 66 Stimmen angenomrne >
daß die Regierung gezwungen ist, die Rennen antr
gemäß überhaupt zu verbieten.

JpoKt &undz
teist -r

Kurt Krötzsch , der frühere deutsche KunstturnM
und erste Zwölfkampfsieger beim Deutschen Tu

,
. ..

1933, der wegen verschiedener Vergehen ausget‘ S
worden war , ist begnadigt worden und hat
seinem früheren Verein , dem TSV . Leuna, angesl

rnst
Deutsche Motorsportler nahmen am Donnerstag &et

bestem Erfolg an den Geschwindigkeitsprüfungen
bekannten Rennstrecke in Gyon bei Budapest hen-
ler -Bielefeld fuhr auf seiner Halbliter -DKW. .f ] üi .ö40
den Klm. mit 136 .054 und den fliegenden Klm . w

^
t

. ajci *
Std -Klm. : Hans Schumann fuhr aus seinem .

'
ctt &«

wagen den fliegenden Klm. mit 147 und die 1 . ^ ij,
Meile mit 145 Std - Klm ., Bäumer erreichte am
Austin-Rennwagen für den fliegenden Klm . ein
von 176.139 Klm.

47010

Für Nre Möbel
merken Sie bitte

MöbelfabrikSeederle
Robert -Wagner *Allee 58a , das anerkannt
preiswerte u. leistungsfähige Haus seit 1893J

Kapitalien

200 Mark
g. gut . Bicherb., h .
Zins b . ntottl . Rlickz .
t>. BOJC fos .ges . Ang .
u . 8045 an b. Führ .

Nachlaß
I. Mengenahschlüste
noeb Drei «grupp » C

\
An alle Freunde

schonen Wohnens !
•Schön wohnen * — heißt :
mehr vom Leben haben I
Wie Sie ihr Heim reizvoll
n . behaglich einrichten . . . 7

[

Klein* uierkltattmODel
zeigen es Ihnen auf der

Ausstellung

„Die Aussteuer “
Vom 24 . Okt bis l . Nov . 1936

Das Schönste aber : genau
fo gediegen , fchlicht -deutfch
können Sie morgen schon
Ihr Heim gestalten , denn
KLEIN hat fQr jeden
Wunsch (und Geldbeutel I)
etwas Besonderes !
Darum : wollen Sie schön
wohnen , kommen Sie zu
uns ! ihr Heim lohnt ’s Ihnen
mit neuer Freude Tag f.Tagl

MObstwerkstitts
GebrUdar

KLEIN
Msb • I hin ,

Rüppurr» Straia U - Dnrtoeh» Stralla »71 »

Zu vermieten
Laden

ml « 3 ed ) aufcn « ern
evtl, mit Wohnung tn der Bahnbosstrabe ,
bet der Karllttatze , zu vermieten . (69493

Baugeschält Wilhelm Blöder
Nüppurrerftratz « 13, Telefon 87.

12- 14 schöne
Büroräume

in guter Lage vahnhosstr .. bei her Karl,
strabe, mit Zcnlralheizuag . aus losort tu
vermieten . Baugrschäsl Wilhelm Stöber .
Rüppurrerftrahe 13, Telefon 87. (69492

Freundlich mit dl.
Zimmer

preisw . zu vermiet .
Jollhstr . 29 , III .

( 8064)

Leere» Zimmer , im
Hof geleg , f . Büro
od .Werkstatt geelgn..
Lladtm ., z. vermiet .
Näh . d . F . « - her,
8m Stadtgarten 2
(Sing .gegenüb .Tank-
stelle . Lauterbergstr )

(9031 )

Wohn. u. Lchlasz. ,
2 schilne gut mübl.
Zimm ., Bad . Hentr .»
Hetz ., Ball ., freie
schöne Lage , gut .
Hau » , zu vermiet .
Wendtftr . l , IV .

( 7801 )

Kleine

23 .-Woliniiilg
30 M Miete , per so¬
fort zu vermieten .
Hock , « dlcrftr . IS.

(73941 )

Sonnige , schöne

33 .-
"

weatuash . sos >. » .
Brei » .90 RM . R«b .
» riegsftr . 151, IV .

(73495 )

in mittlerer , verkehrsreicher Kreirstad « Württemberg » , mit
bedeutender industrieller Umgebung , gesundheitshalber
zu verpachten. Da» « «schüft ist gut eingesllhr« und ha,
größer » Umsätze , Auch geeignet all Zweiggeschäft für
Wetngutsbrsttzer mit Weinhandel , (irsorderliches Kapital
ca . 20 Mille . Angebot« unter Nr . 74434 an den Führer .

Mietgesuche

MMie
billig . Stadtmitte ,
gesucht. Ang . u Nr .
8041 an d . Führer .

Bildete!
von jung . , tüchtig.
Bätler -vhepaar auf
l . April 1937 , . »ach-
len gesucht . Kaution
wird gestellt . Vor -
kaussrcch« erwünscht.
Angebot« unt . 8033
an den Führer .

Gesucht Nähe Hoch¬
schule für Lehrerbil¬
dung nett ., heizbar .

Zimmer
Ang . mi« Preis unt .
73939 an d . Führer .

2-3 Z.-Mklll .
(in od . aukerb .K ' he)

sof . su mieten gef .
Angebote unt . 8029
an den Führer .

3 Zimmer -
Wohnung

m . Mansarde , West¬
stadl od . Mühlburg
bevorzugt , aus 1 .
Dezember gesucht.
Preisangebote unt .
8032 an d. Führer .

In Miitelbaden
zwischen Ettlingen —
Ofsenburg , schöne

33 ."Mnuno
mit Garten , ievorz .
Einf .-Haus , aus d .
Lande , zu mieten
gesucht. Angebote
unter Nr . 74441 an
den Führer .

Warzen
allelftstigen Haare , Leberflecken‘ Mitesser , Pickel , Sommerspros -

_ sen sowie Hühneraugen , Horn¬
haut , Frostbeulen u . s . w . entfernt unter
Garantie für immer .

G . Bornemann *
.
*:?

Sprechst . in : Pforxhalm , Bahnhofpl 4,
jed . Mittw . 9-19; in Bruehaal fWilderlch -
str . 39 , jed . vienstag 9—19 Uhr ; in Dur *
lach,Ad .Hitlerstr .7oajed .Samst .9—19 U .
lnBr « tt # n , Gg .- WÖmerstr .51ed .Montag .

Zu verkaufen
larmroaliet »

heizunn
3 Hrizllrper o . Cfcn

zu verlausen .
Angebote unt . 73933
an den Führer .

Gcdr . Schlaszimmer
und wtzzlmmer

( eichen) , an Privat
billig zu verlausen .
Zuschriften u . 8030
an den Führer .

1 Ml Ski
neu . u . Sli -Ttietel ,
Gr . 37 . l Smoling ,
gut erh . . mittl . Gr . ,
l „Fhagcr " . Photo -
Apparat . Silberbe -
fteck, Steil. . Notgeld ,
Album , zu verlauf .
Angebots unt . 8037
an den Führer .

WoWiiletl
180 breit , Pracht¬
stück, Reform tüche ,
sowie and . Modelle
u . Mübel aller Art
sinden Sie bei

« chehrer,
Eoslenftratze 112.

( 8030)

Emailherd
sowie Nähmaschine
bist . abrft. Zirkel 13,
pari ., ^ ahrradhdl .

(8002 )

Raritäten -
fummlet !

Alpenlandschaftsbild
aus nalürl . Mate ,
rialien zusammenae-
setzt. verkauft oder
tauscht ft. Nützliches.

S . I . Hetz .
WalldÜrn/Baden .

(73940 )

Tadellos erhaltene

elmerRemh
Schreib¬
maschine

für 100 jK au Verls.
Schwer, Zirkel 27 .

(73873 )

Fine Anzeigen
linden

im ..Führer
"

grWenErlolg

Zahlunqs -
Erieictiterung
bei bi

Raten
uemer
ahlung.1

üamen-
mantei

RM. 24 . - 29 .-
36 .- 39 . - 49 .-

coniDieis
ii.
ganz entzüd (.
Muster u . Form.
RM. 29 .- 35 -
39 .- 45 - 56 -

EleganteKleider
modische und
aparte Formen
RM. 19 - 24 -
32 - 38 - 45 .
Blusen, Röcke
senr preiswert

Anzuge
für Straß « u .
Sport RM. 39 .

45 - 55 -
65 . 75 .

Herren¬mantel
Gabardin , Le¬
derol u . Gummi
Etagengeschah

Kaiserstr . 26 , II.

2tjt hen Führer

vlebrauchte

öchreibmM.
zu laufen gesucht.
Angebote u . 8034
an den Führer .

Klavier
gute Marke und In
best . Justd ., ebenso
Jagsdwassenschrank

zu kauf. ges . Ang .
u . 8048 an d. Führ .
Such« guterh . kpl .

Reißzeug
zu lausen . Pr . nicht
über 8 RM . Ang . u.
8030 an d. Führer .

Speise¬
zimmer

mod.. absolut neu¬
wertig . sow. guterh .
echreidmM.

gegen Kasse sof . zu
lausen ges . Ang . u .
8040 an d . Führer .

Stellengesuche

Servier¬
fräulein

26 I . alt . sucht Stelle
tnWirtschaft od .Caf - .
Uebern . Hausarbeit .
Angebote unt . 8028
an den fführer .
Geschäftstocht.,23I .,
sucht sof . Stellst , als

Verkäuferin
od . Busen , a . liebst,
in Cafd -Konditorei
in Karlsruhe oder
Nmgeb. Angeb . u .
8031 an d . Führer .

Seriöser Herr , seit
1923 selbst .früb .T - r .
tilsbtt . . 42 mit
eig . Auto , sucht nur

ÄHleverttetg .
mögl . einges. . In
Fabrikate . Angebote
UN«. Nr . 7393« an
den Führer erbeten.

Gvld . Sllb
'
k

1 su HÖcha
IJuwelier widms
jEig . Werkstätte für

Ufa 71981
»k. tltcn 6 (fnnu(T
itprelaen
»m. Kaiserstr . iiq
Schmuck und Uhren

| >
** Tiermarkt |

Zu verlausen :
1 Kalbin

mit Mutterkalb .
Weiher ,

HIrschs,ratze 43.

5 junge Legehühner
( am . Leghorn ) , leg .,
Ktnde .lausstall , neu ,
zu verkauf . ( 803«)
Friedrlch -Wolfsstr .88

ZaMunii
zu lausen gesucht , möglichst Stammbaum .
Ipurlaut . prtma Apvortterer raubzeuq -
schars , fester Vorsteher , unbedingter Appell,
flotter Sucher aus Schweiß . , immerrein ,
nicht schwer . Angebote unter Nr . 73972
e-n den Führer .

Miene Steilen
Erste Friseuse

in anftenehme Dauerstellunft fsfoct gesucht .
Gehalt 25 Mk . pro Woche . Kost und Woh-
nunft frei . Angeb . u . 73930 an d . Führer .

Tüchtige», sauberes
Haus¬

mädchen
das hu Hause schla -
fen kann, für Ge «
schäflShauSbalt ge .
sucht . Porzustellen
-ormittags b . Mmcr .
Markgrafenstr . 30a.

(73929 .

ZuverlAssigeS

Mädchen
in Küche u . Haus -
halt erfahr ., lagSüb .
auf 1 . Nov . in gut .
Hau? gesucht. ( 8058
Kreuzstr . 5, 1 Tr .

Suche s. Olt ./Nop .
Bcrtretungdftellc als

eprelhltunhen-
hilse

Laborantin od . dstl.
Angebote unt . 7393H
an den Führer .

Suche sofort \ nett .,
freund ! ., ehrliche-

Mädel
In Kondil . u . Lass ,
welche Hausarbeit
übernimmt , bei gut .
Behandlung , mit
Arbeitsbuch od. Pah .
Zuschriften mit Bild
u . Zcugn . u . 73917
an den Führer .

Immobilien
5m(MlitnDaes

Neubau , in fielet Lage ain Turmberg .
2X3 Zimmer -Wohnungen mit Zubehör .
Zentralheizung u . Garage , zu verlausen .
Sigenkapital ca . 12 000 bi» I» 000 RM .
Angebote unt . Rr . 73934 an den Führer .

ßjbetotL, | )$ l8l,8r

Parade -
Bettg
m . aPar,;!jft2£ P—iJis
und 7S
Kissen und
Oberbettuai

Heirat
Fröul . . Ende 20 , ->. .9»» J »'1’10

m. geb . Herrn in '- f - - ^
Ernstg . -iuschr . u . 7393 ' -

tt)«"1

Kleineres
Häuschen

auf d . Lande , nSrd -
licher SchwarMald ,
(Höhenlage ) , 2—3
Zimmer , zu kaufen
gesucht. Angebote
unter Nr . 74111
an den Führer .

20a2I (M )tib
a .Wald b . Friedhof ,
sofort zu verpachten.
Näh . Maier . Rint¬
heim, Hauptstr . 26.

(90#)
Inseriert im

„Führet .

Heirat

Lest den

Durla «h

Y
"

f , u .
Samstag , den n-

einige abaangta- O ° '^ fENtl ^ 73,^
sofortige Barzablun- ( I)

Tie Stadt

steigern . . .bt
Treffpunkt : 13W ^

Sriedbof . Oktvb -r ^
beim



AUS LAWIZRUM
Lieber Badeanstalten als Krankenhäuser

Kleiner Rundgang durch die städtischen Bäder - Saisonschluß in den Freiluftbädeni - Die Karlsruher nehmen gern ein Wannenbad
Llnentgeltlicher Schwimmunterricht auch für Auswärtige

Rappenwört war es kein gutes Jahr
Unz

^ ^ Enwört hat seinen Winterschlaf angetreten . Ab
8oIiJ *

U' tuetttt die Oktobersonne die herbstliche Natur vcr-
°ber ' s

^ dt man noch eifrige Ringtennisspieler . Sonst
brj»

Es still geworden. Nur die Sonntagsspaziergänger
ne»

8
w

n etwas Leben in die Einsamkeit dieses schö -
ein», r

^ Es' von dem Collin Roß , der Weitgereiste,
öefefi

**1 sE^ üt hat, daß es das schönste Bad sei , das er je
wied

" dabe . Es wurde auch im vergangenen Sommer
(Sun/--* 8ern besucht, und für die Fremden , besonders die
in » "" der und Amerikaner, die anläßlich der Olympiade
tz, ' " lsruhe Halt machten , war es immer wieder eine
tz.?Euswürdigkeit , die man gesehen haben mußte. 866 006
$ tis er zählte man im ersten Jahre in Rappenwört .
k»nd

^nachte der viele Regen nicht nur den Besuchern ,
der Verwaltung von Rappenwört manche

besonders der regenreiche Mai und Juli taten
#ter

^ Esuch viel Abbruch . So waren es in diesem Som-
***** 100 000 Gäste , die in Rappenwört Erholung

und fanden. Erfreulicherweise ist es in diesem
9le ohne tödlichen Unfall abgegangen.

weiterer Ausbau des Rheinstrandbades
bk »? Er Regen hat aber auch etwas Gutes zuwege ge»
Ij*tt t

Er hat insbesondere die Rasenflächen schön gedri¬
llt , die weiterhin gepflegt werden sollen . Die

die am Ein - und Ausgang angepflanzt wurden,
. dn ,u ihrem Teil zur Verschönerung des Bades bei-
b ^ ."0en. Besondere Aufmerksamkeit wird der Ber -
InJL Erung der Wege gewidmet , die nicht immer
stZt begehbarwaren . Durch Verwendung alter Pflaster -
Äab

*' ^ ' E keine Unterhaltungskosten erfordern und viele
de» werben die Wege in Ordnung gebracht . Die

E» Baumrethen find schön angewachsen . Sie
sch ? En teilweise noch vermehrt werden, um dadurch mehr
^ n Rr

* Plätzchen zu erhalten . Vor allem aber wird in
Wintermonaten bei niedrig« n niedrigem Wafferstand bas Bek -

len E r e i n i g t werden, da sein Boden durch den vie -
^ltegen verschlammt ist .

"otf,
^""cherlei andere Wünsche bleiben für die Zukunft

Dj : °ffen . So soll beim Milchhäuschen ein Kinder -
tz -" lchb ecken mit Duschen errichtet werden, deren
»ttt «»

* Elwa 20 Grad Wärme beträgt . Eine Abortanlage
lt^ ^ bein nach Maxau zu ist vorgesehen . Gleichzeitig
tg . Errichtung von Wechselkabinen , die
iu J 1 lstheinschwimmern ermöglichen , ihren Badeanzug
ljtz^Echseln . Die Kassenhäuschen sollen ein manier -
il» . ,^ Aussehen erhalten und das Holzgeländer soll durch

ndrahtgeländert ersetzt werden, damit die Tannen -
«ficht so im Schatten liegen.

I «^?" !ig ist auch der Wunsch nach Errichtung einer W as-
l s ch b a h n laut geworden, ein Wunsch, dem die

tii,« ltung gern Rechnung tragen würde, wenn nicht die
"st Schwierigkeit wäre , daß der Wasserstand so
^ »izEchselt. Der Unterschied beträgt teilweise in einer
lißisj

^ bis 3 Meter . So wird dieser Wunsch wohl vor-
^

8 Ei» schöner Traum bleiben müssen.
** Tdvll am Rheinhafen

31 h
E?n besucht wurde auch das Sonnenbad am

viz .? " h a f e n , das sich in den letzten Jahren gut ent -
^ lgtz

‘ Durch eine kleine bauliche Aenderung ist der
das Schwimmbecken größer geworden . Die Son -

llittz»
°
."bleilung mit ihrem vielen Schatten, der große

tgß gl ' lstElplatz , das schöne Becken, all bas trug d-azu bei,
höht Besucherzahl in diesem Sommer wesentlich er -

^ lcht weniger als 27 000 Personen badeten im
o . Rheinhafen.

8tft |fti^ Erstenmal hat man in diesem Jahre den Versuch
rj J J9 *, « inen Teil des Schulschwimmunter -
8«nd -

8 hierher zu verlegen. Insbesondere die nahelie-
» ttd mx -

°̂bulen in Knielingen, Daxlanden , Grünwinkel
»ehy, Eühlburg waren viel hier draußen , eine Maß -
Beit t ' *ur Entlastung der Schwimmhallen wesentlich

h schließlich haben auch Wehrmacht und Polizei das
Uitz

'
s

5 ^ im Jahre 1015 von der Militärbehörde erstellt
* * der Stadt übernommen wurde, viel auf-

e
^ eiertheimer sollen auch wieder

u
cln « ad haben

schön eingerichtets Bad verfügt Beiert -
^ Eller des Schulhauses in der Marie -Alexandra-

8-n cC- ® » hat nur den einen Nachteil , daß eS seit eini-
^ «n Mus/ *" wegen schlechten Besuches geschloffen blei-
»lz ,

" « le . Dieses Bad ist insofern besonders interessant,
st>woh?

8 " uz auf Gasbetrieb eingestellt ist,
"«triff . die Heizung wie die Warmwasserversorgung
t
" ' 5 * »in, *

" aber dieses schöne Bad bei der immer
st> tzetr? ^

*" E«den Bebauung dieser Gegend bald wieder
p »" Ebmen zu können , womit man den Beiert -

» >) ty Eher eine große Freude machen wird.
^ " l * 8

*” 11 1935 hat die Stadt auch das K n i e l i n g e r
v » erfg ^ d übernommen, bas über sechs Wannenbä-
z
^ Eli^!. 8 t. Es war eine schöne Leistung der Gemeinde

h st«h o r
°18 Es dieses Badehaus errichtete . Und es' n' 3uii „r ttt - Heute kann man hier erfreulicherweise

bme der Bäder um 15 v . H. feststellen.
und Friedrichsbad

*®**t« e Erordtbad werden zur Zeit zwei Dusch-
> andgeseht und neuartige Fußwaschbecken

errichtet, die einen erfreulichen hygienischen Fortschritt
bedeuten. Im nächste » und übernächsten Jahre soll die
Schwimmhalle vollkommen instandgesetzt werden.
Die Kabinen werden um 14 Stück erweitert und über
300 Kleiderkästchen werden aufgestellt werden.

Dann entspricht das Bad, das dadurch , daß Karlsruhe
wieder Garnisonstadt geworden ist , immer stärker besucht
wird, den modernsten Anforderungen. Die große Kur¬
abteilung , die eine der schönsten in Deutschland ist ,wird mit den ruffisch- irischen und römisch- irischen Dampf¬
bädern und den Heißluftbäüern auch den Sportlern auf
Grund der guten Erfahrungen der Olympiade zugäug.
lich gemacht.

Wenn die Instandsetzung des VierordtbaüeS beendet
ist, wirb man an die Schwimmhalle im
Friedrichsbad gehen müssen. Dort ist vor allem eine
Erweiterung der Auskleideräume, der Duschräume und
der Aborte notwendig, weil das FriedrichSbad bet seiner
zentralen Lage einen immer größer werdenden Gäste¬
zustrom aufzuweisen hat. Für später ist auch die E r r i ch -
tung eines Schulschwimmbeckens tn Aussicht
genommen, um den Schulbetrieb zur Vermeidung von
Störungen für die anderen Badegäste gesondert durch¬
führen zu können .

In Karlsruhe wird mehr gebadet
als anderswo

Von besonderem Interesse ist die Tatsache , daß trotz
der Errichtung von Bädern in den Neubauwohnungen
dieZahlder Wannenbäder in den städtischen Bä¬
dern Karlsruhes um 10 v . H. z u g e n o m m « n hat. Ganz
im Gegensatz zu anderen Städten , die über «inen Rück¬
gang der Wannenbäder berichten . Das ist tn erster Linie
wohl auf die günstige,Preispolitik zurückzuführen, die es
auch vielen, die über ' ein eigenes Bad verfügen, ratsam
erscheinen läßt, lieber in einem der städtischen Bäder
zu baden.

Im ganzen werden jährlich im Bierordt - und
Friedrichsbad etwa 380 000 Schwimmbäder, 128 000 Wan¬
nenbäder, 8400 medizinische Bäder , 6700 Dampfbäder, 6700
elektrische Lichtbäder und 8500 verschiedene Kurbäder ver¬
abreicht . Das sind zusammen etwa 500 000 Bäder . Dazu
kommen 3800 Bäder in Knielingen, 100 000 in Rappen¬

wört sim Vorjahr 182 000) und 27 000 im Sonnenbad am
Rheinhafen. Man kann also mit etwa 630 000 bis 660 000
Bädern in Karlsruhe rechnen . Dabei kommen auf den
Kopf der Bevölkerung vier Bäder , während
die Statistiker für andere Städte im Durchschnitt 1,8 bis
2 Bäder ausgerechnet haben . So erfreulich diese Zahl ist,
sie entspricht noch lange nicht dem Wunsche : „Jedem Deut-
scheu wöchentlich ein Bad !* Badedirektor Müller , der
dem Bwdebetrieb in vorbildlicher Weise vorsteht , wäre
glücklich , wenn dieser Wunsch auch Wirklichkeit würde.
Jeder soll schwimmen lernen

Erschreckend hoch ist die Zahl der Nichtschwimmer in
Deutschland . Man schätzt sie auf 90 Prozent . Bei den
neuen Rekruten hat man festgestellt, daß ein Drittel , ja so .
gar die Hälfte nicht schwimmen können . Das gibt zu
denken und hat den Leiter der Stadt . Bäder auf den Ge¬
danken gebracht , die großzügige Dchwimmausbildung noch
weiter auszubauen . Karlsruhe war die erst« deutsche
Stadt , wo seit sechs Jahren unentgeltlicher Schwimmun¬
terricht an jedermann erteilt wird, wovon in den Win¬
termonaten jährlich etwa 1000 Personen Gebrauch machen.
Auf Kosten der Stabt erhalten jährlich auch etwa 2500 bis
8000 Schüler der Volks- und Mittelschulen hier ihre Aus¬
bildung im Schwimmen.

Nun sollen auch die Gemeinden in der näheren und
weiteren Umgebung diesen Vorteil haben . Badedirektvr
Müller stellt sich mit seinem gesamten Personal gern in
den Dienst dieses Gedankens. Er freut sich, wenn künftig¬
hin jeden Sonntag recht zahlreiche Gäste von auswärts
kommen werden, die in Karlsruhe unentgeltlich schwim¬
men lernen wollen . Bürgermeister und Ortsgruppenlet -
ter werden es leicht ermöglichen können , die Schwimmlu¬
stigen in Autobussen nach Karlsruhe befördern zu lassen.

ml.

Am Sonntag Freiballonaufstieg
Nachdem der für vorigen Sonntag geplante Freibak-

lonausstieg infolge deS schlechten Wetters verschoben wer¬
den mußte, wird er nur am Sonntag , 25. d . Mts . sgün -
stiges Wetter vorausgesetzt ) , vormittags 10,30 Uhr auf
dem Meßplatz Karlsruhe auSgesührt. Mit der Füllung
des Freiballons wird bereits vormittags 8,30 Uhr begon¬
nen.

Erste Karlsruher WHW .-Ausgabe
Buchstabe A nahm gestern Kartoffel « in Empfang

Im Bereich der Ortsgruppe West, »ämlich i« der gro¬
ße« Halle der .ehemalige » Union -Brauerei , fand gestern
die erste Ausgabe des diesjährige » Wiuterhilfswcrkes au
bedürftige Karlsruher Familien statt. Rund Süll Zent¬
ner Kartoffel » wurdeu a» rund 100 Familie » verteilt .

Schon am frühen Morgen trafen die Träger der mit
dem Buchstaben A beginnenden Namen, die dem WHW .
als hilfsbedürftig gemeldet waren , ein . In der großen
Halle waren die riesigen Mengen bester Kartoffeln auf¬
gestapelt , die teilweise noch aus den Erntesestspenden der
mittelbadischen Bauern stammten, teils aus den Gaben
der drei Dörfer Blankenloch , Mörsch und Graben . Ueber
hundert hilfsbedürftige Familien , meist kinderreiche ,
konnten sich für den nahenden Winter Kartoffeln ab¬
holen. Mit Sack und Wagen kamen sie anmarschiert und
waren hocherfreut über die reichliche und wirklich erst¬
klassige Spende.

Wir konnten uns noch einige Minuten mit den wackeren
Helfern unterhalten , die allwöchentlich mehrmals hin¬
ausfahren aufs Land , um bet den Bauern die Spenden
einzusammeln für die bedürftigen Volksgenossen in der
Stadt . Die helle Freude strahlte diesen Männern auS
dem Gesicht , als sie von der gerade in diesem Jahre ganz
überraschenden Gebefreudigkeit sprachen , die sie stets
draußen auf dem Lande antreffen . Besonders freundlich

wurden sie in Blankenloch ausgenommen, dessen Bür¬
germeister, obwohl schwerkriegsbeschädigt , es sich nicht
nehmen ließ, die Sammler zu Fuß den ganzen Tag zu
begleiten, Aber auch in Graben und Mörsch waren über¬
raschend gute Sammelergebnisse zu verzeichnen , ein schö¬
nes Beispiel wahrer Volksgemeinschaft , das unsere
Hardtbauern hier gegeben haben. Wenn sie erst mitan¬
sehen könnten, wie dankbar und froh ihre Spenden in
Empfang genommen werden, würden sie sicher noch be¬
friedigter sein . So müssen sie sich damit begnügen, baß
wir ihnen versichern , daß die Hardtkartosfeln in Hun¬
derten armer Karlsruher Familien gerne gegessen
werden.

In den nächsten Tagen wird die Ausgabeaktion weiter
fortgesetzt werden, damit, getreu dem Worte des Füh¬
rers , kein Deutscher auch im kommenden Winter Hun¬
ger zu leiden braucht . —z.

Die ganze

D>

Familie hilft
WHW

die kostbaren
abzuholen

Kartoffel beim Kartoffelausgabe beim WHW .
Aufnahmen : Geschwinhner, » arllruhe .

Neue Tarife für Gas , Wasser
und elektrische Arbeit

Rach längere » Borarbeite » wird mit Wirkung vom
1. Januar 1887 a» eine neue Bezugsorduuug mit »e« e«
Tarife » für die Lieferungen a» Gas , Wasser und elektri¬
scher Arbeit aus de« Werke» der Stadt Karlsruhe er¬
lasse« ; sie trete» a» die Stelle der bisherige « Regeluug ,
die bei ihrer Einführung im Jahre 1827 eigentlich nur
als Uebergangsmatzuahme gedacht geweseu ist.

Daß die von der Stadtverwaltung schon lauge als
notwendig erkannte Neuordnung nicht schon früher ein »
treten konnte, war in der ungünstigen Entwicklung der
allgemeine » wirtschaftliche » Verhältnisse bald « ach Ein¬
führung des tlbergaugstariss vom Jahre 1927 und in deren
Auswirkungen auf de» städtischen Haushalt begründet.
Die Erfordernisse des städtische» Gesamthaushalts muß¬
ten selbstverständlich auch jetzt »och bei de« neue« Tari¬
fe« berücksichtigt werde« . Soweit es aber diese Rücksicht
irgendwie znläßt , sind die «e«eu Tarifvorschriste» durch¬
aus abnehmeorientiert und wollen bewußt de» Weg frei
machen für eine möglichst ausgedehnte , wirtschaftlich nütz¬
liche Verwendung vo» GaS und Elektrizität im Haushalt
sowohl wie in Gewerbe und Industrie .

Ueber die Einzelheiten der Neuordnung folgen noch
ausführliche Mitteilungen .

Tagung der Fachschasten im Reichsnährstand
Am 30. Oktober d. I . halten die Fachschaften im Reichs¬

nährstand — Landesbauernschaft Baden — hier ein« Ta¬
gung ab . Aus diesem Anlaß findet am Nachmittag des
gleichen Tages um 15 Uhr eine Großkundgebung im gro¬
ßen Festhallesaal statt , wobei Landesbauernführer Eng -
l e r - F ü ß l i n , Reichshauptabteilungsleiter III , Dr .
Körte und Reichsabteilungsleiter III F, Willkomm ,
sprechen werden.

Karlsruhe meldet Fernbeben
Die Seismographen des geodätische« Jnstitnts der

Technische « Hochschule zeichneten Freitag früh ei» F e r n,
bebe « auf, dessen erster Einsatz um 7.88 Uhr 20 Sekun¬
den registriert wnrde und dessen Entserunng rund 7 500
Kilometer betrug.

Badisches Gtaatstheater
„Der Wildschütz *

Albert LortzingS Meisteroper ,D>er Wildschütz* geht
heute als geschlossene Vorstellung für di« NS .-Kultur »
gemeinde in Szene . Lortzing ist der Schöpfer der schön-
sten deutschen Spielopern , wie „Zar und Ztmmermann *.
„Waftenschmied " und der romantischen Oper „Undine*,
die alle unverändert und unberührt von allem Zeit¬
geschehen den Opernspielplan der deutschen Theater be¬
herrschen und damit ihren zeitlosen und unanfechtbaren
Wert als echte Volksopern bekunden . Else Blank , Hed¬
wig Hillengaß , Franz Schuster , Elfriede Haber ,
körn , Fritz Harlan und Robert Kiefer sind die Trä¬
ger der Aufführung unter Joseph KeilberthS be¬
schwingter Leitung.

Erstaufführung im Slaaisthealer
Das Badische Staatstheater kommt am Sonntag mit

der süddeutschen Erstaufführung der Komödie von HannS
Gobsch „Fischzug in Neapel* heraus , die bereits in Kas¬
sel und Leipzig mit großem Erfolg gegeben wurde.

Irekruienverridigung
Der Standortälteste von Karlsruhe teilt mit : Am

Sonntag , 25 . Oktober, 11 .00 Uhr, findet auf dem Platz
hinter dem Schloß die Vereidigung der im Herbst dieses
Jahres eingestellten Rekruten des Standorts Karlsruhe
statt . Die Vereidigung ist mit einem Feldgottesdienst
verbunden. Platz für Zuschauer auf dem Veretdigungs -
platz außerhalb des abgesperrten Raumes . Zugang bei
der ehemaligen Schloßkirche . Nach der Vereidigung fin¬
det ein Vorbeimarsch vor dem Schloß statt .

Billige Herbstsonberzüge ins Alblal
Der Wald hat sein buntes Herbstkleid angelegt, wie

es schöner kaum gedacht werden kann . Eine Wanderung
durch diese Farbenpracht wird sich für den Naturfreund
zu einem seltenen Genuß gestalten , namentlich dann, wenn
der Wettergott eine sreundliche Miene hierzu macht. Mit
besserem Wetter kann nach Ansicht der Wetterpropheten
für die nächsten Tage bestimmt gerechnet werden . D : e Alb -
talbahn will daher ihren Fahrgästen den Besuch der Wäl¬
der im Hinteren Albtal am kommenden Sonntag , dem
25. Oktober, durch Führung billiger Sonderzüge von
Karlsruhe nach Herrenalb erleichtern, deren Ab¬
fahrtszeit in Karlsruhe aus 6,80 ; 7,30 ; 8,30 ; 10,00 und
13,80 Uhr festgesetzt ist . RückfahrtSmöglichkeiten bestehen
Herrenalb ab 18 .40 ; 18,04 ; 18,40 sSondcrzug) , 19,14 ; 20,10
und 22,56 Uhr. Der Donderzugssahrpreis beträgt , wie bei
früheren Gelegenheiten, ab Karlsruhe 1 .— RM . und ab
Ettlingen 0,85 RM ., für Kinder nur die Hälfte. Die Lö-
sung der Donderzugskartcn kann bei den Borveickauss -
stellen Reisebüro Karlsruhe A .G . b . d . Hauptpost , Lloyd¬
reisebüro Kaiscrstr . 189, DporthauS Müller und bei den
Abgangsbahnhöfen im Vorverkauf bis Samstagabend
stattfinden und bei den Bahnhöfen außerdem am Sonn¬
tag bi « zum Zugabgang.

: ui
LAMPEN RÄDIO - ROHREN
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Se^fc Aufführung »er Oreftte. Am Sonnt -«, , den 25 . Oktober,vormittags 9 .58 Uhr . wird di« Orcftie in der neuen Uebertragung

von Bertold Weis im Badischen Staat - theater von Schülern deS
Karlsruher Gymnasiums zum letztenmal aufgeführt . Tie Karten
find an der Kaffe der Badischen StaatStbeaterS zu erhalten .

»Der Wildschütz " tm StaatStheatcr . Für die am SamStag , den
21 . Oktober 1956 , im Bad . StaatStheatrr zur Aufführung kommende
Oper „Der Wildschütz " sind Eintrittskarten zum Preise von 1 .50
auch an der Abendkasse im StaatStheater erhältlich. Beginn 20 Uhr.

50,ahrtgeS GeschSftSsubilSum. DaS 50iäbrige GelchäftSiubiläum
kann beute die Mctzgerein Kappus , Werderplatz Nr . 38 . feiern.
Gegründet wurde das GefchSft von Metzgermeister Christian KappuS.
der er verstanden hat , das Geschäft von kleinen Anfängen zu großer
Blüte zu bringen . Er führte dar Geschäft , in dem ihm seine Frau
eine treue Helferin war . b>S er im Jahre 1950 infolge angegriffener
Gesundheit sich veranlaßt sah . dar Geschäft an seinen Sohn Ernst
zu übertragen .

40jSftriges Dicnftjubiläum . Am 22 . Oktober 1956 feierten die
Lokomotivführer Karl G r ä ß l i n , Wilhelm H u ck . Emil T h o m
beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe Personenbahnhof ihr lOjährigeS
Dienst,ubiläum . AuS diesem Anlaß hat der Führer und Reichs-
kanzler diesen Beamten ein Glückwunsch , und Anerkennungsschrei¬
ben übersandt Ter Generaldirektor der Deutschen Reichsbahn und
der Präsident der ReichSbahndirektion Karlsruhe haben stch in be¬
sonderem Schreiben den Glückwünschen der Führers und Reichs-
kanzlerS angeschlosten und den Jubilaren den Dank und die An¬
erkennung der Deutschen Reichsbahn ausgesprochen. Die Urkunden
sind den Geehrten am JubiläumStag vom Vorstand deS Reichs»
babn - MafchinenamtS Karlsruhe tm Kreise ihrer ArbeitSkameraden
seierlich überreicht worden .

Die 5 vom mustkalischen Feierabend , eine Veranstaltung der
Konzertdirektion Kurt Ncuseldt, die kommenden Montag . abendS
8 Uhr , im Eintrachtsaal stattfindcn wird , bringt im ersten Teil
volkstümliche Kammermusik, zuerst daS reizende kleine B -dur -Trio
von Beethoven (Andreas Wendling , Jelena Reichel , Hubert Giesen) .
Karl Jautz singt sodann Lieder von Schubert und Strauß und
Luise Walker, die Meisterin der Solo -Gitarre , spielt eine Sonatine
von Diabclli , Chopin - Stücke von Hubert Giesen beschließen den er¬
sten Teil . Ter zweite Teil bringt virtuose Musik sür alle fünf Be¬
teiligten einzeln, also Stücke sür Cello, Gitarre , Lieder und Arien
sür Tenor , virtuose Violinstücke und zum Schluß spielt Hubert Gie¬
sen die Rigoletto -Paraphrase von Vcrdi - LiSzt.

Keine Stadtgartcnkonzcrte mehr. Die üblichen Stadtgartenkon¬
zerte an den Sonntagvor - und Nachmittagen finden im laufenden
Jahre infolge der vorgeschrittenen Jahreszeit nicht mehr statt.

Der Arzt am Sonntag
Aerztc : Di . Schwank. Tel . 2515 . Parkstraße 9 . Dr . Wedrle.

Tel . 4169 , FriedrichSplatz 6. Dr . Becker , Tel . 1969 , Daxlanden .
Römerstraßc 7.

Zahnärzte : Zahnarzt Dell . Tel . 2463 , KrtegSstratze 39.
Dentisten : Max Frank , Steinstraße 12.
Apotheken : Friedrich -Apotheke , Tel . 2762 . Ostendstraße 2, Ecke

Robert -Wagner -Allce ; Stadt -Apotheke , Tel . 177, Karlstratze 19, Ecke
Erbprinzenstraße : Sophien -Rpotheke, Tel . 1180 . Sophienstratze , Ecke
Uhlandstraße : Marien -Apoiheke . Tel . 1245 . Wcrderplatz. Marirn -
straße 43 ; Charlottcn -Apothekc , Tel . 4492 . Rüppurr , Ostendorsplatz 1 ;
Stern -Apotheke, Tel . 2039 . Müülburg , Hardtstratze 38 .

Tierarzt : Dr . Eißel« , Tel . 5. Weingarten .

Theater :

Tagesanzeiger
Samstag , den 24 . Oktober

Bad . StaatStheater : 20 Uhr : Der Wildschütz
Colosseum: Variete sür Alle

Film :
Pakt : Ungekützt so« man nicht schlafen gehen
Rest : Ave Maria
Dchauburg : LiebeSerwachen
Union -Lichtspiele : DaS FrauenparadieS ; Nachtvorstellung:

Eine Siebzebniäbrige
U .T . Mühlburg : Waldwinter
U .T . Ettlingen : Waldwinter
Skala Durlach : Ein Lied klagt an
Markgrafentftcatcr Durlach : Fräulein Josett meine Frau
Atlantik : Mit Dir durch dick und dünn
Capitol : Dar Hermännchen
Gloria : Ave Maria : Nachtvorstellung: Grock
Kammer -Lichtspiele : La bataille

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Schwäbische Kirchweih
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen« : Kapelle Math . Schieß!
Läwenrachen : Konzert
Museum : Tanzabend
Odeon : Tanzabend
Rocderer Tanz
Regina : Kabarett
Dchrempp Gaststätten : Schlierleer Dauernkapelle
Tannhäuser : Tanz
WcinftauS Just : Kabarett
Wtencr Hol : Tanz
Elefanten : Tanz
Hopscnblüte : Tanz
Kronenscls : Tanz
Friy -Plattner -SauS : Tan ,
Blumenkaffee Durlach : Tanz
Parkschlüßle Durlach : Tanz

ISCHEN RHEIN . PFIN
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , d 'üRLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

75 Jahre Gaswerk Durlach:

Feierstunde im Retortenhaus
der Lederkugel diesen Sonntag aus der einher ^
Kampsstätte das nächste Tressen machen, wozu de ” „
ballverein aus Muggensturm seine Visitenkarte an«
wird.

R . Durlach, 24. Okt . Das Jahr 1936 ist ein Jahr der
Jubiläumsfeste für unsere Markgrafenstadt . Neben der
Freiwilligen Feuerwehr und der Turnerschaft 1346. die in
diesen Tagen auf ein ONjähriges Bestehen zurückblicken
können , ist es das städtische Gaswerk , das vor nunmehr
73 Jahren als Privatbetrieb gegründet wurde. Aus die¬
sem Anlaß wurde am gestrigen Jahrestag der Gründung
eine feierliche Gedenk sinn de im Gaswerk ab¬
gehalten, zu der sich außer Betriebsführung und Gefolg¬
schaft auch zahlreiche Ehrengäste eingefunden hatten . Das
Gaswerk hat sich für einige Tage mit einem festlichen
Kleid geschmückt . Hoch oben auf dem größten Gaskessel
flattern Hakenkreuzbanner, davor kündet die riesengroße
Zahl „75" in einem Lichtcrkranz von der Ursache der fest¬
lichen Beleuchtung: der Haupteingang zum Werk zeigt
eine sinnbildliche Darstellung der Gasherstellung. Im
Retortenhaus , inmitten der gewaltigen Bertikalkammcr -
öfen , war durch die Stadtgärtnerei diejenige Stelle mit
Grün und dem Bild des Führers zwischen Flaggen und
brennenden Kandelabern würdig geziert, an welcher vor
dreiviertel Jahrhunderten das erste Leuchtgas in Tur -
lach erzeugt worden war . Hier hatte sich die gesamte Be¬
legschaft mit ihrer Betriebssahne zum Jubiläums -
betricbsappell versammelt.

Direktor Fleisch begrüßte die Vertreter der Stadt
und der Partei , des Gasinstituts der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe , zahlreicher Verbände, Organisationen ,
Schulen und Personenkreise, der Nachbargemeind« Gröt -
zingen, die ihren Gasbedarf von Durlach bezieht , sowie
die Gefolgschaft mit herzlichen Worten . Er - gab eine
Darlegung der 75jähr. Geschichte des Gaswerks , er sprach
über Leistung und Leistungsfähigkeit des Werkes und
gab einen Ueberblick über die Gaswirtschaft, die bei der
Kohlenentgasung etwa dreihundert Nebenprodukte srci-
mache und damit wichtige Kraftreserven unserer natio¬
nalen Wirtschaft erzeuge . Durch diese Veredlung stünden
schließlich Erzeugniffe zur Verfügung , welche etwa drei-
einhalbmal so viel wert seien als der ursprüngliche Roh¬
stoff Kohle .

Bürgermeister Sauerhöfer übermittelte die
Glückwünsche der . Stadt , welche aus ihrer inneren Ver¬
bundenheit wie aus dem Gefühl der Dankbarkeit darge¬
bracht würden , da die Erwartungen sich erfüllt hätten , die
an die Erwerbung des einstigen Privatgaswerkes in
geldlicher Hinsicht geknüpft worden seien . Er machte sich
zum Dolmetsch der Einwohnerschaft, für die das Gaswerk
die Rolle der Heinzelmännchen im Märchen spiele . Diese
soziale Bedeutung werde in Zukunft den engen Rahmen
der bisher maßgebenden städtischen Belange sprengen und
sich im Dienste des neuen Viersahresplanes für das
Volksganze einzusetzen haben. Mit dem Tank an die
treuen Mitarbeiter von einst und jetzt verband sich das
Gelöbnis zu weiterem vollem Einsatz für Stadt , Volk und
Führer .

Ein Vertreter des Gaswerks der Stadt Karlsruhe
brachte Glückwünsche und Hoffnungen auf eine weitere
gedeihliche Aufwärtsentwicklung zum Ausdruck .

Prof . Dr . Bunte , der weitbekannte Wisienschaftler
vom Gasinstitut der Technischen Hochschule in Karlsruhe ,
kennzeichnete die nun 159 Jahre alte Gaswirtschafl als
Technik der Veredlung , welche den Weg zur Verwertung
der hochwertigen Nebenerzeugnisse gesunden habe : an
einigen Beispielen wurde deren nicht zu überschätzende
Bedeutung dargestellt.

Mit Dankesworten , auch namens der Gefolgschaft , die
in äußerster Pflichterfüllung an ihrem Platze stehen
werde, schloß Direktor Fleisch die festliche Stunde . Hier¬
auf wandte man sich zur Besichtigung des Gaswerkes ,
wobei der Betriebsführer sachkundige Auskunft über Ar¬
beitsweise und Leistungen gab . Die Gefolgschaft wird an¬
läßlich der Feier am Samstag einen Betriebsaus¬
flugin die Pfalz unternehmen : die festliche Beleuch¬
tung des Werkes und des Marktbrunnens bleibt bis
Dienstag bestehen.

Die Kinderreichen tagen in Durlach
Am kommenden Sonntag hält der Kreisverband des

Reichsbundes der Kinderreichen in Durlach im großen
Saale des Gasthauses zum Lamm seinen diesjährigen

Kreistag ab . Aus diesem Anlaß findet nachmittag? 15.99
Uhr eine große öffentliche Kundgebung statt . Hierbei
spricht Oberstfeldmeister Pg . Reich aus Karlsruhe über
„Arbeit im nationalsozialistischen Staat "

. Ferner spricht
der Kreiswart des RDK . über „Die Zukunft der deur-
schen Nation und die Bedeutung des RDK".

R . Durlach, 23. Okt . (7 5. Geburtstag .) Unser
Mitbürger O . Wackershausen , Werkmeister a. D .,
Werderstraße wohnhaft, beging gestern seinen 75. Geburts¬
tag in voller körperlicher und geistiger Frische .

W . Hohenwettersbach, 23. Okt . (Veränderungen
im Schloßgarten . ) Jeder Fremde , der bisher un¬
ser Dorf besuchte , blieb am Gitter unseres schön gelegenen
Schloßgartens stehen, um einen Einblick zu tun . In der
letzten Zeit wurden . verschiedene Aenderungen vorge¬
nommen : die an der Grenze des Parkes stehenden
Sträucher und Tannen wurden umgehauen. An ihre
Stelle wurde jetzt ringsum eine zwei Meter hohe Mauer
erstellt , die jede Sicht verhindert . Die Straße soll da¬
durch eine Verbreiterung erfahren.

B . Stupserich, 23 . Okt . (S p o r t b r i e s .) Seit Anfang
Oktober haben nun auch auf unserer Gemarkung die Ar¬
beiten an der Reichsautobahn begonnen . Die Bahn über¬
quert unter anderm auch den Sportplatz des Fußballklubs,
der dadurch seine Spielstätte verliert . Bis nun die Frage
eines neuen Platzes gelöst ist , muß der Verein seine
Pslichtspiele auf fremdem Platz austragen . So spielte am
vergangenen Sonntag die 1. Elf in Kleinsteinbach auf
dem Platze des dortigen Vereins gegen Pfaffenrot . Die
körperlich sehr hart spielende Mannschaft von Pfasfenrot
erzwang ein Unentschieden 1 :1.

B . Stupserich, 23 . Okt . (Von der Kerwe .) Nun
sind die Kirchweihtage verrauscht . Es ist einer der höchsten
Feiertage , die die ländliche Bevölkerung feiert. Am Sonn¬
tag herrschte in den Gaststätten Hochbetrieb . Bei neuem
Wein und guter Atzung , bei Tanz und Frohsinn faßen
alt und jung bis in den frühen Morgen beisammen . Lei¬
der war das Wetter für einen Besuch aus der Stadt nicht
sehr günstig . Auch am Montag wurde noch gehörig nach¬
gefeiert. Am kommenden Sonntag ist die sogenannte Nach¬
kerwe.

zi . Berghause«, 23 . Okt . ( F r ö hl i ch e Stunden .)
Die NS .- G . „Kraft durch Freude " lud am 21 . Oktober
zu einem Gastspiel der „3 Hi -Ba -Bos " in die „Krone"
ein . Es waren köstliche Stunden , die die Meister des
Humors und der Artistik den Zuhörern boten. — Noch¬
mals wird auf den Tonflim „Im weißen Rüffel " am
Samstag , 24 . Oktober, hingewiesen .

Söllingen, 23. Okt. (Das weiße Rössel .) Die
Gausilmstelle zeigt am kommenden Montag , den 26. Okto -
ber, abends 8 Uhr in der Turnhalle den Tonfilm „Im
weißen Rössel". Dieser schöne Film wird sicherlich seine
Anziehungskraft auch hier nicht versehlen. Die Einwoh¬
nerschaft ist zum Besuch freundlichst eingebaden . Eintritts¬
karten wie immer auch im Vorverkauf erhältlich.

Aus der unteren Hardt
r . Hagsseld, 23 . Okt . Der Männerchor „Eintracht"

Hagsfeld (etwa 129 Säuger ) gibt am Sonntag , 25. Okto¬
ber, unter seinem Chormeistcr K . Zimmermann , Karls¬
ruhe, ein V o l k s k o n z e r t. Es werden nur Chorwerke
lebender Komponisten aufgeführt. Das Programm zer¬
fällt in drei Teile : „Volksgemeinschaft " , „Heimat und Ar¬
beit ", „Deutsche Ehr — deutsche Wehr". Mitwirkende sind
neben dem Männcrchor selbst : C. Mitylinsos -Kehl (Vio¬
line) , S . Brannath -Karlsruhe (Viola ) , Blasorchester
Bräuer , ein Schülerchor Hagsseld und — abweichend von
der bisher üblichen Gepflogenheit — die Zuhörer selbst.
Die Besucher des Volkskonzerts , das im Vortragssaal
des „Bahnhof" stattfindet, werden etwas Gediegenes zu
hören bekommen .

L . Forchheim , 23 . Okt . ( Sportvorschau .) Nach einem
auswärtigen Punktespiel werden die Forchheimer Spieler

H . Hochstetten, 23. Okt . «DasTabakflesck
Verwiegung des Tabakmittelguts sand am Di
Der Tabak kam nach Graben . Die Abnahme hlt.
bungslos . Das Grumpcngcld wurde bereits aus

H. Hochstetten, 23. Okt . Der diesjährig
Theaterbesuch der hiesigen Theatergemeinoe ^
Freitagabend durch den Besuch der Oper „Martha
net.

Ettlingen und Umgebung
Richtfest in den „Hohewiesen

"

Die Siedlungshäuser der Stadt Ettlingen iw
„Hohewiesen " sind nun nahezu unter Dach und S®

^
bracht . Heute nachmittag um 3 Uhr findet das - 1

f e st statt .
* Ettlingen , 23 . Okt . (Besuch beim Anti '

^
m i n t e r n - Z u g .) Die Beamten , Angestellten » n

^
beiter der sämtlichen städtischen Betriebe und dcr

^ ^
zirkssparkasse Ettlingen besichtigten Mittwoch
Karlsruhe den Anti - Kominternzug.

k - m '
M . Buseubach , 28. Okt . (Die Hi - Ba - Bos ,

men . ) Wie die NS . - Gemeinschaft „Kraft durch 8 **

meldet , werden am kommenden Sonntagabend ®, e
{

lustigen Gesellen „Hi"-„Ba "-„Bo" im Kaisersaal
Auftreten. Wer die letzte Veranstaltung dieser j clt.
seilen miterlebt hat , der weiß , was sie zu biete» ^
Musik , Gesang , Kunst und Humor vereinen sich 3“

>i£
harmonischen Abend . Also für Sonntagabend 6 e '

(Parole : auf in den „Deutschen Kaiser" zu den drc>

sellen, die einem das Lachen beibringen !

W

Heute, SamStag , laufen folgende Kurse:
Reiten (nur sür Männer ) : 19 Uhr Fortg . ; 20 Uhr Reits<h»

purrcr Str . l .
Schwimmen (Frauen ) : 20 Uhr FriedrichSbad . „ nun*

Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG .
Freude "

, Karlsruhe , Lammstr. 15 (Fernruf 7375 ) oder
nach dem Unterricht bei den Lehrkräften.

Am schwarzen vre»
litiS ’

NSDAP ., Ortsgruppe KarlSruhc -Mühlburg II . Rin y gRiiöj
24 . Oktober, 20,30 Ubr , findet im Gasthaus „zum Adler .^,pe>tt" .
bürg eine öffentliche Versammlung statt Es spricht Ga»
und Mitglied deS Reichstages , Pg . Kramer , über das
„Weltfeind Nr . 1" . Für alle Parteigenossen wird die: f ,jc jSfl *
an dieser Versammlung zur Pflicht gemacht , ebenso J» '
ter und Warte der Untcrgliederungen . Zu dieser 7z.„ ze >̂ " a
sind sämtliche Volksgenossen der Ortsgruppe Sa ii -titi)»1* }
bürg II eingeladen . Die politischen Leiter haben u
erscheinen .

NSDAP . , Ortsgruppe Daxlandcn . Am SamStag ,
iK*'

i. ,»
finde« abends 8 Uhr im Gasthaus zum „Schwarzeui * "

c« ö^cJl
Darlanden eine öffentliche Versammlung statt. Für st . . .. neua

»4. C«?1'
(t

•cu - euilueii eint uiiuiiuiuE JOKiiammiuuy nun . . 7, - ,u (^
ist Erscheinen Pflicht . Die gesamte Bevölkerung ist
lichst eingeladcn . ygd

BDM . , Untcrgau 109, Stelle KS . Am SamStag . IcV 'i*
Montag , den 26 . Oktober, findet auf dem MTV .-'l ' Ke«
um 4 Uhr , die Abnahme von Laus. Weitwurf und 20riU , cb f*°*
sprung , Kugelstoß und außerdem am SamStag Ravl ^

Denkt an die bedürftigen Volksgenosten«

opfert bei der Kleiderfammlung .

Kirchenanzeiger
Evangelischer Gottesdieustauzeiger

Sonntag , den 25. Oktober 1936 (20 . Sonntag nach TrinitaNS )
Sitadttirche : 9 .30 Ubr Ordination von Psarrkandida « Hellmu« Herr-

mann aus Karlsruhe . 11 Uhr Psarrer Löw.
kleine Kirche : 8 .50 Uhr Vikar Unboltz. 10 Uhr Christenlehre . Pfr .

Löw . 11 .15 Uhr Kindergotlcsdicnst , Vikar Unholtz. 6 Uhr
Vikar Lang .

Schloßkirche : 8 .30 Uhr Vikar Schweikhart . 10 Ubr Vikar Dchweik -
hart . 11 .15 Uhr KindergoNeLdienst, Vikar Schweikhart.

zolianniSkirche: 8 Uhr Vikar Lang . 8 .45 Uhr Christenlehre , Pfr .
Hauß . 9 .30 Uhr Pfarrei Hauß . 11 Ubr Kindergottesdienst .
Vikar OchS. 8 Uhr im Gemeindehaus Gemetndeabend der Jo -
hanntSpfarrei .

x.hristuSkirche : 8 Uhr Vikar John . 10 Ubr Pfarrer Geiger . 11 .15
Ubr KindcrgotteSdienst. Vikar John . 11 .15 Uhr Christenlehre
tm Ludwig - Wilhelm-Krankenheim, Pfarrer Dr . Schilling .

Markulktrche: 9 .30 Uhr Pfarrer Lic. Benrath . 10.45 Uhr Christen-
lehre . Pfarrer Seufert . 11 .50 Ubr KindergotteSdienst . Vikar
MechtcrSheimer 6 Uhr Vikar MechterSheimcr.

Sutherkirche : 9 .30 Uhr Ordination des Psarrkandidaten V . Glöckler
aus Karlsruhe durch Pfarrer WaSmcr . 10.45 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer WaSmcr . 11 .50 Uhr KindergotreSdienst, Pfarrer Was »
mer . 6 Ubr Vikar KiliuS , Eitlingcn .

MatthäuSkiiche: 10 Uhr Pfarrer Hemmer. 11 .15 Uhr Christenlehre ,
Psarrer Hemmer.

siarl-Friedrich GedächtniSkirch « : 8 Uhr Vikar Schmidt . 9 .30 Uhr
Pfarrer Zimmermann . 10.45 Uhr Christenlehre (Knaben ) , Pfr .
Ztmmcrmann . 11 .30 Uhr KindergotteSdienst , Pfarrer Zimmer¬
mann . Abends 8 Ubr kirchenmustkalische Abendandacht.

Beiertheim : 8.30 Uhr Christenlehre . Pfarrer Dreher . 9 .30 Uhr
Psarrer Dreher . 10 .30 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Dreher .

Weiherseld: 11 .30 Uhr KindergotteSdienst, Pfarrer Dreher .
Stäb «. Krankenhaus : 10 .15 Uhr Pfarrer Ulzhöfcr.
Ludwig Wilhelm Krankenhctm : 5 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
DiakonisicnhauSkircheKarlSruhc -Ruppurr : 10 Uhr Pfarrer Kahfer.
Dtalonisicnhaiiskirche Karlsruhe , Soficnftraße : 10 Uhr Missionar

Ruf .
Gemeindehaus Albficdlung : 9 Uhr Christenlehre , Psarrer Kopp.

10 Uür Pfarrer Kopp . 11 Uhr KindergotteSdienst. Pfarrer Kopv .
Ruppurr : 9 .30 Ubr Vikar Adler . 10.30 Ubr Christenlehre . 11 .15

Ubr KindergotteSdienst.
Rintheim : 9 Ubr Christenlehre , Psarrer Fehn . 10 Uhr Psarrer

Feh». 11 Uhr KindergotteSdienst, Psarrer Fehn .

Evaug .-luth . Gemeinde
Kapelle Luthcrplah : 10 Uhr Pfarrer Schmidt . 11 .15 Uhr Kinder-

gottcSdtens«. 19.30 Uhr Gemeindeabcnd im Gemeindchause, Bis -
marckstraße 1 (RcformalionSfcier ) Vortrag .

Evangelischer Gottesdienst in Durlach
Gottesdienst zur Eröffnung des KonsirmandcnunterrichtS aller

Pfarreien in Durlach
Stadtkirche : 9 .30 Uhr HauptgotteSdicnst . 10.45 Uhr Christenlehre

der Nordpfarret . 11 .15 Uhr KindergotteSdienst, Dekan Schühle
6 Ubr Abcndgottesdicnst . Vikar Günther .

Luthcrkirchc: 9 .30 Uhr HauptgotteSdicnst . 10.45 Uhr JugendgotteS .
dienst. 11 .50 Uhr Christenlehre , Pfr . Reumann .

Wolfartsweier : 9.30 Uhr HauptgotteSdienst. 10.30 Uhr Christen-
lehre . 11 Uhr : JugcndgotteSdienst , Vikar Günther . ,

Katholische Gottesdienstordnunge»
21 . Sonntag Nach Pfingsten

St . DtcphanSkirchr: Christ -KönigSfest: Kollekte für die Aufgaben
der ka,h . Aktion: 5 .15 Uhr hl . Mesie : 6 Uhr hl . Messe und hl.
Kommunion der Hausangestellten ; 7 Ubr bl . Messe und General¬
kommunion der Psarrgemeinden ; 8 Uhr GemctnschastSmcsse der
gesamten Pfarrjugcnd mit Predigt und gemeinsamer Kommu¬
nion : 9 .30 Uhr HauptgolieSdienst mit Predig «, lev . Hochamt und
Segen : 11 .15 Uhr Betfingmesie der Schuljugend und Predigt :
abends um 5 .30 Uhr Rosenkranz ; 6 Uhr feierliche ChrislkönrgS-
andacht mit Predigt und Segen .

St . DinzentiuSkapellc: 6.30 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr Hochamt vor
ausgesctziem Allerheiligsten mit Predigt ; Betstunden : 5.10 Uhr
Rosenkranz, Litanei und Segen .

St . Elisabeth : 6 .30 Uhr Frühmesse ; 8 Uhr Singmesse, Familien ,
kommunion ; 9 .30 Uhr feierliches Hochamt, Predig «, Segen ;
11 .15 Uhr Schülergott -Sdienst , Predigt ; 6 Ubr feierliche Christ-
königSandacht und Schluß der Familicnwoche ; Kollekte für die
kath . Atiion .

Ltebfrauenkirchc (Cüristkönigrscst) : 6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr Kom -
mumonmesse mit Kommunion der Familien ; 8 Uhr deutsche
Singmcsse mit Predigt ; 9 .30 Uhr HauptgotteSdicnst mit Predigt ,
levit . Hochamt und Segen ; 11 . 15 Uhr KindergotteSdienst m »
Predig «; 1 Uhr Christenlehre für die Jünglinge ; 6 Uhr feierlicher
Schluß der Familienwoche mit Weihe der Familien an den
Christkönig. — CbristkönigSkollekte.

St . BcrnharduSHrch« (ChristköniaSsest) : 6 Uhr bl . Messe ; 7 Ubr
hl . Messe mit Kommunion der Familien ; 8 Uhr deutsche Sing -
mesie mit Predigt und Kommunion der Familien ; 9 .30 Uhr Fest¬

predigt und levit. Hochamt mit Segen ; 11 .15 Uhr Schülergottes -
dienst mit Predigt ; 2 .30 Uhr feierliche Vesper; 4 Uhr 3. Orden ;
5 .45 Ubr Rosenkranz : Schlutzpredigt und Weihe der Familien .

St . Bonifatiuskirche (CbristkönigSsest) : Kollekte für die katholische
Bewegung ; 6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr Kommunionmesfe; 8 Uhr
Betsingmesse mit Predigt ; 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit Pre¬
digt . levit . Hochamt, Tedeum und Segen ; 11 .15 Ubr Kinder»
gotteSdienst mit Predigt ; 6.45 Uhr Rosenkranz: 7 Ubr Schluß
der Familienwoche , Predigt und ChristkönigSfeicr mit Segen .

Herz-Jclu -Kirchc : 9 .30 Uhr Predigt , Hochamt und Segen .
St . Peter - und Pauls -Kirche (Christ-KönigSfest) : Kollekte für die

kath . Aktion ; 6 Uhr Frühmesse und Bcichtgelegenheit; 7 Uhr
hl . Messe mit Familicnkommunion der ganzen Pfarrgemeindc :
8 Uhr deutsche Singmesse mir Predigt ; 9 .30 Uhr Fcstpredigt ,
feierliches lev . Hochamt mit ^ Wcihegebet und Segen ; 11 .15 Ubr
KindergotteSdienst mit Predigt ; abends 6 Uhr Rosenkranz, her¬
nach Schlußseier der religiösen Woche mit Predigt , Prozession,
Tedeum und Segen . — Jeden Abend 7.30 Uhr Rosenkranzandacht
mit Segen .

Heilig Geist-Kirche Daxlandcn : 6 .45 Uhr Kommunionmesie ; 8 Uhr
Frühmesse mit Predigt ; 9 .30 Ubr Predigt und Hochamt, Primi ;
des H . H . Mar Rastetier ; 2.30 Ubr ChrtstkönigSandacht mit Se¬
gen ; 8 Uhr feiert. Eröffnung der Familienwoche durch den H . H.
Pater Superior Schmidt.

St . Cyriakus und Laurentius Bulach (ChrtstkönigSfest) : Kollekte
für die Familicnwoche : 6 Ubr hl . Kommunion und Beichtgelegcn-
heit ; 7 Uhr Frühmesse mit Predigt , Monatskommunion der
Frauen und Gcneralkommunion der Pfarrgemeindc ; 9 .30 Uhr
Hochamt mit Predigt und Segen ; 11 Ubr KindergotteSdienst mit
Predigt ; 2 Uhr : Herz -Jesu - Andacht m' t Segen ; 5 .30 Uhr Rosen¬
kranz; 6 Ubr feierlicher Schluß der Familienwoche mit Predigt ,
Andacht und Degen.

St . MichaclSkirche Beiertheim : 6 Uhr Wanderermesie; 7 Ubr Früh ,
messe mir Mona ' Skommunion der Frauen ; 8 Uhr liturg . Ge -
meinschaftSmesie mtt hl . Kommunion der christenlehrpflichtigen
Jünglinge und Mädchen (ChristkönigSfeier der männlichen und
weiblichen Jugend , hl . Messe für Peter Zöller und Angehörige ) :
9 .30 Uhr Hochamt vor auSgcsctztem Allerheiligsten und Segen ;
11 Uhr KindergotteSdienst mit Predigt (hl . Messe für die Mit¬
glieder deS RosenkranzvereinS) ; 6 Uhr Rosenkranzandacht mit
Predigt und Segen .

S «. Franziskus Weiherfeld-Dammerstock (ChristkönigSfest) : 8 Uhr
Singmcsse mir Predigt ( Weiherbof) ; 9 .30 Uhr Singmesie mit
Aussetzung des Allerheiligsten und Segen ; abends 7 .30 Uhr
Rosenkranzandacht m>« Segen .

Sl . J - sephSkirche Grünwinkel ( ChristköntgSscs» : 7 Uhr Kommunion -
messe für die Mütter und Frauen ; 9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt ,

Aussetzung und Segen ; 2 Uhr ChristkönigSandacht, Kö
di« kath . Attion ; 7 Ubr Rosenkranz. « >—8.30

Heilig Kreuz-Kirche Kniclingen (ChristkönigSfest) : 5htb ' .
Bcichtgelegenheit; 7 Uhr hl . Kommunion ; 8.3»1
lehre ; 9 Uhr feierliches Amt , Predigt und iakram.
dem Amte Kollekte für Paramente !) ; 1 .30 Uhr
andacht ; abends 6 .30 Ubr ChristkönigSandacht. 7

St . « olttat . (CbristköntgSscst) : 6 .15 Uhr B->ck" aeleg«n W » .
Frühmesse mit Monatskommunion der Müncr t gw ,,
9 .30 Ubr feierliches Hochamt mit Predig «. ^ " Sictzm g

enIet,re ,,
Kollekte zur Förderung der kath . ^ " ion : vo z^ xr
Jünglinge und Mädchen: abends 6 Uhr Cvr i ^ ^ ,g . (
Predigt und Huldigung der Gemeinde vor dem '

, ^ 30 »
J,

Christkönig Karlsruhe Rüppurr : 6—8 Uhr * C
|,

®
ct n6e : J „ tH

Frühmesse mit Familicnkommunion d" Lwrrae * |f.
deutsche Singmesie mit Predigt ; 10 Uhr F i u
ersten Patroziniumsscst der neuen Kirwe : E , „ q,on
Hochamt mit Wiederholung der Otchestermesle . ,

4 ^ U nMi’’
Kirche , Tedeum und Segen ; nachm , b Uhr
Woche mit Predig « und Segen ; abends 0 re¬
im „Grünen Baum " mit Wiederholung de« re .w

fpieles „Michael" . „. . - „ .„»seit) : «ii*
St . Martinslirche KarlSruhe -Rintheim ( Christkon'g ^ „<»01«'

Beicht gelcgenheit; 7 .30 Ubr Frllhmesi- : ^ 15Uvt ^
Predigt und Segen ; Christenlehre , Wallfahrt
Absabr« 12.25 Ubr am Hauptbabnbof . uf„

Kath . Stadtpsarrci S >. Peter und Paul , Durla :
6 .30 Uhr Austeilung der bl . Kommunion : 7 °

l°" A,ciN .̂ '
Gcneralkommunion der Pfarrgemeindc . 8 .3> » ^ einc ^ -.
amt m,t Predigt und Generalkommunion » er ^ 1»°

10.30 Uhr Singmesie mit Predigt ; abends " » »

feier (zugleich Schlußseier der Familicnwoche.

Altkatholische Stadtgemeinde , «6
AuscrftehungSktrche (Hcrtzstratze 3) : 9 .30 Uhr

Predigt .
Evangelische Freikirche»

Meihodistcnkirche, Karlstraß - 49b :
11 Uhr Sonntaasschule : 17 Ubr Prediger Sww m g -sw

Evang .- Gemein,ch- si . Beicriheimer » • „V t ;
dienst . Prediger Fröhlich ; 10 .45 Ubr Sonntag » '

/
Fcstfeier, Prediger Mistcle.

Erste Kirche Christi, Wiffenl -^
>k"

, «0.4»
arteaurniie 84. Vortragssaal : 9.30 Uhr Gott
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Die Aussteuer
Ausstellung In der StädtischenAusstellungshalleKarlsruhe
vom 24. Oktober bis 1. November 1936

Ausstellung s - u . Lagerhäuser

Möbelhaus Emil Soiegler
Karlsruhe / Kaiserstraße 86

Das beliebte Spezialhau « für Brautausstattung 72194r° 8« sehenswerte MÖBKL-SCHAU StBnde Nr . 33 u. 34 .

Qebr. ßimmeltjeber
Werkstätten für Innenausbau
Ausfteuerzimmer

Karlsruhe / Kriegsstraße 25

^ esicfktigen tfie
bitte In der Ausstellung die von der NS-Frauen -
schaft veranstaltete Sonderschau

ber gedeckte Tisch
dfowateilaan - Sitarn - Destedle u . s . rr . vom

Gettchenkhaus

tyohtschteffel
^ _ 3f£ taiaerstrta0c 173

Tischdecken
sind vom Spezialhaus für Handarbeiten

ERB Kalserstraße 115
Ecke Adlerstraße

Die Familie ist Sie Zelle des Staates . Dies« Zelle,die 17 Millionen Haushaltungen in Deutschland bedeu -
tet, gedeiht und blüht, nachdem bank weitsichtiger Staats¬
und Wirtschaftspolitik die Nahrungs , und ArbcitSgrund-
lagen sowie die politischen , sozialen und kulturellen Bor -
aussetzungen für di« Familie und deren Zukunft sicher¬
gestellt wurden.

Wenn des Tages Arbeit vorüber , so wird das Heim
für die Familie zu der kleinen persönlichen Welt, di« je¬
dem Freude , Behaglichkeit , Erholung und neue Schaf¬
fenslust geben soll . Der Frauen Werk und Verdienst ist
es, dieses Heim zu gestalten und zu erhalten , denn

Wohnkultur und Hauswirtschaft
sind ureigentliche Aufgaben der Frau . Sie hat hierbei
eine , um so größere wirtschastspolitische Verantwortung ,weil die deutsche Frau jährlich etwa fünfzig Milliarden
Mark des Volkseinkommens verwaltet , die für den Le-
bensunterhalt . für Wohnung, Kleidung. Wäsche , Haus¬
rat usw . gebraucht werden und damit wieder in den Kreis¬
lauf der gesamten Volkswirtschaft fließen. Ein erheb¬
licher Anteil dieses Milliardenbetrages entfällt also auf
die Wohnung, Wohnungseinrichtung und Instandhaltung .

Ein weiteres außerordentlich wichtiges Problem bil-
Set im Bereich der Frau und Familie , in der Heranwach¬
sende Töchter sind , die Frage der

Aussteuer uud Ausstattung
der einmal heiratenden Töchter . Die Aussteuer bildet ja
für jede Familie , die zu rechnen hat, einen beträchtlichen
Ausgabenposten. Außerdem aber handelt es sich ge¬
wöhnlich um eine einmalige Anschaffung , die für ein
ganzes Menschenalter bestehen soll .

Es heißt darum bei der Auswahl mit Bedacht Vorge¬
hen , um für die verfügbare Summe die zweckmäßige,
solide , preiswttrdige und gefällige Aussteuer zu beschaf¬
fen. Die Fragen Hunderttausender von Mädchen und
Frauen nach der geeigneten Wohnungseinrichtung, nach
den Möbeln, Tapeten , der Beleuchtung, dem Porzellan ,
Haus - und Küchengerät und vielen anderen Gegenstän¬
den ist deshalb durchaus nicht gleichgültig , weil wir und
unsere Kinder inmitten dieser Gegenstände unser täg¬
liches Leben verbringen . Wir alle wissen aus eigener
Erfahrung , wie sehr manchmal eine ungeeignete Lampe ,
ein unpraktisches Möbelstück oder ein schlechter Ofen un¬
sere Lann« stören und zu einer Quelle des Aergers wer¬
ben können .

Jede echte Hausfrau und jede zukünftige Ehefrau wird
es daher begrüßen, wenn Fachausstellungen auf diese
Fragen einmal praktische Antworten und Ratschläge
geben .

Diesen kulturellen und wirtschaftlichen Aufgaben dient
„Die Aussteuer" in Karlsruhe , die vom 24. Oktober biS
1. November in der Karlsruher Städt . Ausstellungshalle
stattfindet und vom Institut für Deutsche Wirtschafts¬
propaganda durchgeführt wird.

eftot .k
, uj *

für die
Aüioteüefi

finden Sie bei mir in guten , bewährten
Qualitäten sehr preiswert ! Aus meinen
reichen Vorräten biete ich an ;

Streifen-Damast i» ™ breit
Meter 1 .15 1 .25 1 .50 1 .75
QeDiumt Damast 130 cm breit
Meter 1 .50 1 .75 1 .95 2 .50
HaUStUCh f.Betttldier .150cm br.
Meter 1 .25 1 40 1 .65 1 .96

Kissen-Halbleinen so cm br.
Meter 1 .15 1 .35 1 .50 1 .75
Bettuch - Halbleinen lso- ioo
cmbr ., Mtr . 1 .75 2 .25 2 .75 3.25
FlOCK KOPer sebl . , SO cm br.
Meter —.75 —.85 —.95 1 .15

Parade-KoplHissen
2 .50 3 75 5 .50 7.50
Oberbettucher dazu passend
5 .50 8 5 ) 9 .75 12 .50
BBtlUCh BlbCr ISO cm br. ,eebl.
Meter 1 .50 1 .75 1 .90 2 .15
Baumuioii -Schiatdechen
425 5 .50 6 .50 7 .50
wollene Schiafdecxen
9 75 13.00 15.75 18.50
Rein Kamelhaardecken
18 .50 24 50 35 .00 48 00

Steppdecken / Bettvorlagen / Gardinen / Tisch- und
Chaise,ongdecken ln größter Auswahl.

MODEHAUS

72193

€arf fthöpf
Bitte besichtigen Sie meinen Stand Nr .164 auf der Aus¬
stellung „Die Aussteuer " in der Städt . Ausstellungshalle

Dersudherd Herdlndusfrie
Ettlingen

«
ist der einzige Herd mit ge¬
schweiftem Möbeltürbeschlag

Seine Formgebung ist ein Beispiel für neuzeitliche Linien¬
führung. Sein klarer und würdiger Stil paßt sich jedem
modernen Küchenmöbel schmiegsam an . Trotzdem ist er

nicht teurer , wie jeder andere gute Herd.
Besichtigen Sie den SOdherd In der Ausstellung

am Stand Nummer 42 .
Vernickelte Kupferschiffe sind z . Zt . noch lieferbar und werden bei Abruf -
Bestellungen zurückgestellt. Besichtigen Sie bitte unsere neuesten
Gasherdmodelle , unser reichhaltiges Ofenlager aller Systeme .
Für die Küche der Bäuerin zeigen wir unseren soeben neu heraus¬
gebrachten Brot -Backofen und unseren patentierten , absolut
brandsicheren Rfiucherschrank . 72199

SüdMebO

Nähmaschinen

Endlos - Original -Viktoria- Nähmaschinen
feeren für Qualitätsarbeit in höchster Vollendung. Zick-Zack -Näh-
ßg

®<~ 'nen mit ca . 8J verschiedenen Arbeiten werden unverbindl .vorgelührt.»uchen Sie den Vortührungstand in der Ausstellungshalle der Firma

& Wiedemann , Karlsruhe , S 'S

für Haushalt,
Gewerbe und
Industrie Triumph-

Schreibmaschinen
Sonstige Zahlungsbedingungen von monatlich 8. — RM . an
Ersatz - und Zubehörteile / Reparaturen

72752

Besuchen Sie
meinen Stand
Nr . 72 —80

^ zeigenIhnen das Net/es/e
Iswerten Möbe/n/

Ich zeige Ihnen unver¬
bindlich die neuesten
Modelle

PhillppstraBe Hans Wächter, Karlsruhe
Robert -Wagner -Allee 10Ratenkauf - VerlangenSie Katalog od. unverb. Besuch

72774

sind
vorbildlich schöni

72190 / SV
im Dienste der S . ^ tlPB Wohnkultur )

Besuchen Sie bitte
unverbindlich meine Ausstellung

MbMaus G . Will
Kalserstr . 124 b , zwischen Monlnger und Waldstr . _

Das Haus für gediegene Wohnungseinrichtungen I

r ' '

- darinnen
stets preiswert —

geschmackvoll — gut
im bekannten Fachgeschäft

Gardinen Teppich«
WaldsfraOe 37/39 , gegenüb. d . Resi .
Ausstellung ! Stand 16 8 .

„Rundfunk gehört in Jedes Helm “

Garant !« für gut # Beratung und
fachgerechte Bedienung gibt Ihnen

RADIO

das führende Rundfunkspezialhaus
Kaiser - , Ecke Adlerstraße

. . sind
anerkannt wertvoll ,

, . . sind
ZOltCjeinaß preiswertl

LÜark
MARRSTAHIER fr BARTH KsurDsiriyilhi © , KsiFUsfeiro 30

Abt . Deutsche WK - Möbel

DEUTSCHE

WK
MÖBEL

HAN DELSMARKE
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Das
Basische Heimatweck

als gemeinnützige Pflegestätte badische ) ' Volkskunst ,
zeigt in der städt . Ausstellungshalle , Stand 163, Halle
VI, sowie im Rahmen der Sonder schau . „Die Bäuerin “

San-geweble Stoffe / Stllechte Sanbarbelten
Schwarzwälber und Sdemvöl-er Säuern- u. Kunst,
keramtk / Geschmackvolle Solz, unk Etroharbetten

Der Kauf dieser Waren bedeutet eine wertvolle Be¬
reicherung für jede Aussteuer und gleichzeitig eine
soziale Hilfe für unser bodenständiges Handwerk ,

Alleinverkauf für Karlsruhe :

Himmelheber L Bier
Kaiserstraße 171

Friedrich Bios
Kaiserstraße 104

für Keramik ,
Stroh , und Holzwaren :

72799

Haus Lhriflofstal
Besuchen Sie unseren Stand Nr . 160 . Wir zeigen Ihnen
die Erzeugnisse der Christofstaler Wäschewerkstätten :

13raut ~Jiusstattunften
Hausüaltwvüstüe
“Wüstfue für den Herrn

Kundendienst Karlsruhe
E . Keller / Albtalstr 14 / Fernruf 4909 74017

„Die zweckmäßige Mufterwohuung *
als Wanderschau des Deutschen Werkbundes be¬
handelt an Hand von vorbildlichen Wohnungs¬
einrichtungen die Fragen der Zweckmäßigkeit
und der Preisgestaltung , des Materials und
des Geschmackes. Das gleiche Ziel sachlicher
Beratung erstrebt eine interessante Gegenüber¬
stellung von guten und schlechten Haushaltarti¬
keln . Beispielsweise werden Gegenstände des
täglichen Gebrauches , wie Kochtöpfe, Teller , Kü¬
chengeräte , Kannen , Gläser , Eßbestecke , sowie
Möbel usw . in praktischer und unpraktischer
Ausführung gegenübergestellt . Der Beschauer
erkennt ohne weiteres , welche grundlegenden
Unterschiede der Ausführung und des Mate¬
rials zwischen den beiden , dem gleichen Zweck
dienenden Gegenständen bestehen.

Weiterhin zeigt der Deutsche Werkbund in
seiner Schau eine Auswahl notwendi¬
ger Haushaltartikel mit der zugehöri¬
gen Preiszusammenstellung . Auch dieses Mate¬
rial wird insbesondere jede Hausfrau interes¬
sieren .

„Die Anssteuer der Bäuerin ",
gestellt von der Lanöesbauernschaft Baden , zeigt ,
welche Bedeutung Familie und Sippe für eine
Volksgemeinschaft haben . Einerseits will die
Schau richtungweisend für ein neuzeitlich ein¬
gerichtetes Bauernhaus sein , das in Zukunft
ebenso wie das Stadthaus mit den neuzeitlichen
technischen und hygienischen Annehmlichkeiten
ausgestattet sein soll . Andererseits zeigt die
Schau eine Sammlung wertvollen bäuerlichen
Erbgutes , wie Hausrat , Volkstrachten und
handwerkliche Leistungen . Das Badener Land
ist gerade an dieser bäuerlichen Volkskunst
reich , die einstmals den Webstuhl und das Ge¬
schirr, das Mehlfaß und die farbenfrohen Mö¬
bel schmückte .

Ein weiteres praktisches Gebiet wählte sich
die NS - Frauenschaft mit der Lehrschau

„Der gedeckte Tisch "

Da finden wir den Familientisch am Morgen ,

Mittag und Abend , sowie bei Familienfesten
und Festtagen . Hierbei wird nicht besonderer
Wert auf übertriebenen Prunk gelegt , sondern
soll die zierende , gefällige Aufmachung durch
die Hand der Hausfrau betont werden .

In gleich erzieherischer Weise wird die Ehe¬
standsdarlehensstelle ihre kultur - und sozial¬
politischen Aufgaben im Rahmen der Ausstel¬
lung entfalten .

Rings um die Sonderschauen schließt sich die
eigentliche

Wirtschastsscha «
der einschlägigen Industrie -, Handels - und
Handwerksgruppen an . Die Wirtschaftsschau
umfaßt 95 Aussteller in 180 Ständen , von denen
50 Prozent dem Handel , etwa 30 Prozent der
Industrie und etwa 20 Prozent dem Handwerk
angehören . Die Wirtschaftsschau gliedert sich in
folgende Abteilungen : Küche , Tischgerät , Hei¬
zung und Installation , Frischhaltung der Vor¬
räte , Nahrungs - und Genußmittel , Reinigung
Bekleidung . Es gehören also hierzu sämtliche
Erzeugnisie , die irgendwie mit der Aussteuer ,
dem Haushalt oder der Wohnungseinrichtung
in Verbindung stehen . Hierzu zählen selbstver¬
ständlich ebenso die neuesten Radioapparate ,
wie die elektrische Nähmaschine , oder Geräte
für medizinische Gymnastik . Auch die ausstel¬
lende Wirtschaft treibt nicht nur Eigenwerbung
sondern steht als praktischer Ratgeber im
Dienste des Kunden . Die Wirtschaftsschau um¬
faßt eine Fläche von rund 1300 qm . Die von
den Sonderschauen belegte Fläche beträgt rund
550 qm.

Im Hinblick auf den steten wirtschaftlichen
Aufstieg und die Sicherung des Arbeitseinkom¬
mens jedes Volksgenossen — Hunderttausende
junger Leute können in den letzten Jahren an
die Begründung eines Heimes und einer Fa¬
milie denken — kommt Fachausstellungen , wie
.Tie Aussteuer " eine erhöhte ideelle und wirt¬
schaftliche Bedeutung zu.

Mehr Stimmung
in Ihrem Heim !

Was eine Frau zurVerschönerung ihres Heimes
eigene Handarbeit beitragen kann , das zeigt Ihnen

Sonderschaa
der Handarbeiten
vom 24 . Okt, bis 1 . Nov . in der StSdt . Ausstelluhfl *

halle . Sie sehen dort in der Sonderausste u

„ Die Aussteuer " handgearbeitete lischcteo ^
Wandschoner , Sofakissen , Läufer , Brücken , ^
Kelimarbeiten und vieles andere mehr . Guten
für die Materialbeschaffung , die Farbenzusamm ^
Stellung und die Arbeitsweise geben Ihnen koste
die fachlich geschulten Bedienungen am

Stand Nr . 145 -147
bei

KARLSRUHE
Kaiserftraße115
Ecke Adlerstr .

GRITZNER - KAYSER A
.

- G
. ,

DURLACH
NÄHMASCHINEN - FAHRRÄDER - EISENGIESSEREI - FURNIERMESSEREI

Schütz -PolstermfibehA
nach Jahren noch zeigt sich i h r We rtt

Ständig « Ausstellung : Kalssrstr . 227 . Erst« R«f« r«n-
zen . Prompter Versand . Ratenkauf . Ehestandsdarlehen

73840

Zu vermieten

Rennwiesen Restaurant Mannheim
auf 1. April 1937 an tüchtige. kapitalkräftige Fachleute

zu verpachten .
Dal Etablifscment umfafit : Ventilierte Säle . chrotzgor»
ten mit Aussichtsterrasse. Wohnung , und ist »»«gestaltet
mit Großkuchenanlage , maschinellen » ühlräumen und
Fruchteismaschine, Konditorei . Dampfheizung , Musst-
Pavillon , diversen Büsettanlagcn und grobem Mobiler ,
Betriebsinventar muß vom Pachter eingebracht oder evtl,
übernommen werden . Interessenten wollen sich schriftlich
wenden an : (73383)

Badischer Rennverein , Mannheim
Rathausbogen 33/34 .

Büro
3 grolle Räume mit Zubehör und Zentral¬
heizung , beim Hauplbahnhof . sofort oder
später zu vermieten . Anfragen : (73981 )

Telephon Rr , 3309 .
Helle , trockene

« Lagerräume •
zum Unterstellen d .
Möbel am besten
geeignet , ( zentral
gelegen ) . (73721 )

wg . Beck ,
(hg . -Friedrichstr . 23.
NäbeLirngemarckplatz
schöner, möbliertes

Zimmer
evtl . 2 zu vermiet .
Zu erfragen unter
8071 im Führer .

Gut möbl . Zim.
mit Zentralheizung ,
auf 1. November zu
bermisten . ( 73573)
Karls,r . ln , 2 . St .,
bei der Münze .
Hell ., frdl . Zim . m.
Ztrbz , ( ob . Kaffee) ,
in Gartenstr ., a . fof.
od . fvät . zu verm .
Hirschstr.4ö,Ttb . ,II .

( 7989)
Gut möbl . Zimmer
m . Tel . -Benütz, , an
Herrn ab 1. Rovbr .
zu vermiet . ( H07U)
Waldfirafie 6 , II .

Ml . MIN.
cuf 1. Nov. zu vm.
SrtegSstr . 224 . III . l .

( 8059)

öbl.Zim.
zu verniiet . ( 8067)
Lesüngsirahe 3, Pt .,
nächst Mühlb . Tor .

Möblierter Zimmer
sofort oder später
billig zu vermieten .
Ltefaniensir . 32, I V .

( 8091)

Schönes , gr . möbl .
Zimmer

Stadtgartennübe , zu
vermiet . Luisenstr .
33n . 1 Tr . ( 8988 )

Sonniges ,
gut möbl . Zimmer ,
ev . m . Kochgelegh.,
Augustastr . 13 , jv
zu vermiet . ( 8983)

(ijrosi., gnt möbl .
Zimmer

zu vermiet . ( 8983)
Wilhelms,r . 38, II .

Möbl . Zimmer
freundl . einger . . mit
des . Ein « , , per 1.
No» , zu vermieten .
Leopoldftr. 41, II .

(899 t)
Ecke Robert -Wagner -
Allee ist ein gut
möbl . Zimmer , evtl ,
m . 2 Bett ., auch Kü-
chenbenütz. zu verm .
Eing . Rudolsstr . 31 ,
3 Tr . , Iks . ( 8985 )

1—2 schöne , leere
Zimmer aus sos . od .
1 . Nov . zu vermiet .

Nobert -Wagner -
AUee 49, I V ., r .

( 8997)
Zwei schöne , leere

Zimmer
zu vermiet ( 8989)
Sofiensir . 49, III . r .

Kl . neu herg . Woh¬
nung , Ztb, , II ., an
alleinst . , berufstät .
Pers . fof. zu verm .
Elektr . u . (üar vH.
Näh . Uhlands«r . l2 , I

( 8973)
Reub . 3 Z .-Wohng
m . eingericht . Bad ,
Elartenant . u . reicht.
Zub ., eine Wobng
i . St ., i . d . Neckar -
str ., per 1. Nov. zu
verm . Zu erfragen :
« lauprechtftr . 17 , pt
Fernsprecher 4162.

(73945 )
Schöne, geräumige

3Z .-MHNlINg
mit reicht. Zubeh .,
gute Lage in Her -
rcnalb , auf 1. Ja¬
nuar 1937 preisw .
zu vermieten .
Zufchrift . u . 73968
an den Führer .

Kaisersiraste 121,
Bordcrhaus , 3 . St .
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , gr . Per .
zu vermieten . St® .
70 .— Anzuseh . dch
Dietrich im Hinter
haus , Aut-k, erteilt
Frau Fuchs , Stutt¬
gart , Friedrichskr. 9

( 73586 )

4 Zimmer -
Wohnung

mit Mians., Zentral -
Heizung u . Zubeh .,
bef . Umstände we« .
sofort oder später
zu vermiet . ( 73989 )
Anfrag . Tel . 3309 .
Nähe Bahnhof , in d .
Karlltr .,schöne,sonn.
5 Zimmer -

Wohnung
auf fofort , monatl .
Miete 98 .— RM .,
zu vermieten . Zu¬
schriften erbet , unt .
66927 an d . Führer .

%mm !
Rnzcigen -
Sifilufiü
für unsere

Morgenausgabe

nachm.
2 Uhr.

Zu verkaufen
<8 u t erhaltene

Kreissäge
359 mm Blattdnrchmcsscr . Riemenantrieb .
Tischgrötze 1190X1108 mm . einschl . Tran «
Mission und Drehstrommotor . 229 Volt .
3 PS , zu verkaufen. (73431 )

Akt . -« es . für Metallindustrie
vorm , Sluft. Richter

Karlsruhe,Rheinhasen , Tüdl .Uferstr. Rr . 5,
Telephon Rr . 694 .

Mietgesuche

Kelleniiume
luftig und trocken ,
zu mieten gesucht
von pünktl . Zahler .
Angeb . m . Flächen¬
inhalt in gm unt .
7799 an d. Führer .
Einfaches
Mansardenzimmer

v . berufst . Früul .
gefucht. Bngeb . unt .
8946 an d . Führer .

Schöne, sonnige
4 Zimmer -
Wohnung

m . Mansarde , einge¬
baut . Bad . Etagenh .
u . Berand . in neu.
erb. Zwetsamilien -
hauS (BadnhofSnähe )
evtl, mit Garage , so¬
fort preisw zu vcr.
mieten. Zuschr. unt .
ftüsiO an d. Führer .

Wohnung
0 Zimmer
Bad , Zubehör , schönste Lage
sofort zu vermieten . 73577
RASTATT , Bahnhofstr. 6.

Möbl .
Zimmer

auf 1. Nov . v . Be.
amten gesucht.
Angeb . mit Preise
ang . u . Bti . 69159
an den Führer .

Gut möbl .
Zimmer

von Tanermieter
( Beamt .) , evtl , mit
Pension , Rübe Sie -
fanienstr . sofort od
1. Novemb . gesucht.
Preisangebote unter
8995 an d . Führer .

2- 4 Zimmer-
Miumq

sofort oder später
zu mieten gesucht.
Preis b . zu 56 Jt .
Angebote u . 73944
an den Führer .
Sonnige ( 7978)
3 Zimmer .Wohnang
mit Bad u . mögl
Zentralbzg -, fof- su
mi« t . gesucht. Kaiser ,
Tanzigerstratze 14.

In der Umgebung von ft o t ! f .
ruhe suchen wir eine schöne

4 Ammer-
Wohnung

mit Bob , oder 3 Zimmer mit
Mansarde und Bad , aus sofort
»der spätestens 1. November.
Eilangebote unter Nr . 8933 au
de » Führer .

nni mm - RattanLIjU Hotz- DKllwII StiMMfr-zAdleicnalr.
M «Dt.T«Uttalg. EjjenM*hclfmArtli3uAlfTk.

Seiimer
Fetze

preiswerte Qualitätsware

GroSkürschnerei £ 6 Ulli CP

Kaiserstraße 125/127 / Telefon 274

Möbel¬
transport !

Wer kann von
Karlsruhe

nach Lffcnburg
Möbel ( Bücher¬

schrank , Schreibtisch,
Tisch ) beiladen ?
Preisangebote an
iköhrer , Karlsruhe ,
Boeckhstrasje 32.

( 73149 )

ES ist Weil
unmöQlid)

Fbr « ganz« Buir*-
schalt tn unserem

Lerbreitungsbezirk
monatlich zu besuchen
Der „Führer - kann
8t « durch ein« lkmp.
fehlung täglich tn Er¬
innerung bringen —
Sollt » daraus für
Sie kein Borfeil
entstehons

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Fabrikanten
Fabrikdirektoren

Kaulieute
die sich tut Ruhe gesetzt haben , aber nicht
gänzlich untätig bleiben wollen, bietet sich
(Yelegenheit. die im Berufe gewonnenen
Beziehungen durch Uebernahme der Ver¬
tretung einer erstklassigen Firma nutzbrin¬
gend zu verwerten . Angeb. unter 73337
an den Führer .

Deckbett
mit Rissen, wen . ge ,
braucht , zu vk. Mei -
dingerstr . 13 , I I .. r .

( 8947

.stirschbaum-löinricht.
( wie neu ) . Bieder¬
meier -Art , best , aus

ofa mit Umbau ,
Bttrine , rund . Tisch,
4 Stühle , 2 Polster -
Sessel, Notenständer
spottbillig zu Verls .
( Stücke werden evtl ,
auch einzeln abgeg .
Näheres Turlach ,

Zehntstr . 4 , Part .
( 7983)

zirka 199 m , 1 .29 in
breit , in Stücken v .
4 m aufwärts , sehr
gut erh ., bill , zu vk.
Ang m . Preisang .
u . 8977 an d . Führ .

Instrumente
m . Noten sind preis¬
wert abzug . <73932

Ettlingen , Psorz .
heimerstraste 37, I .

Jute

Mmasltiinen
neu , versb., v . 123<4(
an , gebr . v . 18 Jt an
Rahm -Rep . -Werkst,

Treszer ,
BolteSanerstr . 18.

( 8944 )

Verbreitet
den Führer

Klavier Le .
weg . Wegzug preis¬
wert zu verkaufen .
Boeckhstrahe 42, I .

( 8963)

NiihmMine
gebraucht , versenk,
bar , preisw . z . vkf .

Wilhelm Jetier ,
Kaiserstratz« 119.

(73467 )

Kauf ^ suche

Löwenzahn -
u.Bibernell -

wurzeln
kaufen jede Meng «
zu guten Preisen .

Seih & Comp .,
Würzburg ,

Postfach 13. (73371

125 Liter
O " » haltend ,

fast neu , billig zu
verkf. Zu erfrag , u .
8069 im Führer .

(8917 )

Damenrad
gut . Markenrad . zu
laus . ges . Gütlich«
Rüppurr , Arndtstr . 1

( 8052)

Vertreter
zum Vertriebe von Kunstblatt an Erzieher
kreise etc . in dort . Geg. ges . Kunstverlag
<£. Engelhardt , NürnbergW .,Fürtherstr .1a .

(73599 )

Buchhaltung u .
geeign . Kraft ges .
Angeb . m . Zeugn .,
öebensl ., Meh .-An¬
spruch. u . Photo u .
73966 an d . Führ .

Kolonialwaren »
grosihandluug

sucht jungen

ßoillurlsle«
zum sofortigen Ein¬
tritt oder am 1. De¬
zember . Bedingung :
Fachkundig . Bewer¬
bung . erb . u . 74442
an den Führer .
Redegewandte

Betitelet
(innen)

zum Besuch von
Biehhaltern gesucht .
Provision wird so¬
fort ausgezahlt .
Offerte Düsseldorf,
Poftschlietzfack 575.

( 73588 )

14— 15J . Mädchen
als Lehrling

in Haushalt gesucht.
Zu erfragen unter
8068 im Führer .

Md » en
zur Mithilfe im
HauShalt für vor¬
mittags 3 Stunden
gesucht . Angebote m .
Ansprüchen unt . Nr
7234.', an d. Führer .

WWrilWlW
finden Sie vorteilhaft bei der
Hamburg . Mannheimer
Versicherung » . Akt . . Ges .

Familien - , Pension - - . Studiengeld -
Aussteuer - . Renten - und Risiko -

Versicherungen. ' (73584 )

Mitarbeiter an allen Orten gelucht
Bezirks Direktion Mannheim »

Raifcrrtttfl 34.

Tüchtiger
Alleinmädchen

in Küche u . HauSh
bew . . zu 3 Pers . auf
t . Nov. ges . Ang . u .
73492 an d . Führer .

^lnHauSH. v . 2 Pers .
saub ., fleitz . Allein -
Mädchen auf 1. oder
16 . Nov. ges . Dorzu
stell. 10 — 12 u . 2—4
Frau Rüge , Kochstr .5

( 8066 )
Suche f . Wirtschafts
betrieb , ord ., ehrl .
Mädchen f. d . Küche .
Kost u . Schlafen im
Hause . Am liebst, v .
ausw . Angeb . unt .
8033 an d . Führer .

Kaufmann
möglichst auS der InstallationS - oder Eisenbranche , welcher
über ausgezeichnete Erfahrungen in Kalkulation . Rechnungs¬
wesen und Versand verfügt , zu baldigem Eintritt nach Ltuttgart
gesucht . Handschriftliche Bewerbungen erbeten unter Nr .
74443 an den Führer .

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

auf 1. Nov. in Bäck ,
für Küche u . HauS
gesucht . Angeb . unt .
8643 an d . Führer .
Tüchtige und solide

Haus¬
hälterin

für kleinen Haushalt
ohne Kinder , auf
15 . Nov. od . 1. De¬
zember gesucht .
Angebote u . 74445
an den Führer .
Tücht.

f. Haushalt gesucht.
Vätkerei,

Waldstratze 66.
( 8090)

3g . Mädchen
für Hausarbeit sos .
gefucht . ( 73946)

Kaffee Negina ,
Kreuzstraste 14 .

Bei einem Becb
Qungsbetr &g von

25 RM.
aufwärts gewäti
ren wir bei Vor
anszahlong einen
Nachlaß von

2 v . H.

3iinpetet Mim
in ungekündigter Stellung , vertraut in
allen einschlägig. Büro . u . Lagerarbeiten ,
bilanzsicher, seil längerer Zeit in Lander -
Produkten- n . Südfrüchtengrostbandel tätig ,
sucht sich zu verändern , gleich welcher
Branche . Gefl. Ang . u . 8642 an d . Führ .

Immobilien
Gut eingesübrteS

M - ii, (Mlegclön
(wegen Krankheit) zu verkaufen . Ange¬
bote unter Rr . Ra . 4147 an den Führer .

( Lebensmittelgeschäft)
2!4stötkig . in Mittelbaden . preiswert

z« mwleil
Angebote unter Nr , Bü , 69138 an den
Führer , Bühl ,

Mutes Lebcns -
mittel -Gesihäft

z» »erkaufen . Es
wall , sich nur Kauf ,
leute od, solche , die
d, Fähigkeitsprük , u ,
4—6000 Jt besitzen ,
melden . Angeb , u ,
7789 an d , Führer ,

Stellengesuche

Schlosser, und
Slektromeister ,

f. in sämtl . Arb . so¬
wie Dampf - u . Die¬
sellok. bew. , in Flug -

und Luftschiffbau ,
sucht Dauerstellung
als Mafchinenm .,
6-eschäftsf. od . Elek-
tromeister . Ang . u .
81)76 an d. Führer .

Koch

Komplette , sehr gut
eingerichtete

Schlosserei
u. Installat .-

geschäft
mit

^
Werkstätte und

Wohnung , Garten
und allem Zubehör ,
günstig zu verlauf .
Werkstatteinrichtung
kann auch allein
ttbernomm . werden .
Näheres unt . 73707
au den Führer .

31 I . , ledig , sucht
Stellung in Hotel
vd . HerrschastShaus ,
auch aushilfsweise .
1a Zeugn . u . Neser .

A . Riedinger ,
Jollvftratze 49, pt .

( 8087

Fleiß , ehrl . Mädchen
27 I . . d . schon in
Stellg . war . sucht a .
1. Nov. in A. Haus¬
halt Stelle . Zuschr.
u . 8618 im Führer .
Frl . , 25 I ., sucht b .
15 . Nov. od . spät .
Stell , in Metzgerei
^w . Erlernung im
Verkauf . Angeb . u .
8065 an d. Führer .

Büro .

Schreibtisch
, «sucht. Zuschrift , u .
897S an d . Führ «r .

Wir suchen «inen

General -Agenten und
Reise-Inspektoren

für größere Bezirke DirektionSvertrag mit auskömmlichen Bezügen .
ES wollen sich nur bestberukene Spezialisten d. LebenSversich.-Branche
mit Lichtbild. Lebenslauf . Zeugnisabschriften und Erfolgsnachweisen
bewerben. <73574^
Los und Excelsior Lebensverllcherungs -AG .

bezirk« Direktion für Württemberg , Hobenzollern und Bad«« ,
Stuttgart , Paulinenftraß « 17. Fernfprecher 73851 .

Seit Fahren besteh,
Stanzerei, Blech
nerei,
nuSbnusäb ., mit lld .
Austr . f . 2t.reltfirma ,
Stammpersonal : m .
Masch., Werkz. ?lufl
trüg , .zu verk. Preis
ca . Mk. 9000 .—
Ang . u . Ra . 72816
an den Führer .

Wer leiht Ariegswe .
mit gr . Haus 400
9tM . geg . gut . Zins
u . gute Sicherheit
Monatl . Zurückzahl
Zuschriften u . 8072
an den Führer .

Kraitlatirzeiige' Sn- und ucrüaul

DKW .-

Modell 34, 31 999
km , in erstkl. Zu¬
stande , zu verkauf .
Zu erfragen unter
Ra , 4144 tn Führer ,
vleschüstsst. Warte,
ruhe und Rastatt ,

9pol =ölmnpifl
ab Werk mit NM .
76.— Pergünstig ,
zu verk. Zuschrift , u .
8084 an d . Führer .

llüi ’Serliei
der schw. Hann, oldenb. u . veredelten
westf . Raste, breitbuctlich mit Schlavv-
ohren . kerngcs . , beste Frester . die bestge -
eignetstcn zur Mast , weiß od . schwarzbunt,
liefere zum heutigen Tagespreis
15—20 U 7— 8 Ji 20—25 \< 8—10 **
25—SO « 10—13 Jt 30—35 « 13—16 Jt
35—40 \t 16—19 Jt , Läufer 60—100
50 Pfg . Erstfl . Zuchtsauen , gar . über die
Hälfte tragend . 100—130 Jt , hochtragend
in 10—14 Tagen ferkelnd 130— 160 Jt -
Durch den Bahntransport entstandener
Gewichtsverlust geht zu Lasten des Käu¬
fers . Fracht einschl . Kiste trägt der Be¬
steller . Für leb. u . ges . Ank. garantiere
ich noch 8 Tage nach Empfang . Nichtge¬
fallende Tiere nehme ich innerhalb dieser
Zeit -ntf meine Kosten zurück . Langjährige
Fachkenntniste. (73686 )

Ferkelversand Fof . Beckhoff .
Nordwalde 175. Bez. Münster i . 29 .

D - ' lA - -
“r £«£Ä

Sonnt « % «otet
dem Weg Abzug, ^
Babnb- 1 \
Bel . anriit »11'; , !)büro t 'ii ' Vj.

Acb
„

An *e>een^ t)ei
nÄ be-

,

NSU-D
350 ccm , Mod . 35,
zu verkaufen .

Darlanden ,
Pfarrftraste 17».

( 73982 )

Kapitalien

M M «IN.
Von Staatsbeamten
gegen gute Sicherst,
u . Zins von Selbst -
geber gesucht .
Angebote unt . 8057
an den Führer .

8000 RM .
1 Hypothek ( mün -
delstcher) 4 % %,
fällig 1. Juli 1930,
geg, entsprcch, Nach¬
laß zu verkaufen ,
Angebote unt , 7982
an den Führer .

'

58® . 250ccm
Baut . 36, preiswert
zu verk. <fmil Speck «

Motorräder «
Kaiserstras ê 186.

( 8078)

Lest
den Führer !

Tiermarkt

niredale -Terrier
herrschaftl , erz , Tier ,
auch für Dame ge¬
eignet , verk , Zwin -
ger Stolze , Rastatt ,
Badenerstrasic 39« ,

( 4148)

Darlehen 73979
Hypothek en

Kredite
durch Julius Zimmer,,. Harisrufie ,
T AMasIwacCA ff

Gunnar Gunnarsson

Die Giöbrüöer
ROMAN DER ERSTEN ISLANOSlC

Dt «"

au <# f»
is-Diefer Roman , deS längst

Deulschland bekannten unv der
ländischen Dichters . IN von der « tel
Grütze der Zen der Wikinger Alics
nordgcrmantschen Heldentums en ' gchi'

ist mit lener erstaunlichen levenv ® . äpfcri-

Veit dargestcül , wie ste nur der "̂
„ ggen

ichen Einfühlung eines Dttb >er° ^ d
kann , tn dem die allen Sagen , Kpl>

laufendiäbrtge Ueberlteferung ik
kes noch lebendig ist.

MMiMW S .M.II.S.. MMA ?
Karlsruhe , Lammstratz, 1b; sowie in un,cr ' " '

stellen tu Baden -Baden und Lffen

K« nnw tr inken Pf « - -‘k,ich

Neu 1 Etwas Baaondaraa : ^ U
Hochgewächsi ^ tf ^
Unsere altbewährten Mischungen ln 125 S ßQ
KOnSUm krEftlg . - • • • •

ßf
Perlkafffee »—s '«" '» ‘ ’ jS
Haushalt — »«- - - ' g5
Frauenlob arom »*'»ch • go
KaHee , gemahle «
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Oie Preistreiberei hört auf!
Kleinhandelshöchstpreise für Fleisch und Wurstwaren

* Berlin , 28. Okt . Der
rung und Laudwirtschast hat

Reichsminister für Ernäh -
_ . . .. . . . .. .. . am 22 . Oktober 1888 eine

Verordnung über Fleisch- nnd Wurstpreise erlasie« , die
soeben im Reichsgesetzblatt erscheint . Durch diese Ver¬
ordnung werden süx Rind - und Schweinefleisch, Talg »
Schmalz, Speck nnd Schinken Kleinhaudelshüchst -
preise für die größeren Städte des Reichsgebietes «ach
einheitlichen Grundsätze» festgesetzt . Die Festsetzung der
Kleinhandelshöchstpreise außerhalb der größere » Städte
sowie für Wurstwareu wird den Preisüberwachungsstel -
leu im Zusammenwirken mit den Biehwirtschastsverbän »
de» übertrage «.

Bisher wiesen die Preise für Rind - und Schweine¬
fleisch in den einzelnen Städten außeror¬
dentlich hohe Unterschiede auf. ohne daß hier¬
für ausreichende wirtschaftliche Gründe Vorlagen. Die
Preisunterschiede waren vielmehr weitgehend durch Zu¬
fälligkeiten bedingt . Sie erschwerten sogar die regelmä¬
ßige und gleichmäßige Versorgung aller Teile des Rei¬
ches mit Fleisch. Bei einer Regelung der Fleischpreise
nach einheitlichen Grundsätzen ließ es sich leider nicht
umgehen , daß einer Senkung der Fleischpreise in einer
großen Zahl von Gemeinden eine Erhöhung der Preise
in einer kleineren Zahl von Gemeinden gegenübersteht.
Nach den Berechnungen des Statistischen Reichsamts be¬
wirken die neuen Preise im Reichsdurchschnitt beim
Schweinefleisch eine Senkung um 2,57 Rpfg . und beim
Rindfleisch eine Erhöhung von 0,11 Rpfg .

' je 500 Gr . ge¬
genüber den vom Statistischen Reichsamt am 22. Juli
1986 ermittelten Preisen .

Da Schweinefleisch am r Gesamtfleischverbrauch nor¬
malerweise mit 64% und Rindfleisch nur mit 28 % betei¬
ligt ist , bedeutet die Neuregelung im Reichsdurch¬
schnitt gegenüber den Julipreisen 19 3 6
eine geringe Preissenkung . Soweit die
Kleinhandelspreise erhöht werden , war dies bei der Lage
des Fleischergewerbes und bei öer Unmöglichkeit ohne
Störung der Fleischversorgung in einzelnen Gebietstei¬
len ohne Rücksicht auf die Preisgestaltung im ganzen
Reich etwa die Lebendviehpreise zu senken , unvermeid¬
bar . Das in der vorliegenden Verordnung aufgestellte
Preisgebäude muß also als Ganzes gewürdigt werden.

Di , neue Preisverordnung schasst die unentbehr¬
liche Grundlage für eine einheitliche Preisüber¬
wachung und die Voraussetzung für einen glatten
Ausgleich zwischen den Ueberschuß - und den Be -

barssgebieteu .

Wichtige Bestimmungen und Einzelheiten
Im ganzen Reichsgebiet werden nach Maßgabe der

von der Hauptvereinigung der deutschen Biehwirtschaft
festgesetzten Preise für Rinder und Schweine sowie Rin¬
der- und Schweinehälften bei den Rindfleisch -
preisen fünf und bei den Schweinefleisch -
vreisen sechs Preisgebiete vorgesehen. Die
Preisüberwachungsstellen werden angewiesen , im Zusam¬
menwirken mit den Viehwirtschaftsverbänden die sich ört¬
lich auf Grund der Verordnung ergebenden Kleinhan¬
delshöchstpreis« festzustellen bzw. festzusetzen und bekannt
zu machen . Insbesondere gilt dies auch für
Wurstsorten , die für die Volksernährung
von besonderer Bedeutung sind . Soweit die
Fleischwarenfabriken die preisgebundenen Wurstsorten
nicht in einem ausreichenden Umfang Herstellen , können
die Viehwirtschaftsverbände zusammen mit den Preis¬
überwachungsstellen den Umfang der Herstellung
b e st i m m e n . Die Preisüberwachungsstellen werden
ferner ermächtigt. Kleinhandelshöchstpreise für Kalb- und
Hammelfleisch festzusetzen . Durch besonderen Rund¬
erlaß sind die Preisüberwachungsstellen gleichfalls ange¬
wiesen worden , von der Ermächtigung zur Festsetzung
von Kleinhandelshöchstpreisen für Kalbfleisch Gebrauch zu
machen . Für die Festsetzung der Kleinhandelspreise für
Kalbfleisch sind ebenfalls einheitliche Grundsätze für das
Reichsgebiet festgelegt worden . Kleinhandelshöchstpreise
für Hammelfleisch werden demnächst folgen .

Hervorzuheben ist ferner, daß die neue Verordnung
bis auf wenig« Ausnahmen alle Fleischsorten
erfaßt . Sie ist also erheblich umfaffender als die bishe¬
rigen Vorschriften für die Kleinhandelspreise von Fleisch.

So werden beispielsweise beim Schweinefleisch auch
die Preise für frischen Schinken, Koteletts , Kochschinken ,
rohen Schinken, Rollschinken, Schmalz , Speck usw. festge¬
setzt . Soweit Preise nicht gebunden sind , werden Preis¬
überwachungsstellen keinesfalls eine ungerechtfertigte
Steigerung der Preise zulassen.

Der Verordnung liegen eingehend« Verhandlungen
mit allen zuständigen Stellen zugrunde . Für die Jnne -
haltung der sich nach der vorliegenden Verordnung er¬
gebenden Preise wird Sorg « getragen werden . Insbeson¬
dere wird dafür gesorgt werden, daß in den Gebietstei¬
len , in denen die geltenden Kleinhandelshöchstpreise ge¬
senkt werden, diese Preissenkung auch tatsäch¬
lich durchgeführt wird . Für Reichsgebiete , in de¬
nen im Rahmen der nach einheitlichen Grundsätzen durch¬
geführten Preisbindung eine Preiserhöhung vorgesehen

ist, haben die Preisüberwachungsstellen im Zusammen¬
wirken mit den Viehwirtschaftsverbänden das Recht , die
vorgesehenen Kleinhandelshöchstpreise um bis zu 5% zu
senken .

Fachgruppe »Bierleitungsreiniger "
Der Reichs - und Preußische Wirtschaftsminister ordnet an : 1 . In

der Reichsgruppe Handwerk wjrd eine Fachgruppe „Bierleitungs¬
reiniger " errichtet . 2 . Diese Fachgruppe wird als alleinige Vertre¬
tung ihres Wirtschaftszweiges anerkannt . 3 . Der Fachgruppe „ B >er -

leitungsrejniger " werden alle Unternehmungen angeschlossen , welche
dar Reinigen von Bicrleitungcn selbständig gewerblich betreiben .
4 . Die unter 3 genannten Unternehmungen haben sich bei dem Lei -
ter ihrer Fachgruppe zu melden . Die nähere Anordnung des Melde -
verfahrens trifft der Leiter der Fachgruppe . 5. Die unter 1 ge¬
nannte Fachgruppe darf markircgelnde Maßnahmen nur mit meiner
Genehmigung tresscn .

Wer organisiert „Die Aussteuer" ?
Die Aufgaben des Instituts für Deutsche Wirtschaftspropaganda

Anläßlich der am kommenden Samstag stattfindenden
Eröffnung der Ausstellung „Die Aus -
steuer " in den Städtischen Ausstellungs -
hallen zu Karlsruhe , die das Institut für
Deutsche Wirtschaftspropaganda durchführt, wird es
interessieren , Einzelheiten über das wirtschaftliche und
kulturpolitische Aufgabengebiet des Instituts zu erfahren.

Das Institut hat seit seinem Bestehen Hunderte
maßgeblicher Ausstellungen , Brauner
Messen nd Leistungsschauen im ganzen
Reich organisiert und erfolgreich durchgeführt. Aus dem
Programm des Jahres 1936 --reifen wir nachstehende
maßgebliche Veranstaltungen heraus , die das Institut
durchführte: Rhein -Ruhr - Mesie Dortmund , 10-Taqe-
Schau der Landesbauernschaft Thüringen Weimar . Gie¬
ßerei- Fachausstellung Düsseldorf , Olympisch». Wasser -
sportausstellung Kiel . Hessische Gewerbeschau Darmstadt,
Kurmarkschau Frankfurt (Oder) , süddeutsche Gastwirts -
meffe Stuttgart , Pommernschau Stettin , Grenzmarkschau
Saarbrücken un ' andere.

Das Institut sieht aber seine Aufgaben darin, Aus¬
stellungen . Braune Messen und Heimatschauen nicht nur
in Großstädten, sondern ebenso in Mittel - und Klein¬
städten durchzuführen. So wurden dieses Jahr in nach¬
stehenden Städten Veranstaltungen gebracht : Olden¬
burg, Hof (Saales , Göppingen , Regensburg , Paderborn ,
Schwerin . Glogau . Tilsit und andere. Das Institut will
somit gleichheitlich der W i rt sch aft s fö r b eru n g

von Industrie , Handel , Handwerk und
Nähr st and dienlich sein. Erweiterte Arbeitsbe¬
schaffung heißt die eine Aufgabe , kulturpolitische Aufklä¬
rung durch die angegliederte Lehrschau lautet die andere
Aufgabe . Das Institut arbeitet bei allen Veranstaltun¬
gen im engsten Benehmen mit der Reichsleitnng der
NSDAP , und dem Werbcrat der deutschen Wirtschaft so¬
wie mit den zuständigen örtlichen Behörden , den Gliede¬
rungen der NSDAP . , der Wirtschaft und der Presse.

DaS Institut für Deutsche Wirtschastspropaganda be¬
sitzt seine Rechtsfähigkeit kraft staatlicher Verleihung .
Präsident des Instituts ist der stellv . Reichspropaganda¬
leiter Hugo Fischer . Vorsitzender des Fachbeirates ist
der Geschäftsführer der Reichspropagandaleitung Wil¬
helm Niederste - Ostholt . Geschäftsführendes Präsi¬
dialmitglied ist Generalkonsul von Rautenberg .

Im Verwaltunsrat des Instituts befinden sich nam¬
hafte Persönlichkeiten , wie Reichsleiter und Oberbürger¬
meister Fieh le r , Reichsamtsleiter der NSV . Hil¬
genfeld , der Leiter der Reichsgruppe Handel Prof .
Dr . Carl Lüer , Staatsrat Wilhelm Meinberg
und andere.

Ebenso wirken im Fachbeirat des Institutes maß¬
gebliche Vertreter von Partei , Staat und Wirtschaft aus
den einzelnen Gauen mit . Im Gau Baden zählt unser
Gaupropagandaleiter und Gaustellenleiter Adolf
S ch m i d zu diesen Persönlichkeiten.

Wertpapier - und Warenmärkte
Devisen - und GeldmarktBerlin : Aktien uneinheitlich , Reute « freundlich

Berlin , 23 . Ott . (Funkspruch .) Im Gegensatz zur kesten Börse
deS Vortags kam heute keine ausgesprochene Tendenz zum Durch¬
bruch . Die Bankenkundschaft war nur mit geringen Aufträgen am
Markt vertreten , hatte aber doch noch in überwiegender Zahl Kaus -

austräge erteilt . Dagegen schritt der berufsmäßige Börscnhandel
zu Glattftcllungcn . da er in verschiedenen Papieren Material
übrig behalten batte , insbesondere in Aktien der Vereinigte Stahl ,
werke , was vielfach einen leichten » ursdrull auszuüben vermochte .
Im allgemeinen scheint angesichts des erreichten übermäßig hohen
KursniveauS eine gewisse Nervosität Play gegriffen zu haben , die
auch im Verlauf in einem leichten Abbröckeln der Kurse Ausdruck
«and . Lebhaftere Umsätze kamen in der chemischen Gruppe bei
Farben zustande , wobei ein um % höherer Kurs von 181% zu¬
grunde gelegt wurde . Vorbörslich soll allerdings schon zu 182 ge¬
handelt worden sein .

Fester lagen wieder Rente « , von denen Reichsaltbesttz um 20
Pfg . auf 118,70 anzogen . Auch Umschuldungsanleihe wurden wie -
der gefragt und 10 Psg . höher mit 90,1 » bewertet . Wiederaufbau ,

zuschläge gewannen % . Von Auslandsrcnten begegneten Mexikaner
kleinem Kausintereffe , während Rumänen und Ungarn angebotcn
waren .

Abendbörse ruhig
Franksurt , 23. Ott . (Drahtbertcht .) An der Abcndbörse bestand

allgemein stärkere Zurückhaltung , so daß die Aktienkurse bei klei¬
nem Geschäft leicht abbröckelten Zunächst wurden Westdeutsche
Üaufhos mit 60 .75 (61 .25) , Metällgesellschas « mit 150 (150 .5) und
Hol,mann mit 134 .5 (135.25) notiert . Sonst nannte man im Ver¬
gleich zum Berliner Schluß meist 0-25—0 .5 Prozent niedrigere
Kurse . Renten waren ebenfalls ruhig , aber behauptet .

Im Bcrlauf blieb der GeschäftSumsang bei nachgcbcnden Kursen
begrenzt . Im Durchschnitt waren die Aktienkurse 0 .5—1 Prozent
unter dem Berliner Schluß . Stärker abgeschwächt waren Kal ,
Ascherslcben mit 146 (147.5) und Schctdeanstalt mit 280 (282) . Fcr -
ner wurden Bemberg zu 111 .5 (113 .25) angeboten . Auch Rhein -
stahl waren mit 156 (157% ) verhältnismäßig matt . Renten waren
weiter still . Die Umschuldungsanleihe der deutschen Gemeinden
wurde mit 90 notiert . Auslandsbonds waren ebensallS sehr ruhig .

Berlin , 23 . Ott . ( Funkspruch .) An den internationalen De -
vsrenmärkten stand der sranzöstsche Franken weiter unter starkem
Druck . Die Züricher Notiz ermäßigte stch aus 20.21 (4. (20 .22)4 ) , die
Amsterdamer aus 8 .62(4. (8 .63) , dagegen liegt der holländische Gul -
den weiter sehr fest ; er notierte gegen Zürich 234 .60 nach 234 .4».
Das englische Psund zeig » Schwächencigung , die nach wie vor mit
saisonüblichen Gründen motiviert wird . Die Amsterdamer Rot ' »
lautete zuletzt 9 .07(4 (9 .10% ) . di- Züricher 21 .28 -4 (21 .29(4.) und d' e
Pariser 105 .15 (105 .25) . Der Dollar blieb unverändert .

Der Satz für BlankotageSgcld erhöhte stch auf 2%—2% Proz .

Karlsruher Großmarkt/T -»--», «. Preis«
Der Großmarkt am Freitag wies groß - Zufuhren an Kartosfcln

und Gemüse auf . So war das Angebot reichlich an Blumenkohl
Rot - und Weißkraut , an Wirsing , gelben Rüben und an Schwarz¬
wurzel . Etwas weniger groß waren die Vorräte an Rosenkohl ,
Spinat , Karotten , roten und weißen Rüben und an Kohlrabi . Leb¬
haft war der Absatz an Rosenkohl , Weißkraut und Spinal , mittel¬
mäßig an dem übrigen Gemüse und an Kartoffeln . Zwiebeln ,
Meerrettich und Sellerie gabs , bei mittlerer Nachfrage , i« ziem -

lichcn Mengen . Mittelmäßig war Angebot wie Nachfrage bei Kops - ,
Endivien - und Feldsalat . Salatgurken waren (bei leidlichen Vor¬
räten ) ziemlich begehrt .

An Obst gabs in großen Mengen nur Tafelävfel und Tafel -
birnen . Etwas weniger reichlich war das Angebot an Quitten (tn -
und auSI .) , an Trauben (nur ltal . ) und an Tomaten . Quitten
gingen flott ab ; das übrige Obst war »ur mittelmäßig begehrt .
Bei Südsrüchten , nämlich bet Bananen und Zitronen , war Angebot
wie Absatz mittelmäßig .

Vom Ausland war Tirol und Ungarn mit Taseläpfeln ver¬
treten , Bulgarien mit Quitten . Italien mit Trauben und Zitronen ,
Kamerun und Westindien mit Bananen .

Die Großhandelspreis « stellen sich nach Mitteilung des städt .
Statistischen Amts am 23 . Oktober wie folgt (alles in Xd je Zentner ,
wenn nichts anderes vermerkt ) : Kartoffeln , gelbe 3—3 .15 , Rosen¬
kohl 22—25 , Blumenkohl 20— 30, Mo . Stück 0 .15—0 .50, Rotkraut
3.50—5 , Weißkraut 2—4 , Wirsing 4—5, Spinat 15, Karotten Bund

0 .05—0 .07 , Rüben gelbe 3—5, Mo . rote 4—6 , Mo . H>« 6efi/o !®
rabi Bund 0 .10—0 .15 , Schwarzwurzel 20—25 , Kopfsalat r,
bis 0 .10, Endiviensalat Stück 0 .03—0 .07 , Feldsalat 4” 7 T, ',VJ4 ) 45,
retttch 40—50, Sellerie Stück 0 .03—0 .20, Salatgurken Stück ^
Zwiebeln 4 .50— 4 .80 , Tafeläpfcl inl . 14—33, dto . Ungar . 30- -« - ^
tirol . 15. Taselbirnen 15— 22, Quitten inl . 20—26, dto .
bis 24 , Trauben ltal . 22—25 , Bananen kamerun . 15—20 , 0‘ -

^
indische 18—20 . Zitronen ital . Stück 0 .03 - 0 .08, Tomaten

Berliner Geireidegroßmarkt
Berlin , 23. Okt . (Funkspruch . ) Der Mar « ist weiter sehr

Für Mahl - und Futtergetreide bestehen gute Verwertung »---
^

leiten . Außerhalb des Großmarktcs ist die Versorgung etwa »

ter . Der Handel in Braugersten bleibt still .
Beriin , 23. Ott . (Funkspruch . ) Frühmarktnoticrungen : »

erbsen 230—260 , Taubenerbsen 280—360 , Peluschken 270—240, „et
bahnen 270 - 280 , Wicken 215—300 , Torsmelasse 90—96 0>UCB

1000 Kg . ex Waggon oder sret Wagen ) .

Schlacht - und Nutzvieh
Berlin , 23. Okt . (Funkspruch . ) Schlachtvtehmarkt . “

gt,
455 Ochsen , 48 Bullen . 801 Kühe . 573 Färsen und Fresser ,
bei , 3650 Schafe , 6076 Schweine , außerdem 660 Ziegen . *

Rinder verteilt , Kälber verteilt , Schafe mittelmäßig , DH "
, » 40;

teilt . Preise für je 50 Kilo Lebendgewicht : Ochsen : a 44 , &
Bullen : a 42, b 38 : Kühe : a 42, b 38, c 32, d 22—24 ; Fürst " - M
b 39 , c 34 : Kälber : Doppenlender 63—78 . a 63 , b 53 , c 3s , » ^ 47
Lämmer und Hammel a 1 60—62, «2 52—55 , bl 54—5», 37,
MS 50 , c 48—53, d 35—47 ; Schafe : c 43—45, f 38—42, a "

eil.-

Schwein « : a 54 .50, bl 53,50 , b2 52 .50, c 50 .50 , d 48-50,
gl 53.50, g2 50 .50 . « nstr>eö:

Hamburg , 23 . Okt . (Funlspruch .) Schlachtotchmartt . » '

3444 Schweine . Verlauf : Schweine zugeteilt . Preise für >*

Lebendgewicht : Schweine : a 55. bl 54 .
'
b2 53, c 51, d 4) :

fil 54 . — ojiufcf.
KarlSruhe -KnicNngcn , 23 . Ott . Auftrieb : 75 Ferkel , 2b %.

Verkauft : 52 Ferkel , 15 Läufer . Preise Je Paar : Ferkel 24
Läufer 40— 56 Xd . Marktverlaus : langsam . « reist

Mannheim , 23 . Okt . Zutrieb : 400 Ferkel , 230 Läufer . *
%t >

1« Paar : Ferkel bis 6 Wochen 18— 30 Xd , über 6 Wochen 30- ^

Läufer 38—56 Xd . Verlaus lebhaft . „,„ ,st st
Rastatt , 22 . Ott . Zutrieb : 603 Ferkel , 51 Läufer . +

Paar : Ferkel 18—48 Xd , Läufer 70—110 Xd . Verlauf p
Obcrk ' rch, 22 . Oft . Zutrieb : 216 Ferkel , 6 Läufer . 4 "

M ,
Paar : Ferkel bis 6 Wochen 14—20 Xd , über 6 Wochen 20 —w

Läufer 40—50 Xd . Bcrlauf gut .

Zucker ,
Magdeburg , 23 . Oft . (Funkspruch .) Weitzzucker EM ' "

Sack und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab «

stelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — .— Xd , Okt . und „^ t«
31 .45—50 . Tendenz : ruhig . — Terminpreis « für W -ißznaer
ändert . Tendenz : ruhig .

Baumwolle . . <&**
Bremen , 23 . Okt . (Funkspruch .) Baumwolle -Schluß »» ' ": Pft .

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per engiu »

14,30 >14,33) Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 23 . Oft . (Funkspruch . ) Metallnotierungen für >7 schein

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder R

(Notierung der Vereinigung f. d. D . Elettroshtkupfernoii »

(57 .50) Xd . , 44 * *L
Originalhüttenalumtnium , 98 bis 99 -K in Blöcken » »» -+ ,^ stst!

desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 % unv . 148
98 bis 99 °/° unv , 269 Xd , Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 3

(37 .80- 40 .80 ) Xd . „ HftimJ!'!!'
Berlin , 23 . Ott . (Fnnkspruch .) Metalltcrininnow ^ K,

Kupfer : Okt .- Dez . 52 .50 G . u . Br . nom .. Jan . 53 .25 & , J „ W -
März 54.50 G . Tendenz : stetig . — Blei : Okt .-Dez . 23.7a 's .
nom ., Jan . 24 G , Fcbr . 24 .25 G . März 24.50 G . TenMN »-

^ g ,
— Zink : Okt .-Dez . 19 .50 G u . Br . nom . , Jan . 19.75 G ,
März 20 .25 G . Tendenz : stetig . «««»*'

Bekanntmachung KP 217 der UcberwachungSficve m» ja «»

Metalle vom 21. 10. 36 betr . KurSpreife für unedle Metw - -
^ . S»

Kurspreisanordnung KP 217 vom 21 . 10. 36 treten “" JvJae
neue Kurspreise in Kraft für : Kupfer , nicht legiert («

57.25—59 .25 (+ 0 .75 ) , Messtnglegicrungen (Klaffe 9 A) 41
(+6 .5»"

( + 0 .50) , Rotgußlcgieiungen (Klaffe 9 B ) 56 .50—58.50 „plM »

Bronzclegierungen (Klaffe 9 E ) 80 .25—83.25 (+ 0 .50) ,
- - ■ . .

xen , ssiancraro P . walle * 5- / —78, o a/nmuit „
42% , Elektrolyt 46(4— best selecrrd 45(4 — 46’!', , 1a7(*' ' 3j
46% . — Zinn (£ p . To .) Tendenz stetig . Standard p . Kaffe »

©ita 11

3 Monate 195% —196 , Seit ! . Preis 197(4, Banka 199+ '
pt ot+

200(4» — Blei (£ p . To .) Tendenz kaum stetig , gusld . pl ,gssi ' -

Preis 18% . inofsz . 18(4 —% . entf . Sicht offz . Preis 1» / > ’

18(4—°/, ». Settl . Preis 18% . — Zink (£ p . To .) ScrtW " »

gewpl . prompt offz . Preis 14»°/, «, entf . Sicht , off; . 1 , 1
itvoffä . 15(4—' / >«, Settl . Preis 14 %. — Silber ‘

21 # ' ' * '

Tendenz ruhig . Feinstlber , prompt 21%—%, dito LI0-

Settlemcnt 21 (4 .

Contt -Gummi AG .. Hannover . Wie die Eoniinental ^ ^ ^sis-

fchouc -Export -A .-G . mitteilt , ist es auch im laufenden g P »
hl

, P
iahr möglich gewesen , eine Steigerung des Erports " »»

zcnt gegenüber dem Vorjahr zu erzielen . An dieser 9» »

satzentwicklung des Aussuhrgeschästcs waren die europ -
6Ctct »0

überseeischen Absatzgebiete von Conti Gummi glcst^ " 9I '
nting " " '(,

Die im Verkehr mit den einzelnen Ländern durch « ron" '

rungcn , Zollerhöhungcn usw . elngetrclcncn Schw !erigre > „
durch Mebrabsatz nach anderen Gebieten ausgeglichen t stem

EschWeiler Bcrgwerksvcrcin , Kohlscheid . Die »GV , s
»

ANtonäre mit einem AK . von 12.04 Mill . Xd vertreten -
»«s» >°°

nehmigte ohne Aussprache den Abschluß für 1935/36 u 14
die Verteilung der vertraglich fcstgclegtcn Dividend « u

t )g
Weil m Neu wmnrfitÄrnt fleHifthlt wurde Generaldirettor ' . gl

„Be-
Neu in den Aussichtsrat gewählt wurde Generaldirettor
mann -Köln . Mitteilungen zur Geschäftslage wurden ^

Reue LadcraumverlcilungSftellc . Der Reichs -Kras »" ^ . ncu »

triebsverband (RKB ) hat am 21. Oktober 1936 in » im A^fferc
Laderaumverteilungsstelle eröffnet . Die Anschrift : m ,

stratze 14.

Berliner a . Frankfurter Kursen
BerlinerKassakurseder auch variabel gehandeltenWerte (Di « Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzt« Biv .)

22. 10.
118,50
103,00
102.12
103,00

Altbetfts
6 Hoticb RA
d FrKrupp RM
6 Stzhlv. B .
Bdo. RM
M4 do. RM 51
4 4̂ do. RM 47

do. RM
Bank I.BruiOfe |
grirh »bjn V 12 194,75
AOJ .Verkehr6
k\\g . Lokeib. 7
DtReidMbVzg7
Hepe« 0
hUmbg .-Sfld 0
NorddJ .loTdO
Aocenmletor12
Akn G
AX .a 0
AechZeUetoS 3

94,62

124.75
146,50
125.75

16.02
39,00
16.50

204,00
92.87
40,75 ;

144,25

23 . 10.
118.50

103,00
102.70

94 .37

145.00
194,62
126.00
146,50
126,00

16,75
39.00
16,50

207.00
90 .37
40,6 ?

147.00

Ber . Motor 4
J .P .Bemberg 0
Berger Tiefb . 4
BerKKAr !« -, 6
Bewag 8
Berl . Match 5
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 10
Buderut 4
ChtrlWtee .5^
CbenuHeyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiOumml 11
do .Linoleum IC
Daimler Benz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt .ContiCaet

Dt Erdöl 5
DL Kabelw . 6
Dt .LinoleumlO

22 . 10.
140 .00
111.00
145.00
144.75
167.00
138. 75
233.50
156.50
124.00
118.75
134.50

440 .00
176.00
214 .50
125. 12
127.00
112,37
149,25
146.00
170.50

23. 10.
140.00
113.75
143.75
145.50
167.25
138.00
228 .00
156.50
125.00
118.75
135.75
451 .00
447 .00
176,87
222.50
126.00

112.50
149.50
145.50
172.00 '

Dt . Telefon
Dt .Eisenhdl .
3h . Dierig
Dtm .Uoioo
Eintr . Brk .
Eiab. Verk.
El . Lieterg .
E.W .Schle *.
El .Licht Kr .
Engelhardt
I .O .Farben
Feldmühle
Feit , üuille
Oea . I. ei . U
Ooldschtn .
Hamb .El .W .
Harb .Gummi 8
Harpener 2U
Hoeach 3
Holzmaoo 6
Hotelbetr . 0

22.10.
148.87
142,75
169.00
205.00
207.00
131.00
133.50
124.55
161.CO

179.87
149.12
141.50
145.62
127.00
148 00
164.00
160.00
119. 12
134,25
83.50

28. 10.
143.00
143.75
167.50
208.75
208.00
135.00
134.12
123.50
163.00
91 .50

180.00
149.37
140.25
146.37
128.75
147.00
164.00
162.( 0
119.75
134,62
86.00

Ilse Bergban 6
de . Ge«ufi 6
Gebr . jungh . 0
Kali Chemie 5
Kali Ascber « 5
Klöckner 41/*
Kokawerk * 6
L.ahm<jrer 7
Laurahiitte I
Leopoldgr . 4
Macnes m. 3
Mansfeld 6\4
Mascfab .Ut 5
Max 'hQtte 8
Vietallgea . 5

Mootecatini8Mi
Ndl Kohle 8

Oreostein 0
Rh. Brauok 12
do . Eleklr . 6
Rheinstahl 6

22.10.
220,00
156.75
105.50
159.75
149.00
129.50
143.50
154.50

18,62
135.00
119.37
159.50
128. 12
200.00
150.00
69.00

201.00
92.00

242 .62
135.75
156.75

23. 10.
215 .00
156.25
106.00
100,00
146.50
128.25
143.50
155.00
18.75

137.00
119.25
161.00
128.50
200.50
150.25
68.50

203.50
93 .00

244.00
137.25
157.00

Rh .W .Ellctr . 6
Rhein .Met . 6
Rütgerswke . 6
SalzdetL 7%
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
SchubSalzar 6
Schtickert 6
Schultheiß 4
Siem . Haiske 8
§töhrKammg . 7
Stoib . Zink 0
Södd .Zucker 10
Thür . Gas 7
herein .Stahl3H
Vogel Draht 6
W .Gelsenk . 8Vi
WeaL Kaufh . 0
Westerregelo 5
ZellWaldhot 6
Otava Minen 0

22. 10.
140 00
148.75
138.00
201 .00

45 .00
140.50
146.25
162.50
106.00
208.75
117.00
87,37

210.00
140.00
124.50
158.50
180.00
62,12

140.50
170.25
40,00

23 .10.
141.00
148.00
139.87
199.75
46,00

140,50
146.75
163,62
106.25
210.00
117.00
89.25

207.00
139.00
125.25
158.00

62 .25
140,5t 1
170.87

45.25

BerlinerKassakurse2310
Pr . Ztr .-StadHch .

Reibe 5 o . 7 »7.00
Reibe 22 97,00

Steuer piUrhein .
Qr .lCUCun 100,90

dto . ob .
dto . oh .
dto . ob .
Or . nu .

1934111 .40
1935 112.52
1936113 .12

1935 107.75
1936111,75
1937113 .62

m n l 1938112 .70
Faatverzinsltcbe

6 Reichs71 101.5
.. Schatz 35 98.87

4 Reichs 1934 97.80
Voonganleihe 102.50
6 PreuB . 28 106.62
6 p Schatz31 N —
VA *»Schatz341100 .20
446 .. Schatz 36 SS 60
4H Baden 27
«H Bayern 27 08,25
4% Post 34 1 100.10
m Poet 35 100,10

Pfandbriefe
Pr . Landpf .*Aest

Reibt 4 97,5 >
» 21 97.5'

„ 22 96 .00
Komm . 16 95 .00

123,00

„ 25/27 97^ 0
„ 28 97 .00
Berl . Hyp .-Bank

Reihe 15 96 .62
Liqui . 101,00
Komm 4+ 5 94.25
Komm 3 94 .25

Nordd . Gmdkr .
Reihe 14, 21 96 . 50
R 8, 11. 13 96.50
Komm 23 94,50

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96.50

„ 26 Ua . 100.87
Komm . 26. 28 86 .00
dto . LJ* . 29 100.75
Gold

n Komm .
Pr . Pfandbriefbank

Reibe 47 97,00
* 50 97,00

Komm . 20 95,00
Rh . W . Bodenkredit

Reih » 4 a . « . 97 .00
. 16 97.00
„ 7. 9. N 97,00

Komm . 7 95.00

97.00
95 .00

Westd . Boden
Reibe 20 n. 22 96,50

„ 24—26 96.50
iCorain. 21/33 94 .50

Obligationen
k Deiml . Benz 105,50

9 Klöckner 100.25
6 Mitteld .Stahl 102,00
6 Mont Cen »
5 RhM &inDoo

6 Siem . Schuck .
6 Viag
8 Farbenbooda 134,50

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
Bayr .Verein &b5 100.75
Berl .Handelegö 127.25
Commerzb . 4 105,00
Dt .Asiatisch 0 921 .00
DD -Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk VA
Dt .HypB 4H

Uebersee 0
Dresdner 4
Luxb .lnt 0
RbHypo 7
RhWBod 7
WestdBoö 5

Verkrhrswerft
DEiseabB 4 84,00

102.37
99.87

101.37

107.50
99 .25

103.00
90,OC

162.00
107.00

14,12
141.50
125.00
97,00

SüdEisenb 3 60 .00
Indoatrieaktien

AlaenZem 8 175,00
Amm Pap 0 85.50
Anh .Kohle 0132,00
AugsbNb . 4125,50
Basalt 0 12.12
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 45.00
Bergm .El . 4 125.( 0
BIGubHttf 8 164,50
BerthMes » 0 70,00
Bet Monier 6 128.00
BrschwAO
t . Indue <.6M 147,00

BremBesig 5 —
BrownBov ß 113.00
IOChera .« .7 239.50
.. 50^ bez .1 183,00

Ch .Grünau 5 —
„ Gel »enk4H 102.00
„ Albert 5 132.50
ConcBerg 0100 .00
Dt . Spiegel 6 124,50
.. Steins . 8 171,00

Tafelgl 7 -
Ton «fein 5 136.00

DortmAkf 10
DOrenMeL 6 150,00
Drckerhoff 8 ”

Ä
DynNobel3V &

HambHoch 8 90,00;ciektni De. 6 “

EnzUmoo 6 120.50
ErlBamberg7 —
EtchwBergM —
FahlbUat 8 —
GebhardCoS 141,00
GerresGlas 4 118.62
GldbWollelO —
Gritzn - KaysO 32.50
GrünBiliml5 249,00
Gruschw 6H 110.25
üüotbSohn 5 70.50
Hacketha !6V) 139,00
Hageda 6 " « « >
Hemmoor 12 187.U0
HilgersVerz5 117.00
HirschbLed 6 —
Hoch -uTfb 8 134,50
HoffmStk 6H
LHutschenr .O
Jakobsen 2
/ ohnErfurt 0 _
KahlaPorz .3 89.75
Keramag 5
Keramwert5 127,50
CHKnorr 10 230,00
KoUmJourdO 72.75
KölnerOas 3 76.50
KötitzLed . 6 130.00
Küppersb 6 ~
Linde * Eis 8 166.50
MaBuckao 6 129.87
MezAXL 0 —

74/00
94,50
65.75

Miag 4 1115.62
Jdimoaa 6 154,75
MittdStahl 5 —
MühlBerg 6 16700
Natroozelle 4 130 50
Neckarw 5H 122 75
PhöoixBrk 4 131,00
JulPintsch 10 —
PittlWerlcz « 20S.0V
PgsZahn 10 —

5*d' EEJ£ ’i
RasqFarbe 0
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rbeinteld
RhSpiegel
RhwKalk v . ^RiebMoo4 */s
I D Riedel 0 105lS0

Roddergr 18
Rosen thal 0
Sachsenw 28
SWebst . 4V6 1QI ^Sachtleben 0
Sarotti 4 100,50
Schering K 8 ~
ScWeßDetr 5 J? ,50
SchBgBeuth4
. . Porti 6146,00
Schöfierh 12 183,50

47 .50
6 81,50
8 147,25
K 148.00
a 136.50
, ioo.no
- 147.75

75.00
312,50
82 .00

SiegersdW 5125 .87
StemeosOl 4110,25
Sinn er AO 4 *—
SteetMag 8 147,5c
Stock &Co 8170 .00
OebStoN « 6121 .62
TackScbub 7 *—
Thörl öl 5 -
ThElGaa 7% —
Triumph w 7 ““
TuchAacb 7 ““
Unioochem 5112 .75
VerSpielk 8
. . BöhlerSt 6
„ Dt .Nick 8167 .00
MGlanzsf 0240 .0>
„ HarzZem 6130,5 (
„ MetHall 0 36,0
SchimZ 3184 .5c
„ Ultramar 7151 .75
Viktoriaw 0 72.0
Wanderer 8170,75
WißnerMet6 —
Zeiß - Ikoo 5135 .0^
Kolooialw .

Dt .ü *Ufr 4 175.00
Kamerun 0115,00
Neuguinea 0 390 .00
Sehantung 0169,50
AmnestieAn 102.00
KommUntsch 90,475

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

29

6Reichsaal . 27
6Baden 27
6Hessen
Altbesitz
4 Schotzg

dto .
dto .
dto .
dto .
dto .

23. 10.
101.37
97,25
98,75

118.40
11.05
11.05
11.05
11.05
11.05
11,05

Stadtanleifcen
cBadenOold 26
äBertinQold 24
6Darmst .G . 26
öDresdenG . 26
tiFranki .G. 26
bHeidelb .G . 26
oLudwigsh 26
6MainzGold 26
öMannh .G . 26

dto . 27
6Pforzh .O. 26

dto . 27
»Pirmas .G. 26

92 .25
97.00

93.50
94 .50
91.25
93 .75

95 .50
95 .50
93 .25
93 .25
93.50

Bad. Kom . Laodeab.
Wdbr . a 29 1

dto . (I
dto . 30 UI

o üoldinl . 30
dto . 26 A—D

97.00
97 .00
97 .00
94 .75
94 .75

Piandbriele

PUIz . Hypoth .-Bank

Gold R, %- 9
dto . R. 13—1?
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liqnad. 26+ 28
dto .m.Aot ^ —4

Rhein . Hypottu >Bank

98 .00
98.00
98 .00
98 .00
98 .00

101.20

Gold R.
dto. R.
dto. R.
dto. R.
dto. R .
dto. R.
dto. R.
dto . R.

5- 9
18—25
26—30
31- 34
35- 39
10- 15
17
12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

20. 10. 23 .10. 22 , 10 123. 10. 22. 10 23. 10.
Liquidattoos 101,87 100,75 146,00

Schuck .Co . 6 162.50
G .Komm . R. 4 94 .75 94 .75 GeaHrel 6 146,751Schw .Storch 6 12" .« 127.00
Wiirt .H .B. l —2 Goldachmedt 5 127,3 " 128.0 Seal. WolH 5 90 .50
Würt .Kredit 1 98 .25 98 .25 GritznerKiys .O 31 .50 32.5( Siem .Haiske 8 208 .50 210,00

dto . R. 3 98 .25 98.25 GkraftM VA10 .. Reinig . 5
GrüoBili . 15 250.0 SinaicoDetm . 8 130.0 ] 130.00

Saebwertaaleiben Hafenmühl SVt 125.0C 126,0 Sinn er A.Q . 4
6BadesiHoiz 23 Haid ft Neu 0 32 .« 32.50 Südd .Zucker 10 208.00
SFrkft .Gold 1 2,80 2.80 Hani .Füssen 4 Tellue Berg . 6
6Grkr .M ’hm .23 17.44 17,40 HarpenBergJ 1̂ 161.1( 161.87 Thür .Lieier . 5 121.50
5 StkLFestwbk . HilpertM . 0

134.50
Ver .Dt .Oell . 6 120,00 130.00

HochtiefAO . 6 134.50 m Faß .KaMeK) 4,00 4.00
Anslaadarenten Holzmann f 134.2C « Glanzet . 0 240 .00

5Mex .km ^ bg .
ödto .Goldäuß

6.75 Ilse Berg . 6 — ““ . Stahlw . 3v > 124.50 126,00
Inag C Stroh « . 3 116,50

3dto .koos .inn . Junghans 0 105,50 VoigtHäffner 0
4 ^ dto .Irrig . 10,25 10,87 KaliAschersl . 5 148,5« i4»,uü Voltohro 0
5% Rumän , 03 8.50 8.40 Kleia .Schanzl .G Westeregeln 5 143.50 140,50
4% % Rumän . l3 13,12 12.80 129.0C 129,00 WllrttElfklr4 (4 108.50 109,00
4% Rumän . 7,60 232.0 >32,00 Wulle -Brtu 0 55,00 58,00
iBagdadSerie I KolbSchüle 6 127.0t 127.00 ZellstWaldhSt6 170,00 171.50

dto . Serie II 83.5( 84,75 Zell sf.Memel 0 87 .50 88,00
2KAnatol .1a .2
5Tehuantepec

40.75
8.90

40.50
0.75

Lahmeyer f 7
Laurabütte 0

158.5C
19,(X 18.3t Banln

ADCA 0
werte

88. 37 88,50
4(4 «Ho. 8.90 9,75 Lech Elektr . 5 121,0C Bed . Bank 6

Indoatrieaktien
47.00

Lok .Krauß 5
Löwenbräu 4

120.00 Bankf .Brau6 >4
BayBodenkr . 9 166.00 166,00

Adt . Gebr . 0 47, (JO Lndw .AktBr . 4 Bay .Hypo 4 93 . 12 92,75
A.E.U . 0 40,62 40.75 „ Walzmtth .6 138,0 ; 138.00 Berl .Handg . 6
Aschali .Zell3 145,50 Matokraftw . 4 99,75 100.00 DD-Bank 4 106,75 107.50
BdMa $chDurl4 124.00 Mannes .Röhr 3 119,2 119.75 Dresdner 4 106.00 107,00
Bay .Brauh .Pf .O 65,00

40 .37
99,00

ManstAQ 614
Metallges . 5

159.5( (60. 75 Frankfurt 6
Bay .Spiegelg 0 43,00 149,50 150,00 , Hypoth . 5 97,50 97 .50
BrKleinlein 5 Lux . Intern . 0 14,00 14,12

Br .Besigh 01 5 112.00 116. 12 Mein . Hypo 5 98 .00 97 .50
BrownBov 0 98,00 100.50 Pfilz .Hyp , 4 87,00 87.00
Boderus 4 >25.75 104,5t Reichsbank 12 195,00 194 12
Cem .Hdlbg . 7 158 00 160.00 Neckarwerk5H 124,0 Rhein .Hypo 7 140 00 141,50
Daiml .-Benz 5
Dt Erdöl 5

„ OoldSilb 9

124.75
148.75
281.00

1^6.75
149.00
282.00

Odw .Hartst 6
Ost Eisenb . 0
Pfälz .Mühle 7 145.0 145,00

W .Notenb . 5
Verkehr

Bad . AO . L

103.00
»werte

103,00

do .Linoleum IC 172,62 M Preßhefe 7 157,0 158.00 Rhein See 6
„ Verlag 3

87.75
166,00

Reichst ). Vz. 7 125.87 126.00
DurlachHol 4
DyckerhWidm8 166 0̂0 M Elektra 6 135.75 137,50 Hapag 0 16,37 16.62

Eichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krit 7

135.00
161.00

109.00
133.75
162.37

Rheinmühle 6
Rheinstahl 6

93,0
156,0

93.00
156,75

Nordd .Lloyd 0
Baltim .Ohto 0

16.75
48,00

16,25

RiebMoot 4Vk 125.0 — Veraickerongea
Eechw .Berg 14 RÖd.Dartnst 5 106,0 107.00 AULtVer . 10' ,. , 256 00

100.50 Rütgemv . 6 138..V 140,37 Bd . Asse kur 07 { 40,00 40 .00
Fab . ft Schl 0 69, ( 0 70.00 Salzded . IV* Frk .Rück . 3001 390.00 414,00

137,50 137.25 SalzHeilbr 14 236.0t 236,00 dto . 100er 7M»| — —

IG Farben 7 180.00 180.00 SchlinckCo 6 !117,0 117,001 Maimh .Vers .2 |
Feizun . Fetter 3
PeFtftGuill 6
FrkLHoi 0

— Sehr .Stempel V 86 .50 81.50! Wit -Tramp . 2 1 — —

79.00 70.00 4 repar . ; t exkL DiT . ; O Ziehung ;

BerlliierDevKenDotieniRgiHi Berliner

Ägypten
ArgenL
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen !.
Holland

Island
Italien
fapan
Jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

iKtecfco
TOrkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

23. Oktober

Geld

12.465
0,691

41,910
0. 145
3,047
2-489

54,320
47.040
12,165
67,930

5,370
11.575
2,353 _

134,230 134,490
15,130 15,170

Brief

12.495
0.695

41.990
0. 147
3.053
2.493

54 420
47. 140
12,195
68.070

5.380
11.595
2.357

54,570
13,090
0,711
5,654

48,250
41,940
61,140
48,950
47,040
11,005
2.488

62,730
57. 180
22 .480

8.771
1.978

1,319
2.489

54.670
13. 110
0,713
5.666

48,350
42 .020
61 .260
49.050
47. 140
11,750
2.492

62 .850
57.300
22 .520

8 789
1.982

1.321
2.493

U.S .A . gr.
do. kieto

Argeot.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemart
Danzig
Engl . gr.

do. kl«*
Estland
Finnland
Frankr .
Holland

ÄT
Litauen
Norweg.
Oeeterr .

„ kiek»
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz - gr

, klein
Spanien
Tschech .gr

- klein
Türkei
Ungarn

23. » «*>«

Bf*®*

4 47I
Geld
r.«s>

0.66»
tt .?« >
0,121

"
2.461

ti .xo
ir .tto
I2. 1«

1 -310
11.526

, 33.620

i2,970
6,640

41,700
60.930

töooo
47.000

62.5g
57 .0g
57 .030

8̂ 910
1,8»

olug
Ü .A0.141

^ .471
ju.sg

>»- §

1 43»>34-

•tfi

sS
äS

Berliner Dewliennotierunflenam u,anCj^
1

19
*
900Losdoi :

Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd .
Mailand
Madrid

Paris
London
New *York
Belgien
Italien
Spanien
Holland

22. 10. 23 - 10.

4.890H 4,88 « /«
105 23 105,13
29,04 29,035
9.09 9.06H

92.75 92,93
53,000 55,000

Kopenbag .
Oslo
Kabvl *«• l " *
ZüricO
Amster6»,B
Warschau
Berbo

ZA

S
stf

4,352
1,85’H

2,4 «

4.35*8
tlf *

23. KL

20,24
21 .27%
4.36(4
73,27 (4
22,82 )4

234,75
. 74-76

Wies
Stockh .
Oslo
Kopcob .
Soli .
Prag

23. 10.

75.000
109,70
106,90
95.00

15,40
81.60
85.75

Ath«D .
Koo»«®’
Bul» *

^
Hfl «« **
ßurt>°*
>»p-

23. ' °-

,0g
3g
3g
3-2*

,3»st.

1*4»
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Jahresabfchluß t» Gemelndefparkaffe Altenheim
Bilanz für den 51 . Dezember 1935

PASSIVA

Geldsorten nnd fällige Zins - and
V«nth den8Chelno .

Abrech »
11 be * der Relehsbsnk , bei Noten , und

tgp ^ . nnnn *s"Danken >en -le auf Postscheckkonto
*el8ungeif C,,ecke nnd nnT eninsllche Schatun -

1 WechselA||g*v » * • • • • • • • • • • • • • •
1 en b . and « deutsch . Geldanstalt .. — u . buu, aenu

Girov .pntrnltt
»nt Li- Konto 10 OCX).— I

lg . - _
*)

*
An? ^ cr tp «plere

f) ^ °>f ?den des Reichs . .
t gJr|

®8tl6® Wertpapiere . _
a) .

• ft « » Darlehen gegen Hypothek
”

b) . . . Landwirtschaft ] . Grundstücke .
c) »in. i âdtische Grundstücke . . . .

V A°*° Zusatzforderungen gemäß• G. vom 27 . 9. 1932

iMNrk.7Tg.ftll
42 104.0«

2 931 .OS

t »
(untvr Aus - [Kontokorrent! n ■ h

b) ^Uß • 6* 8» 9 u. 3aj_l -Kr. HHm I vadokl«,

91 iK
4 105.—

201930 .52
75 500.—

5 116.58

tn .? * *° nsti (fe sat -
h , j , nesm ^Ö.Sicherh .
b. Rn- Zlnsforderuneen
h r

* ^ orderunren**G®b* ,

Somme

79 417.881126 655.84 }

*e*ensUn^ rUDdfitöCke n* ^ Inr *c*l*TIIlffÄ“

Ei5i . Y®rwalt unß :spr©b . d . Sparkass «
richtungsgegenstände

? 000.—
800.—^ I»

rich f ^ ngsireK ©nstfinde . . . . . 800.

beim *n *J5 hei der eigenen Girozentrale und*®»tändi *en Sparkassenverband .

15 586 .-

45 035.14

95 403.—

282 547.10

206 073.72

10 969 .16
299.34

23 800 .-

7 500—

Summe der Aktiva 689 783.73

1. Spareinlagen
a ) mit satzungsmäßiger Kündigung .
b) mit besonders vereinb . Kündigung

2. Depositen - , Giro - n. Kontokorrenteinl .
a ) innerhalb 7 Tagen fällig .

7. Rückstellungen . . . .
8. Sicherheit *- and sonstige Rücklagen

a ) gesetzlich « Sicherheitsrücklage . .
10. Gewinn . .

™

594 669.12
10 636—

46 854.33

25 808.—

Summe -der Passiva

605 305.12

46 854.33
5 000.29

25 808. -
6 815 .99

689 783.78

Altenheim , den 15 . Jnni 1936.
Der Verwaltungarat

g «r . Warth ,

71886

Altenheim , den 15 . Juni 1936.
Der Geschäftsleiter

gez . Marx .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden , daß die
Buchführung nnd der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor¬
schriften nnd den einschlägigen Bestimmungen entsprechen ,
nnd daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebe « wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 26. September 1936.

Badischer Sparkassen - u . Giroverband
— Verbandsrevision —

Der Revisionsdirektor : Der Verbandsrevisor :
gez . Rani «. gez . Wickenhäuser .

Gewinn - und Verlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

1. Zinsaufwand :
a ) Spareinlagen¬

zinsen • .
b) Zinsen f . Gi¬

roeinlagen
Depositen .

c) Zinsen f. An¬
leihen . .

d) sonst . Zinsen
2. Verwaltungs¬

kosten :
a ) persönliche
b) sächliche .
5. Rückstellung .
6. Abschrethg . :
a ) auf Verwalt .-

Gebäude und
Grundstücke .

b) auf Einricht .-
Gegonstände .

9. Sonstige Auf¬
wendungen

18. Gewinn

m

17 197.33

434 .03

404.76
283.66

5 391.25
2 759.89
1980 .-

145.—
6 815.99

Summe 86 132 .74

1. Zinsertrag
2. Gebühren nnd

Verwaltungs¬
einnahmen

3. Grnndstücks -
ertrag . ,

m
35 401.99

Summe 86132 .74

W _ gez » n S 111 f . Kc£. V%ICKoUIIBUBCl -

föltresabsdilufi der Spar und Waisenkasse wehr (
" Z )

Bilanz für den 51 . Dezember 1935 PASSIVA
I Gewinn -undVerlustrechnung
I AUFWAND för das Jahr 1935 ERTRAG

ktMTOtlb 7
Tagen fllllg

49 140 .89
6 903 .50
4 729.05

bhd!hLj rem <le Geldsorten nnd fällige Zins * nnd
l 6

aen den »chelne .
*eed!o!'» ® h?l der Reichsbank , bei Noten - n . Ab -

n fl*-Banken sowie auf Postscheckkonto . ,
«l̂ S Schecke n. nnverzsl . Schatzanwelanngen

ecb8el (darunter Einzugswechsel |t <W 937 .75», I 37113 .02
*ü***lten

bei andern deutschen Geld -

! | Äer entr
f

19
. : : : : : : :

*•& rivatba ° ken . .
(davon Wertpapiere
«* Anl«i? ®8 der Aufwertung 83 019 .50)
» «oni? be“ . dts Reiche . SO 437 .50tl ®8 Wertpapiere . . . . . . _ 2 582 .—

Darlehen reg . Hypothek
51 auf 1„ ? • Aufwertg . 35 189.90)
»! *0f . t ?lT irt8chaf0 - Grundstück . .C zlnslo . ° *

r?cbe Grundstücke . . .
V r\ 8® Znsatzforderungen gemäß

Ijj • v° m 27. 9. 1932 .
•' hieß ®® (unt . Aus- [Kontokorrwotl
b) » . * *’ 8- 9 u *aH -Krsdlts |

. Uoiäfl}! 8^* «atzungs -
®) »on «.ke Sicherheit
_ Stehl cobn ® weit .
* an r rh ®it ) (oh . d)

ten ,? Bo»sensehaf -
<S 30 M . 8 .) .

209 928.82
596 514.25

I 867.—

Dartelim Summ.

6lnJ' b' n an

.
'
V,°tfrtst .

'
ll .nk *rl*hen

>ta

Summ «
an den eine -
nen Oewflnr-

verband

v .
108 605.—IbV>,-

On- Alnsforderungen

156 512 .08 22 853 .62 179 365 .70

4100 .89 — 4100 .89

368 .— 2 200.— 2 568 .—
160 980 .97
an sonstig «
ßemsindM

u.Gsmemde-
vsrMnds

25 053.62
aa sonstige
Sfftt.-rechtl .

Körper¬
schaft ee

SOMBM

2100 .— —

«H,. — - ‘. oiuuür
j,

*
) ElgS ®:; Grundstücke u. Elnrlchtungsgegenat .°b ‘nn *sgegenstände .

be * Ser eigenen Girozentrale n. beim
Sparkassenverband . . . . . . .

I -

Summ . der Aktivs

37 113.02

60 773 .44

83019 .50

810 310 .07

186 034 .59

110 705 .—
29 823 .58

1 351 283 .54

L Spareinlagen :
(davon a . d . Aufwertung 110 420 .58)

a ) mit satzungsmäßiger Kündigung *.
b ) mit besonders vereinbarter Kündig .

2. Depositen , Giro - u . KontokorrentelnL
a ) innerhalb 7 Tagen fällig . . .

3. Anleihen ( für die Leihzins gezahlt wird )
sowie Verrechnungskonten gegenüber
deutschen Kreditinstituten
Gläubiger :

f) Privatbanken , innerhalb 7 Tagen fällig
7. Rückstellungen .
8. Sicherheit . - and sonstige Rücklagen

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage . •
c ) sonstige Rücklagen .

10. Gewinn . .

556 790 .88
581 808 .31

109 096 .48

450 .25

58 675 09
7 852 .39

JU

1138 599 .19

109 096.48

450.25
25 000 .—

66 527.48
11 610.14

Summ « der Passiva 1 351 283 .54

L Zlnsanfw . :
a ) Sparein -

lagenzs .
b) Zinsen f .

Giroeinl .
n . Depos .

d) sonstige
Zinsen

2. Vsrwaltungikost .
a ) persönL
b ) sächl .

6 . Abschreibungen
c) sonstige .

9. Sonstige
Anfwendg .

10. Gewinn . .

Somme

SU

36 771 .45

852 .72

230 .54

IS 111.20
4 878 .04

8 043 .75

152 .63
11 610 .14

75 650 .47

1. Zinsertrag .
t. Gebühren n.

Verwaltgs .-
elnnahmen .

I. Kurs¬
gewinne
a) effektive
b) buchmäß .

SU
65 733.49

1373 .23

500 —
8 013 .75

Summ . 75 650 .47

Wehr , den 25. März 1936 .

i (r Der Verwaltnngsrat :

gez . Arnold .

Wehr , den 25 . März 1936.

Der Sparkassenleiter :

gez . Strobel .

Nach pflichtmfißiger Prüfung anf Grund der Schriften , Bücher
nnd sonstigen Unterlagen der Sparkasse , sowie der erteilten
Aufklärungen .nnd Nachweise ist festgestellt worden , daß die
Buchführung und , der Jahresabschluß sowie dop Jahresbericht
den gesetzlichen Vorschriften uml den einschlägigen Bestim¬
mungen entsprechen , nnd daß im übrigen auch die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen
nicht ergeben haben .

Mannheim , den 27. Sept . 1936 . 71771

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— Verband *revlslon . —

Der Revisionsdirektor : Der Verbandsrevisor :
uez . Raule ._ gez . W e t z e 1.

Amtliche Anzeigen
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Bad . BollzugSverordnunfl wird für
die Stadt Ettlingen folgende orts -
polizeiliche Vorschrift erlassen :

8 1.
Personen , weiche in dem Gemein¬

debezirk der Stadt Ettlingen einen
Wohnsitz oder eine gewerbliche Nie¬
derlassung besitzen und welche in¬
nerhalb des Gemeindebezirks auf
öffentlichen Wegen , Straften und
Plätzen oder an anderen öffentlichen
Orten oder ohne voraängig « Be¬
stellung von HauS zu Haus
1. Waren fetlbieten oder
2. Waren bet anderen Personen als

bei Kaufleuten oder solchen Per¬
sonen . welche die Waren herstel »
len oder an anderen Orten als
in offenen Verkaufsstellen zum
Wsederverkauf anbteten ,

3 . Warenbestellungen bet Personen ,
in deren Gewerbebetrieb Waren
der angebotenen Art feine Ver¬
wendung finden , oufsuchen , be¬
dürfen der Erlaubnis .
Die Erteilung der Erlaubnis

wird von dem Nachweis eines Be »
dürfntsfes abhängig gemacht .

8 2.
Zur Erteilung . Bersagung und

Zurücknahme der Erlaubnis ist nach
Maßgabe der bestehenden aelebliche »
Bestimmungen die OrtSvoltzetbe -
hörde zuständig . . „ „ ,

Bet der Versagung und Zurück¬
nahme soll die zuständige Wtrt -
schaftsgruvv « gehört werden .

Die von der ^ ei
'
chSreglerung ge-

mäst 8 56 d der R .Gew .Ordg . be¬
züglich des Gewerbebetriebs der
Ausländer getroffenen Bestimmun ,
gen finden auch auf dieleniaen Aus¬
länder entsprechende Anwendung ,
welche in der Stadt Ettlingen den
in 8 1 erwähnten Gewerbebetrieb
ausüben wollen .

8 4.
Zuwiderhandlungen werden ae -

mätz 88 148 Zsff . 5 >,nd 148 Ziff . 1
der R .Gew .Ordg . an Geld htS zu
158 RM . oder mit Haft bestraft .

8 ».
Diese ortsvollzelliche Vorschrift

tritt mit dem Tage ihrer Verkün -
dtaung in Kraft . 173740

Ettlingen , den IS . Sevt . 1886.
Der Bürgermeister .

Vorstehende durch Erlast des
Herrn Landeskornrnistärs vorn 5.
Oktober 1836 iür vollztehhar er¬
klärte ortspoltzeillche Vorschrift
wird hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht .

Ettlingen , den 17. Oktober 1836 .
Der Bürgermeister .

Die Vorschriften des 8 8 der
ortsvolt,etlichen Vorschrift vom 18.
1. 1821 über die Meldepflicht der
Gastwirte und Schlafstelleninbaber
gelten entsprechend für Kranken¬
häuser . Entbindungs - , Irren - , Er -
ziehnngs - und Bewahranstalten .

2.
Diese ortspolizeiltche Vorschrift

tritt mit dem Tage ihrer Berkündt -
guna in Kraft . (73738

Ettlingen , den 11 . Sevt . 1836.
Der Bürgermeister .

Vorstehende durch Erlast des
Herrn Landeskornrnistärs vom 30.
Sevtemher 1936 für vollziehbar er¬
klärte ortsvolt,eiliche Vorschrift
wird hiermit zur öffentlichen Kennt¬
nis gebracht .

Ettlingen , den 18. Oktober 1636 .
Der Bürgermeister .

Karlsruhe
Der Plan über die Herstellung

unterirdischer Fernmeldelinien von
Untergrombach nach Büchenau
(Amt Bruchsal » liegt beim Postamt
in Untergrombach von heute ab 4
Wochen aus . (78732

Karlsruhe (Baden ) , den 23. Ok¬
tober 1836.

Telearavheubauamt .

Ortspolizeiliche Borschrist
Aus Grund der Verordnung vorn

8 . Mai 1883 . 10. Dezember 1801
und 15 . April 1638 sowie des 8 48
P .Str .G .B . wird die ortspolizeiltche
Vorschrift vom l8 . Januar 1921
über dar voll,etliche Meldewesen
wie folgt ergänzt :

Herbstmesse 193b.
Die diesjährige Herbftrneste be¬

ginnt am Samstag , den 31. Oktober
und endigt am Montag , den 9. No¬
vember . Während der Meste bleibt
der Mestvlatz für den öffentlichen
Juhrwerksverkebr gesverrt . Auf her
Robert - Waaner - Allee — von der
Seuberistraste bis zur Rabnüber -
sührun « (Brücke » Richtung Durlach
— anf der Tnllaftrabe zwischen Ro -
bert - Wagner -Allre nnd Gerwig -
straste . beim Badenwerk nud aus
der Schlachthauöftraste bis Gaswerk
II ist das Parke » , auf dem Mest -
geläude das Parken und Tanken
von Kraftfahrzeuaen sowie das La¬
gern von Brennstoffen gemäst 8 866
Ziff . 10 R .Str .G .B . verboten .

Kraftwagen , Droschken ulw .,
ebenso Jabrräder und Kinderwa¬
gen . stnd an den durch Tafeln be¬
sonders gekennzeichneten Plätzen
auf dem tm östlichen Teil des
Mestvlatzes gelegenen Spielplatz des
Justballklubs Frankonia aiifzu -
ftellen . (73746

Karlsrnbe . den 19. Oktober 1836.
Der Polizeiorästdent.

Lahr

Handelsregister Labr : A . IT. O3 .
113 : Die Firma Joseph Albano in
Labr ist erloschen . (78736

Labr . 18. 10. 38.
Amtsgericht .

Ottenburg
Das Entschuldungsverfabren für

Gustav Hang und besten Ehefrau
Theresia geh . Köhler , Ulm b . Ober -
kirch , Haus Nr . 7 , wurde nach Be -
stätiguna des Entschuldungsplans
aufgehoben . (78733

Ofsenburg . den 20 . Oktober 1636 .
Eutschulbnngöamt .

2 Jahre trn Kasten - und Recht,ungS -
dtenft praktisch betätigt haben . Be¬
werbungen wollen unter Vorlage
von Zeuanisten . eines Lebenslaufes ,
eines Nachweises über die arische
Abstammung und unter Angabe der
Gehaltsansprüche bis 80 . Oktober
1938 bei mir eingereicht werden .

Schwetzingen , den 20 . Okt . 1936.
Der Bürgermeister .

(73565)

tn seinen Diensträumen ln Badens
Baden , Vineenttstr . S, Zimmer 27.
die Grundstücke des Kaufmanns
und Ktschhändlers dldolf Kanff -
mann in Baden - Baden auf Gemar¬
kung Baden -Baden .

Die VersteiaerungSanordnung
wurde am 13 . März 1834 im Grund¬
buch vermerkt .

Grundftücksbeschrieb :
Grundbuch Baden -Baden , Bü . 40,

Heft 384 :
1. Lgb .Nr . 1861a : 2 a 82 um vdung

tm Gewann Mtchelbach , Schätzung :
141.— RM .

2 . Lgb .Nr . 1862a : 18 a 16 qm
Wiese und Wasser ebenda : Schätz « . :
958 .— RM . ,8 . Lgb .Nr . 1963 : 25 a 74 qm Wiese
daselbst : Schätzung : 1287.— RM . ,4 . Lgb .Nr . 1987 : 22 a 59 qm Wiese
ebenda : Schätzung : 1100.— RM .

Band 062 . Heft 28 :
5 . Lgb .Nr . 0 5487 : 24 a 86 om

Wiese ebenda : Schätz « . : 740 .— RM .
6 . Lgb .Nr . 0 5484a : 1 ha 09 a

62 qm Hofraite mit Gebäulichkeiten ,
HanSgarten nnd Wiese .

Ans der Hofraite steht unter Hans
Nr . 34 der Waldseestraste hier ein
2 stöck . Wohnhaus mit Pferdestall ,
Waaenfchovf und Eiskeller .
Schätzung ohne Zubehör 38 000 RM .
Schätzung mit Zubehör 38 800 RM .

B .-Baden , den 2 . September 1936.
Notariat B . — Baben I
als BollstreckungSgericht .

Zwangsversteigerung.
basIm Zwangsweg versteigert

Notariat am
Dienstag , den 27 . Oktober 1336,

vormittags 3 Ubr ,
in seinen Diensträumen In Rabkn -
Baden , Btneentistr . 5 . Zimmer 27,
das Grundstück des Dr . Ing . Mar
Meyer . Generaldirektor in Aiield
a . d . Leine auf Gemarkung Baden -
Babe » .

Die VersthqerungS - Anordnuna
wurde am 20. April 1936 im Grund¬
buch vermerkt .

Grundftücksbeschrieb
Grundbuch Baden - 2»aden

Band 73 Blatt 721 :
Lgb .-Nr . 2217/1 : 26 a 65 qm Hof¬

reite mit Gebäulichkeiten und
Haiisaarten in B .-Baden , Ltchten -
taler Allee 20a .

Schätzung 28 000 RM .
Baden -Badr » . den 28 . Aua . 1036.

Notariat 1 als BollstreckungSgericht .

Kehl

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Freitag , den 18 . De¬
zember 1336, vormittags i 'ri Ubr —
in feinen Diensträumen — in Krbl
die Miteigentumsbülste der Eduard
Jogerft . Bildbanersebefrau Therese
geh . Svätb tn Kehl am HauS -
grundstück — Niederetchstrabe 28 —
auf Gemarkuna Kehl . (73737

Die Versteigerung wurde am 10.
Januar 1835 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisunaen über das
Grundstück samt Schätzung kann ie -
dermann etusehen . Rechte , die am
10. Januar 1985 noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , stnd
spätestens in der Versteigerung vor
der Aufforderung zum Bieten an¬
zumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft zu machen :
sonst werden Ne tm geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertei -
luna erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
argen - die - Verstcigeving hat , must
das Verfahren vor dem Zuschlaa
ausbeben oder einstweilen etnstellen
lasten : sonst tritt für daS Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

zus . 5 a 48 qm — Niedereichstrabe
28 — mit einem einstöckigen
Wohnhaus mit Schtenenkeller und
Knteftock . Werkstätte , Kaufladen
und Schoos mit Schweinestall , ein
Anbangschovf -

Hiervon hierher bie Mitelgen -
inmSbalfte ber Tberefe Joaerst .
Schatzung der Hälfte 4000 RM .
«Schätzung der Hälfte mit Zube¬
hör 4025 RM .
Kebl . den 17. Oktober 1936.

Notariat
als Bollftreckungsgerichi .

Beachten Eie
die llmtlichen

Anzeinen ,
es ist 3Qr
eigener
Vorteil.

r
Ihre Vermählung geben bekannt

Adolf Brück
Liesel Brück
geb. Kliebenstein

Getsveilerhof
Post Bettingen / Saar

Karlsruhe
Vorholzstr . 48 II,

H4. Oktober 1936
.J

W. RI EGGER, Karlsruhe?.
^Tel . 2311

{Fachmann für {Klischees
50. SooetifOe Kote aeoj-Coltetie

Ergebnis Oer Jietuog am 17. siioOet 1936
Von den in Baden zuaelastenen Losen wurden fol -

«ende Losnummern und Endniiinmern mit nachstehend
aufgefübrten Wertgewtnnen tn den (tbtetlunaen
A und B gezogen : (73590

Auf ein Doppellos entfällt ein Gewinngegenftaud
im bovvelten Werte .

. 84 048 RM . 10.— Nr . 121792 RM .
34 144 10.— 124 974
34 209 5 .— 147 072
84 315 5.— 147 088
34 697 2 .— 147 111 ..
55 001 5 .— 147 .346
55 179 5 .— 147 865
55 555 5.— 173 098
55 606 2 _ 173 472
88 418 10.— 198 067
88 639 5 .— 198 190
88 805 5.— 198 743
88 990 5.— 198 804

124 060 5.— 198 884
124 814 10.— 198 956
124 405 5.— 239 036
124 485 5 .— 239 103
124 537 5.— 239 360
124 648 5.— 2.39 418
124 659 10.— 239 745
124 725 5.— 239 882

„ 239 880 „

Grundftücksbeschrieb :
Grundbuch Kebl

Band 23 Heit 32
Lgb . Nr . 843/22 : 2 a 29 qm Hof¬

reite , 3 a 19 um Hausgarten ,

Auf jedes Los mit den Endnuinrnern 068 , 203,
143 , 532 . entfällt ein Gewinn im Werte von RM . 3 .—.

Auf jedes Los mit den Endnnmmern 80 , 52 , 58,
212 , 260 , 288 , 708 entfällt ein Gewinn im Werte von
RM . 2.—.

Gewinne werden aus Wunsch mit 80 %Sämtliche Ge »
in bar ausbeiablt

Gierbefalle in Karlsruhe
13. Oktober .

Friedrich Helder , Schreinermeister , Ehemann ,
55 Jahre .

Klara Gisela Doll , Bater : Franz — , Arbeiter ,
2 Monate und 9 Tage .

Martin Banmeifter . Bater : Karl —, Pfarrer ,
5 Jahre .

20 . Oktober .
Katharina Redlich geb . Schwarz , Ehefrau desMar — , ReichSb.Ohersekr . i . R . . 65 Jahre.
Johann Kurz , Privatmann . Ehemann . 92 Jahje .

21 . Oktober .
Martin Kutterer , Kaufmann . Witwer , 74 Jahre .
Elisabeth Müller geb , Becker , Wwe . b . Michael ,

Landwirt , 65 Jahre .
Hermann Pestcl , Weichensteller a . D .. Witwer ,

81 Jahre .
Philomena Selb geb . Karo , Wwe . d . Franz —,

Former , 76 Jahre .
Christine Kuobloch geb . Traub , Witwe d. Wil¬

helm — . Metallschletfer , 67 Jahre .Marie Niedermeier geb . Carle , Ehefrau d. Wil¬
helm Schreiner , 76 Jahre .

^ Philippsburg j
llebev das Vermögen des Alfons

Brecht I , Baugefchäit und Bauma¬
terialienhandlung in Rbelnsheim
wurde heute nachm . 16 Uhr Kon¬
kurs eröffnet . Konkursverwalter ist
Rechtsanwalt Emil Müller in
Karlsruhe . Stefanienstrahe 55. Kon -
kursforderungen sind bis zum 14 .
Nov . 1636 beim Gerichte anzumel¬
den . Termin zur Wahl eines Ver¬
walters , eines Gläuhtgerausschustes .
zur Entschltestung über die in $ 132
der Konkursordnung hezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen ist am
18. November 1936, nachm . 15 Ubr ,
vor dem Amtsgericht Zimmer 2.
Wer Gegenstände der Konkursmaste
besitzt oder zur Maste etwas fchnl -
det , darf nichts mehr an den Ge¬
meinschuldner leisten . Der Besitz der
Sache und ein Anspruch auf abge - i
sonderte Befrtedtgung daraus ist dem !
Konkursverwalter bis 14 . Nov . 1936 i
anzuzeiaen . (73741

Philivvsbur « . den 21 . Okt . 1936.
Amtsgericht . I

Amtliche
Versteigerungen

^ Baden -Baden J
ZwangS-Bersteigerung.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am 67391

Freitag , den 80. Oktober 1336,
vorm . 3 Ubr ,

Der
AIMMS
»rmitaraftirn or

Verlag ( . Standes ,
amtweien . loh tn
jeder deutschen 8a
miste angelegt wer¬
den Preis nur 6l
Vlennig , kart. tn b,
Leinen geb . 1 RM
Bei varetnsenduns
15 Pfennig t . Port -
beilegen) .

8a beziehen lm :

FShrer -Verlag
G .m .b .H., Abt .Buch.
händig ., Karlsruhe .

Lammltratze lb .
ferner tn unseren
Geschäftsstellen ln

Ofsenburg und
Baden -Baden

Rasch und unerwartet verschied nach kurzer Krankheit
unser lieber (73496

Pg . H einrich Berger
Ortsbauernführer und Gemeinderat ,Vertriebsstellenleiter des „Führer “ .

Wir verlieren In dem Verstorbenen einen langjährigen nnd
pflichttreuen Mitkämpfer der Bewegung und werden sein
Andenken stets In Ehren halten .

NSDAP. Stützpunkt Palmbach
Aug . Jourdan , Stpktlt.

Die Beerdijoinff findet Sonntag , den 25. Okt . 1936, nach¬
mittags 8 Uhr statt .

Raftatt
Das landwtrtfchaftltche Entschul ,

dnngsnerfabren für Emil Ernst
und seine Ehefrau Ottilie geb .
Haunas in Söllingen wurde heute
nach Bestätigung des Entschuldungs -
planes aufgehoben . (73734

Rastatt . 18. Oktober 1986.
Euischuldungsami .

Das landwirtschaftliche Enischul -
dnngsverfahren für August Lepperi .
Franz Sohn , und seine Ehefrau
Rosa geb . Siegel in Hügelsbeim
wurde beute nach Bestätigung des
Entschuldungsvlanes aufgehoben .

Raftatt . den 21. Oktober 1636.
Euischuldungsami . (73735

^ Sthwefringen jß
Stellenbesetzung .

Bet der Stadtkaste ist die Stelle
eines jüngeren Assistenten alsbald
zu besetzen . Berücksichtigt werden
nur Bewerber , die eine geordnete
Lehrzeit bet einer Gemeindeverwal -
tuna abgeleistet und sich mindestens

To des - Anzeige .
Gott dem Herrn hat es gefallen, unseren treubesorgten , unvergeßlichen

Gatten und Vater

Dr . Burkhard Kettcrer
prakt. Arzt und Badearzt

nach einem arbeitsreichen Leben der Pflichterfüllung im 60 . Lebensjahre uner¬
wartet rasch , jedoch nicht unvorbereitet , zu sich in die ewige Heimat zu rufen,

Bad-Peterstal , den 23 . Oktober 1936.
In tiefem Leid :

Frau Maria Ketterer , geb . Gotterbarm
Maria Ketterer
und Anverwandte .

Die Beerdigung findet am Sonntag vormittag 10 Uhr in Bad - Peterstal und das
erste Opfer mit Seelenamt am Montag um 8 Uhr daselbst statt . 73077
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Jeder Mann, jede Frau
sollte diesen Film sehen !

Eln> *
jährige

Das Drama einer jungen Liebe !

Wie ist das Empfinden
eines jungen Mädchens ?

Was bedeutet
ihr das 6IQck ?

Ein Film der Frau ,
der auch den Männern
tiefe Wahrheiten sagt

2 Nacht *
Vorftellungen
Heute Samstag S3vo
morgen Sonntag 2300
die letzten Vorstellungen

Numeriert « PIHtzel
Karten im Vorverkauf !

Telefon 7868

LICHTSPIELE
Filmsonderveranstaltungen
Stabero w , Dresden

uli - Ettlingen .
Spielzeiten : Wochentags 8 .30 Uhr
Sa . 6.15 8.30 - So . 4 00 6.15 8.30 Uhr
Ab heute bis elnschließl . Montag :

Waldwinter
nach dem berühmten Roman von
PaulKellermit Hansi Knoteck, ViktorStaat

jusw . - Beiprogramm - Wochenschau
\Sonntag 4Uhr : Jugend -Vorstellung

Cafe Odeon
Spezial -Ausschank
der Brauerei Bels

Erstklassige
zeitungsausuiani

Verlängerung

Cabaret JUST
Adi Walz , OttoZagler

ganz groß
3 Stunden Lachen

Heute nachm . Vorstellung

Lachend
denTag beschließen !

Die neue Film-
! Operette v . Robert Stolz

Alles lacht ! ober
die 3 lustigen Gesellen vom
Reichssender Kölnin dem Film

Raky
Ivan Petrovich

Georg Alexander,Slezali
rlee , Nee, «es es mch alles gibt"

Sonntag 2 .30 U. große
Jugend -Vorstellung !Jugend über 14 Jahre erlaubt !

4.00 , 6.15, 8.30, So . ab L30 Uhr

Capitol‘UmCfo K O N Z E RT HAUS
LICHTSPIELE

VaSifches Staatstheater
Spielplan vom 2». Oktober di« 1. November 1936.

Jamstag , 24 . Oktober . Wcfcfitoffene
Vorstellung bet 3IS .»Wemetnfdiaft
„Kraft durch Ärcuöc * . Der Wild¬
schütz . Komische Oper v . Sorbin « .
20 bis geaen 23 . Kein Karten¬
verkauf im Staatstbcater !

Sonntag , 25. Oktober . Nachmittags :
«beschlossene Vorstellung der N « .-
Knlturaemeinde . Martha . Over
von Flotow . 15— 17.30 Ufjr . Kein
Kartenverkauf im Staatstheater !
Abends : bl . 8 . Tb .- lyem . 1301 bis
1I «>0 . Tüddcntsche Erstaufsührung .
Fisching in Neavel . Koinödie von
HannS viobsch . 20—22 .30 «8 .— ) .

Montag , 28 . Oktober . NS .-Kultnr -
gcmeindc . (lärmen . Over von
Bi,et . 20— 23 .30 «0 .70- 1 .8IN . Der
4 . Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigcbalten .

Dienstag , 27. Oktober . B 5 . Inm
ersten Mal wiederholt . Fischzng
in Neapel . Komödie von HnnnS
(« obsch. 20—22 .30 «4 .80>.

Mittwoch . 28. Oktober . A 8 lMitt -
wochmiete ) , S . 1 , 3 . Tb .-Gemeinde
1101—1200 . Die Entsübrnna ans
tcm Serail . Komische Oper von
Mozart . 20—22 .30 . «4.80».

Donnerstag , 29 . Oktober , I> 6 <Don -
nerstagmlete ) . Th .- «Äcm . Ml bis
1000 . Tiefland . Over von d ' Al -
bert . 20—22 .30 <8 .— , .

Freitag , 3« . Oktober , b 8 lFrcitag -
miete ». Th .- «9cm . 3 . S .- « r „ 2.
Hälfte . Prinz Friedrich von Hom¬
burg . Schauspiel von Heinrich v .
Kleist . 20—22 .18 . «4 .80, .

31 . Oktober bis 18. November .
Werbetage .

Mietvreise für Alle .
Samstag . 31 . Oktober . B 6 . Th .- we -

mcindc 8 . S .- (9r . , 1 . Hälfte . Neu
cinstudiert . In Anwesenheit des
Tondichters . Meister Guido . Ko¬
mische Oper von Hermann Noetzcl .
10.30 bis geaen 23 Uhr . Miet¬
preise für alle «0 .80—3 . 10 ) .

Sonntag , 1 . November . Nachmit¬
tags : 4 . Vorstellung der Sondcr -
miete für Auswärtige «Sonntaa -
nachmittag Miete ) Amelia oder
ein Maskenball . Over von Verdi .
18 .1 » his 18 .80. Mietpreise für
Alle (0 .30- 2 .— ) . AbendS : G 6 .
Reicht bewölkt dis heiler . Lust¬
spiel von Heinrich «Aast . 20—22 .48.
Mietpreise für alle «0 .80—3 .10 .
Neuanmeldnngen für die Iabres -

platzmicte . Plabstcherung und Sin -
soniekonzerte werden bei der Tbea -
tcrkaste entaegengcnommcn .

Boroerkanlsftelleu :
Werktags : Badisches StaatSthea -

ter . Tel . «288 «9.80—13 , 18 .80—17
Hör ) : Musikalienhandlung Fritz
Müller . Kaiserstrahe 9« . Tel . 388 :
Auskunftsstelle d. Verkcbrsverclns .
Kaiserstrahe 189, Tel . 1420 : Zia .»
Hanblg . Brunnert . Kaiserallee 29
Tel . 4381 : Kaufmann Karl Holz¬
schuh . Werdervlab 48. Telefon 803.
In D n r l a ch : Karl KchwlerS ,
Mnstkalienbandlung . Adolf -Hitler -
Strahe 81. Telefon 488 .

Sonntags : Badisches Staatstbea -
ter . Tel . « 288 «11—13 Ub --.)

Damen - Moden JKarhert
Kaiserstraße 189 73869

VJ
empf. reichhaltiges Lager
in moderner , preiswerter damcn - 3Kleidung

Doch , durch

Groch
der Philosoph im Clowngewand
— der Mann , der Millionen
von Menschen herzhaftes

Lachen schenkt l

Samstag
Sonntag 11 Uhr abends

Nachtvorstellung

GLORIA
Palast/am Rondellplatz

Eintrittskarten rechtzeitig besorgen 1

Friedrich Vqft, Dresden

HiuszumLamm
DAXLANOEN

Morgen Nachklrchwelhe
TANZI «Om

Mit der Jugend ins

Märchenland
H E UTE

Samstag nachmittag 2.15 Uhr
MORGEN

Sonntag vormittag 11 Uhr
Sonntag nachmittag 2 Uhr

3 große Märchenfilm -Vorstellungen

Programmfolge :
1 . Fox Tonuuche
2. Tanzende Bleistifte (Farbton)
3. ring Pongs tone Streiche
4. HampelmannsTraumiahrt

v Hansel und Greiel

Im Tonfilm
Preise : Jugendl . RM . -.30 -.50 - .75 1 -
Erwachsene RM. - .50 - .75 1.- 1.20
Karten im Vorverk . a . d . Tageskasse

Gleichzeitig in den beiden Theatern

■ESI«UW
Saunen -ecken, Steppdecken
sowie Umarbeitung gebrauchter Decken
und deren Neubezug, wobei auch mitge
brachte Stoffe Verwendung finden tön
nen . Reichhaltige Stossauswahl . niedrige
Preise und unverbindliche Beratung .
Vcitretcrbesuch aus Wunsch. <73921)

Frau Th . Greiner
Baumcisterftraße 42/11. (Stein Laden) .

Lest den Führer

BADEN -BADEN
Det Selighof weidet seinen Qeteeuen
ec schließt am Montag,
and würde sich freuen
Sie alle noch einmal <zu lettenen

64212

vadtjch»-
SlaalStbenlet

Gamstan ,
den 24. Lkl . 1936.
(beschlossene Vorstel¬
lung der NS .-Ge¬
meinschaft „Kraft

durch Freude ".

Der
Wildschütz

Oper von Lortzing.
Anfang 20 Uhr.

Ende gegen 23 Uhr.
Kein Kartenverkauf
im SlaatSIHeater .

So . 25. Ost . : Süd¬
deutsche Erstauffüh¬
rung . Fischzug in
Neapel . ( 73594 )

Pelzwaren
p.&j.soecnt
WaldstraBe 35
Karlsruhe / Tel . 4830

PARK -SCHLÖSSLE OURLACH

Samstag , Sonntag MEV
Isiu -KspsIIe Strobel spielt G I PVlvdM

Jede Nacht bis 3 Uhr geöffnet

Jeden Samstag u.

TANZ
| Fritz Plattner - Haus,

Schützenstrasse 16.

TanziElefanten
jeden Samstag u . Sonntag««82

Eintritt frei . Kein Tanzgeld .

Catt
Grüner
Baum
Gattd I

Hopfen-

Samstag u
Sonntag

73983

Lest und
verbreitet

den Führer

P
Qualitäts -

Innen!
nur bst Hans Öicffenbadicr

73837 Karlsruhe , Rheinhafen

Preiswerte Angebote!
Damenstrumpf
Kunstseide , plattiert , » 0 | j
schwarz und modefarbig «WU

Damen Regenschirm
Kunstseide , 10-teilig . 275
nessei -Tischdecke
vorgezeichnet zum Be - 1 yjl
sticken , 130X130 . . . . 1 - fcU

Schöner Sllua - Perluiolle
das beliebte Handarbeits¬
garn , 50 . .

Sockenwolle
schwarz u . grau , 4-fach , - Jl | |
50 . . »WW

Herren-Kietierweste
Velveton , Kefüttort , firold - R Jjll
farbig . U . UU

Herren-Lederrolmantel
genaht und geklebt . .

Herren-Lodenjoppe
grau und grün , angeweb - R —
tes Futter .

Herren-Sporthemd
m. fest . Stübchonkrng . , V 75
ange ranht . karr . Sportst . u

Herren - Shiuemd
fest . Stäbehenkrag . aus JI / 5
karr , dunklen Sportstoff U . fcU

Iflödcnen -Schluplhosen
Trikot , innen angerauht

Größe 30 32 34 36 38
30 35 40 45 50 Hl

Trainings-Anzug
blau , Trikot , mit Reißversdiluß

00
Kinder :
0 I

2 .40 2 .65 2 .85 3 .05
Damen und Herren :
3 4 56 _

3 .35 3 .65 3 .95 4 . 30

Damen - Schlüpfer wolle gestrickt
Größe 42 44 46 48

3 .20 3 .50 3 -80 4 .15

Damen -Sportmantei 4n cn
aus gutem gern , bpoitstoff 1U nll
ganz auf Steppserge gearb . I M >UU

Damen-lfiantel aus prima,
Herrenstoff , i . best . Verar -
beitg . , ganza .Steppmarok 33.50
Damen-mantei ausoiagnat nn
Velour , mit großem Lamm - # R .
kragen , ganz gefüttert • • LUa

FlocHhOper
80 cm breit , rein weiß . Jjll
gebleicht . .

Hemdentuch . qn
80 cm breit , weiß . • » ■00

Dettuchbiher
150 cm breite Strapazier - | RR
Qualität . ■ »WU

Biber Oberbettuch
mit indanthronfarbigem § | Jf |
Festen , 140X220 . . . . «-«UU

Schlafdeche
kamelhaarfarbig , / Rfj
140X390 cm .

macco-Bettüamast H
130 cm br . , BlnmenmusL l »*tU

Belderwand
indanthren Streifen , - RH
70 ein breit . . . . * • •

Schurzzeug . 70
115 cm breit , gestreift . » N

Skiflanell ne
80 cm breit , Köperware <Ull

Hemdenflanell . on
gestr . für Kinderhemden ■IlH

Sporthemdenflanell
80 cm breit , moderne • 7 [|
Druckmuster . ■■ ü

Hielderschotten . 70
70 ei » br ., f . K inderkleid . ’ l U

Landhausgardinen . oo
weiß u . farbig , 60 cm br . »fcW

Ulachstuch
blau , grün , braun , 1 IR
85 eni breit . I | IW

Uioiikrepp
”

einfarbig , 75 cm breit , | tz »
Kleider farbcn . _ _ _

Sportpullouer
m . Itollkr . , Wolle gestr . , 2 QJj
Marke Goldfisch ■ ■ •

Damen-Ulickelschürze
oinfarb . ' Zefir , ärmellos , 1 Qjj
Größe 42—48 I . OU

llappa-Lederhandschuhe n 7c
gefütt . , in DamongrÖßen U

KaufhausöcJfflßidcr
Ettlingen , Kehl

Omnlbusiahrl
Sonntag , 25. Oktober 193C

Abfahrt : 9 Uhr , Kaiserstraße 774 .
Karlsruhe — B . -Baden — Schwarz¬
waldhochstraße — Plattig — Sand
— Muinmelsce , Kappelrodeck —
Waldulm — Oberklrch zurück über
Bühl . Preis Mark 4.—. (73947

b . Reiseverkehr
Karlsruhe , Kaiserstraße 174,
Nebenlusstraße 30, Tel . 1287.

Mannherz , Omnibus'

Billige öetwifonöenli .«
ins Mil .

Am Sonntag , den 28 . Oktober
1938 verkehren zwischen Karlsruhe
und Hcrrenalb folgende Verwal¬
tungssonderzüge : Karlsruhe ab
8 .39 . 7 .30 , 8 .30 , 10 .00 und 13 .30 Uhr .
Fahrgelegenheit zur Rückfahrt : Hcr¬
renalb ab 18.40 , 18 .04 , 18 .40 «Son -
dcrzug ) , 19.14 , 20 .10 und 22 .88 Uhr .
Sonder,ugsfahrvrcis ab Karlsruhe
1.— RM . , ab Ettlingen 0 .88 RM .

Fahrkarten durch Reisebüro Karls¬
ruhe A .- A . b . d . Hauptpost , lflond -
Reisebüro Kaiserstr . 189 und Sport -
Haus Müller im Borverkauf bis
Samstag «bend : bei den Bahnhöfen
auch am Reisetag erhältlich . «74081

Karlsruhe , den 23. Oktober 1938.
Dentfch « Eifenbahn -Betriebs -

ftiefellschaft .

Mciiiin
SWnm-MMI
im November , Dezember, Januar

und Februar
Anmeldungen a» der Kaste der ftüdt.
Vterordtbader oder Frledrichrbader

Schwimmba -pretje:
Monatskarte mit Aurtleide -

zell - 3 80 m
Monatskarte ohne AuSNcide-

zelle 2 .50 M
Etnzclkarte Erwachsene mit

Auskleide,elle —.45 bi « —.35 M
Ein,elkarte Erwachsene ohne

Au »kleidc,elle — .30 bis —.20 M .
Ein,clkarte für Angehörige

der Wehrmacht. Polizei ,
Wehrverbände ufw . in
Uniform , für Erwerbslose
u . Kleinrentner , Schüler
und Kinder —.15 J&l

Aufbewahrung eigener Bade -
wäschc für 8 Monate «für
beide Bäder gültig ) 2 .— XH

Badezeiten:
Werktäglich von 8 bis 20 Uhr lm

Bierordtbad und Friedrichsbad .
Sonntags (nur in den Wintermona¬
ten) im Bierordtbad von 8 bis 13
Uhr (Familienbad ) . (73738 )

M -VUeröle
Kreis , vireifoliue , Greis Gold

erftflasstg. Hestbewährt. (73810 )
Korldr . Maschinenöl -Import
Jacob Vahm

Stadtbür » Bclsortftratze 14, Telephon 877 .

Zuckerkranke !
Durch Insula -Dlal -Tee kann Jeder
Zuckerkranke seinen Zucker in ganz
kurzer Zeit auf ein Minimum herab¬
mindern . Durstgefühl und Mattig¬
keit verschwinden vollständig . Zu
haben in den Apotheken , bestimmt
Ltiwen -Apotheke , Karlsruhe , Kaiser «
Straße 72. (70384)

Kronenftr . 44

Samstag u .
Sonntag

Ganz
Polizeistunden '
Verlängerung

FILM von HEUTE
UngekQBt soll man
nicht schlafen gehn
Dar groBa Lach - Erfolg

mit
Rühmann — Lingen — Moser

Petrovich — L . Haid

Beginn 4.00 6.16 8.30 Uhr

pM]
Letztmals Ober Sonntag !

Jive Jitaria
mit Benjamlno Glgll
KBthe von Nagy n.a .m.

4.00 6.15 8.30 — So . ab 4.0p Uhr
©i5 Pi ^

Kaule zu HOcnslorelser:
Gold vt»

Silber
Juwelen

Felsskohl
Kaiserstraße 67

tJht iMhie

Samstag abend
Sonntag nachmittag und abenc *

Schwäbische Kirchweih
Erich Baudlstel
Preisschiessen , Hahnentanz .

w Cafö des
^ Karlsruhe , am

MQhlburger Tor

Mathias Schiessl
die bayerische Attraktion bringt Gesangsquartette —
Jodler Duette — Schuhplattler — Stimmung — Tanz
Das beliebte Slechenbler der Brauaral J . G . Rolf
A .-G ., Nürnberg — Slnner Export 73834
Jeden Samstag Polizeistundenverlängerung bis 3 Uhr

Museum
• ANNY SCHEFFER •
• s?m.!. g TANZ -ABEND •

Oktober
Gastspiel

Tafel- o .

" "
i« . Me , teilen

Alle Neuheiten der Leipziger Herbstmesse
eingetroffen , daher g r 5 sste Auswahl « bei

billigsten Preisen I 73835

OTTO BÜTTNER
Kaiserstrasse 158 , Ecke Douglasstr .

Ausverkaufvon 9el^waren
zu besonders günstigen Preisen :

Fertige Pelzwaren
(Damenmontelkragen , Krawatten , Würger ,
Muffen . Herrenkragen , Pelzjacken von
RM. 35 .- ab ) 73875

Felle aller Art • AutodecKen usw .
Nax Lindenlaub

Bautustlqemit Eigenkapital
»ichertemEinkommenwollen kos e
los und unverbindlich yn*?Ärl.
Prospekt No . „ o . , 9 - anfordern.

DeutscheBiu- u. unmcnattsgenMiii
-

sciutt 8.fi.ni .D.H. Min,RienierstrJi >

Bisher stellten wir für Ober , 360
Häuser rd. 30 MillionenRMk. bereu.

FARBEN !
Was Sie brauchen ist da
Bitte besuchen Sie das

FMBEIfMUS HANS A
HUGOWANNER ^
Karlsruhe , Waldstraße 1

Suflcnö nm Del
M

120 « üd*t oon tz. A*** ***

ooa Baldur ooo Schir««

SreiS 2.8S Rvr .

Nach tabrelangcr BorarbeltCdn ^
Setnrich Soltmann . der
hertchterstatter der NSDAd .̂ . .^ z ,
ständiger Begleiter Adolf
nun diesen neuen Bildcrbaii0 ' ^
fett Bildbefchriftung und Gele ,
der Retchsmaendführer Galour t
schirack schrieb . Er zeigt den—JlJrJjett '
mit den treuesten seiner
mit seiner ö e u t f <b < “
genb . Diese 120 Bilder , die
aus Tausenden vou Aulnä "
ausgewäblt wurden , geben see [e
einen tiefen Einblick tn die
des Führers und ergänzen , ha-
fer gesagt übertreffcn daS
uns Heinrich Hoffman » tn
wie Ion keiner kennt " ooin W lltef
gab . denn ste schildern Ihn tn >L . ,a
schönsten menschlichen Etaensv " g ct
seiner Liebe »u den Kindern - . ^ e!
den Führer bisher nur bewuN "

Aer -
aus den Bildern dieses neuen
kcs wird er tbn liebe « und
ehren lerne » . _
Führer-Berlag G. m. ». H-. **rIL »«*
Lammftrahe Id . lernet t *»® . « «*•
«eschä, ««stellen B..« o°e» au» cit«- '

Heirat

»um - Theater
5Dsms Variete für Jttle 73899

wer das Erfittnungsprogramm nicht gesehen net - net ulet versäumt !
Beginn der Vorstellungen täglich abends 8.15 Uhr . Sonntag nachm . 4. 15Uhr
Fremden - u . Familienvorstellung bei kleinen Prellen u . vollem Programm

SHMtinfewi-
Tüchtiger Bäckermeister. l,6t>w
34 Jahre al«. tatb . . von ede>»>
rakter u . 4090 M Vermögen . W“ „ r
ernste Bekanntschaft zwecks

Heirat ^
mit liebem Mädchen, welch , llns
mit mir ein Geschäft zu
Etwas Barvermögen erw. 2tü.l, . ,ee .
mit Bild u . Nr . 735.,« an b-

(jämilienbtctft

rf,fM ,

93 5

PS SM " 2975\

JamÜlew -Änzetzea

^ amilien - Anzeigk
^

? 74 . 2
^

V«r im Jahre 1933 ersihkenenen
Anzeigen wurden somit lm Iah ^
erreicht, dank der starken Steig-nn's. ^ .
Dqleherzahl deck.Führer

' lmg * ^
raum. - An den tn den letzten >
in allen Karlsruher Zeltungen
Famllten- Anzeigen hatte der ,,S
einen Anteil von 86,4 °/-- ^ .»chelen
aufgegebeaen Famillen-Anzelgen

fast9 °ufden .Führ^
' ftst

FamMen-Anzeigen werden lorani ^
ausschllehllch durch den In »er ude ^
Auflage von über 75 OOO ^ ^
scheinenden „Führer" zur i»

Öffentlichkeit gebracht-

Vefbüfgtden fichef#*
Anz&gm -SftßwL
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